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Liebe, Mut . Pflicht.
Karfreitagsgedatikenvon Dr. W. A. Krannhals (Lübeck).

Leidenswoche reiht sich an Leidenswoche und Tau¬
sende von Kreuzen sind aufgerichtet: tausend und aber¬
tausend Tränen netzen den blutigen Stamm , und Kar¬
freitag ist jeder Tag im Jahre.

Jeder Tag im Jahre ist Karfreitag , und doch ragt
Einer vor allen empor, der voll von Wunder und dunk¬
ler Größe ist, der Tag , da wir des Menschensohnes ge¬
denken, der starb, auf daß Ostern werde. Seit jenem
Tage lebt in der Welt der Menschheit jener bergever-
rückende, heilige Glaubenssatz, der den Menschen vom
Tiere löste und ihn in das Reich einer neuen Geistig¬
keit führte , jener Satz, der wie linder Trost in alle
^Karfreitage unserer Zeit klingt mit seiner znkunfts-
jsrohen Zuversicht: „Der Tod ist verschlungen in den
Sieg ." Weit strahlt er hinaus über seinen Wert als
Glaubenssatz, er ist Menschheitsgewinn, ein ragender
!Fels, eine hohe Warte , die sicherer Besitz der Mensch¬
heit geworden ist im großen Fluten ihrer aus den Ur¬
gründen aufsteigenden Entwicklung Dieser Satz be¬
deutet nichts anderes als die Aufhebung der Sinnlosig¬
keit des Sterbens , die Aufrichtung der Zweckhastigkeit
auch in der Zerstörung : Tod, wo ist dein Stachel ? Nicht
.nur „Ende" ist sein Sinn , sondern „Anfang ". Anfang
freilich zu etwas Größerein , Gewaltigerem als das per¬
sönliche Leben, dessen Aufgeben er verlangt als Ovfer
-für die Gemeinschaft, die wir als größer , dauernder
mnd besser erkannten als das Leben des einzelnen.

Nur in Zeiten , da dieser Todessinn aus der Welt
der Gedanken zur Wirklichkeit wird , da es fiir alle
heißt : „Sterben ist Gewinn " kann eine solche Mensch-
cheitsidee der Probe auf ihre Festigkeit unterworfen
werden , wird , wenn sie die Probe besteht, ihre lebendige
Kraft in alles Leben strahlen und alle Gewalten
'wecken, die nötig sind, um den einzelnen zu dem ge¬
waltigen Schritt zu befähigen, aus seinem Leben her¬
aus ganz in der Gemeinschaft cmfzuaehen. Nur der
!Krieg um die Gemeinschaft des Vaterlandes , des natio¬
nalen Kulturbesitzes, also nur der Krieg um den Frie¬
den hat heute noch diese Gewalt , stellt heute noch an
den einzelnen diese Forderung ; die Zeiten sind dahin,
da es in der Wirklichkeit hieß, für eine Glaubens - oder
Gedankenwelt zu sterben, um Ideen willen das körper¬
liche Leben anfzngeben, weil es weniger weil wa- als
der lebendige Gedanke. Scheiterhaufen brennen nicht
'mehr und niemand wird ans Kreuz geschlagen um
seines Glaubens willen.

Darum ist uns der Karfreitag ein solcher Tag voll
heiligen Wunders , weil er den Gedanken  schuf,
weil sein lebendiger Träger für seinen Gedanken starb,
seine Lehre, seinen Glauben durch die Tat bekräftigte.
Vom Kreuze dieses urgewaltigen Totmerffchen Christus
strömt all seine Kraft in die Welt, die Kraft seiner Ge¬
danken, die Kraft seines Tuns . Wäre Christus , der
Zimmermannssohn , in jenem Ringen in Gethsemane
seinem starken Lebenstriebe erlegen, — „Herr , ist's
möglich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber !" — wäre
-er nicht gestorben für seinen Glauben , heute wäre nicht
die geistige Kraft  in der Menschheit, die so unge¬
heure Liebe  in die Welt gebracht hat , und so hohen
Schwung über die Enge des -rdhaft -tierfichen Seins
hinai '.s ! — Würden heute unserer Brüder nicht sterben,
für uns , so hätten wir morgen kein Vaterland mehr,
wären morgen ein Nichts, ein Staub im Winde, kein
Volk keine Kraftailelle der Welt, wären lebende Wesen
und weiter nichts ! — Ein gewaltiger Sprung von
jenem Kreuze ans Golgatha an di ' Fronten , wo im
Brüllen der Geschütze, auf zerstampften Boden Ostern
Einzug halten will ! Ein gewaltiger Sprung und doch
nur ein Schritt weiter im Zuge der Menschheit, eine
kommend? Erfüllung . Denn jenem Tode nnb diesem
Toten sind drei Dinge Voraussetzung und höherer Ge¬
winn : Liebe , Mut . Pflicht.  Was war es als un¬
endliche Liebe, eine Liebe, die wir kaum fasten können
eine Liebe, di? in seinem Glauben die ganze Mensch¬
heit umfaßte , die Christus sich selbst völlig vergessen
ließ, da er sein Leben für sie hingab.

Lassen wir , wenn an diesem Tage in Webmut unsere
Gedanken zu den Toten wandern , alle Glaubenssätze
aus dem Spiele , sie sind nicht unseres Amtes , aber
nehmen wir dielen Tod rein als denkende Menschen.
Draußen im Feld läßt die wilde Erregung d»s Kampfes
der Stille selten Raum . Bei uns ruht die Zeit in ihrer
Schwere und die Gedanken ziehen wie wilde Schwäne
ruhelos über dem Sehnsnchtsmeer unseres harrenden
Lebens dahin. Stahlbact ist die Zeit irnd sie hat nicht
Raum für weiches, wehmutsvolles Gedenken; aus ihren
Gedanken muß neue Kraft wachsen, wie ans jenem
Gedanken, die durch den Tod zur Tat wurden auf
Golgatha . Der dort starb, starb, weil nach seiner Ge¬
wißheit durch diesen seinen Tod die ganze Menschheit

'«rieft würde. Liebe also war es, die ihn trieb . Was
'anderes , als Liebe zur Gesamtheit,  die wir Vater-

| landsliebe nennen , ist es, die heute tausend Mütter
weinen macht, wie dort die eine am Kreuze? Diese
Liebe aber gab den Mut.  Sie war es. die Christus
tapfer macht zu seinem Heldentum, die ihn bestehen
ließ vor der Übermacht, vor dem Hohenvciester und
seinen Großen , vor dem Römer vor dem Pöbel Jeru¬
salems. vor Judas und vor den Landsknechten, ihn , den
einen. Und dieser aus der Liebe geborene Mut —
ftage sich ein jeder bei sich selbst, wer hätte ihn besessen?
— gab ihm die Kraft , freiwillig seinen Leidensweg zu
gehen, gefaßt und in Würde, dieser ans der Liebe kom¬
mende Mut und die Pflicht, die ihm aus dem einmal
für Recht erkannten Wege erwuchs.

Ja , Pflicht!  Ist es nicht gerade jener Schrei.
„Herr , ist es möglich . . ." der uns diesen größten Tat¬
menschen so unendlich nahe bringt ? Wer aufmerksam
die kurzen Stellen der vier Evangelien liest, dem wird
dieser freiwillige Todesweg niemals mehr als ein
spielend leichtes Wunder erscheinen, das kraft seiner
Göttlichkeit wohl er vollbringen konnte, das aber kein
Mensch sonst zu vollbringen vermöchte. Gewiß , nicht
jeder Mensch vermag solche Opfer zu bringen , wohl
aber der, in dem Liebe, Mut und Pflicht leben, wie in
ihm, die ihn alle Hemmnisse des eigenen Lebens über¬
winden ließen in jenem Satze : Aber nicht wie ich will,
sondern wie du willst! Das ist nicht demütiges Hin¬
sterben, das ist der Sieg des Pflichtgedankens
über die eigene Liebe zum Leben , das große
Heldentum der Pflicht.  Ein Ovfer . und das
ist jeder freiwillige Tod des Menschen, bleibt ein Opfer
und muß dem Leben abgernngen werden, abgetrotzt
werden in innerer Not. „Nicht mein Wille geschehe!"
das ist die einfache, schlichte Farm ftir jede schwere
Pflichtsrfii.llimg. Wo Höheres  ruft , wo der Wille
eines höheren Geisttnmes gebietet, das .wir für Recht er-
kannten, da muß das „Ich " schweigen. .Ist dieser Sinn
lebendig in den Menschen, dreier Karftsitagsstnn , dann
wird das scheinbar für alle lebenden Wesen Widernatür-
lichste, der freie Tod, zur Selbstverständlichkeit. Kampf.
Not und Tod gebären sich aus der 'Pflicht. Biel Liebe
ist nötig , viel Mut , das größte aber ist die Pflicht : sie
ist das wahre Wunder des Karfreitags . ‘

Stahlhart ist die Zeit ! Stahlhart ist das Wort!
Liebe, Mut , Pflicht ! — das Größte aber ist die

Pflicht!
So dröhnt das Wort des tötenden Kriegs in unser

Ohr . Glüht solcher Gedanken Kraft am Stamme des
Kreuzes, so schweigt die Trauer und die Liebe wandert
ins Feld ; der Mut hebt Kämpfer lind Beschützte, über
allen aber steht ein schwarzes Kreuz, umrankt von roten

.Rosen , im Felde und daheim, die Pflicht!

Die letzten kriegerischen Ereignisse
im Westen.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
Berlin , 5. April, (zb.) In einem Rückblick auf aie

kriegerischen Ereignisse wird von militärischer Seite gesagt,
daß im Westen unser Frontteil zwischenA r r o § und Aisre
noch inBewegung  blieb. Die Briten rühmen sich in ihren
Berichten, als handele eS sich um tapfer erstrittenen
Gewinn. In Wahrbeit hatten sie es nur mit schwächeren
deutschen Sicherungstruppen  zu run. Nördlich des
Flusses haben die Engländer am wenigsten Beden genwnnen.

Sie haben sich aas der Straße Dapaume-Cambrai uin «inen
Kill meter vorgeschoben und mehr Gelände beiderseits de:
Straße Prronne-Cambrai gewonnen. Vor allem aber schob
sich ihr südlicher Flügel vor in der Richtung aus St . Quen¬
tin,  das gegenwärtig das Hauptziel der Engländer und
Franzosen zu sein scheint Tie Engländer sind bis aus
3y., Kilt meter vom Westen herangekommen, der Franzose
von der Q:se her bis aus 2V? Kilometer. Der Franzose steht
südlich der Stadt in der Linie über Gruqis-Urvillers-Moh.
Man muß abwarten, ob die Engländer und Franzosen jetzt bei
St . Quentin das gleiche Zer störungswerk  durch
Artillerieb-cschiehung vornehmen werden, wie vorher bei

Peronn 'e und Bapaume.  Zwischen Oise und Aillette
ist es den Franzosen nicht gelungen, unsere Sicherungen zu¬
rückzudrängen. Zwischen Aillette und STetve unternahmen sie
größere Angriffe, hatten hohe Verluste  und nur geringen
Bodengewinn. Dort macht sich schm, wie aus den französischen
Heeresberichten zu entnehmen ist, die Wirkung unserer
Artillerie  ziemlich bemerkbar; ebenso in der Gegend von
Reims, wo unsere Batterien die französischen unter starkes
Wirkungsfcver nahmen. — Im Osten beschränkten sich die
Russen :n derselben Zeit aus vereinzelte bedemungslose lln
ternehmunger: Unsere Stoßtrupps hatten mehrfach guten Er¬
folg. Am w i cht i g ste n war die Wegnahme des Brückenkopfs
von T o b o l d am S ?r e t h. — 'Der mazedonische
Kriegsschauplatzvcrzeichnete den Zusammenbruch  der
ftanzüsischen Offensive bei Mmrstir. Der hohe Einsatz ver¬
lohnte die gewaltigen Anstrengungen nicht; man kann von
einer ftar.zöstichenN >ederläge  reden.

Räumung von Reims durch die Zivil¬
bevölkerung.

(Drahtbericht unseres Kr.-SonderberichterstatterS.)
Kr . Genf, 5 April , (zb.) „Petit Journal " mel¬

det : Ntlr eine kleine Anzahl von Beamten ist in Reims
verblieben. Die Räumung durch die Zivilbevölkerung
hat gestern begonnen.

Italienische Arbeiter im Räumungsgebiet bei
Soissons und Nrras.

(Drahtbericht unseres Kr.-SonderberichterstatterS.)
Kr . Genf, 5., April , (zb.) „Petit Parisien " mel¬

det : In Soissons nnd bei Arras sind 3000 italienische
Arbeiter cingeftoffen, die die von den Deutschen ver¬
lassenen WüstenZonen wiederherstellen sollen. 8000
weitere Arbeiter arrs Süditalien werden erwartet.

Die Zahl der französiscken Gefangenen
jetzt 36143V.

I» Berlin, 5. April. (Eig. Drahtbericht. Zb.) Die Zahl
der in Deutschland internierten französischen Gefangenen rst
infolge des täglich kleinen und größeren Zuwachses an»
sehnkichge wachsen.  Die heutige „Gazette de Lausanne"
veröffentlicht eine neue Liste und teilt mit, daß sie bisher die
Namen von 361450 französischen  Gefangenen be-
kairntgegxben.

Die feindliche Handelsministerkonferenz
verschoben.

ZV. T.-B. Bern, 5. April. (Drahtbericht.) Der „Corriere
della Sera " meldet aus Rom: Die gemeinsame Konferenz der
Hamdelsmin ster der Alliierten, die am 17. April stattfinderi
sollte, ist auf den 17. Mai verschoben worden. Es sollen Ver¬
treter Belgiens, Frankreichs, Portugals , Rußlands . Serbiens
und Italiens teilnehmen.

Die schlechten Ernteaussichten in Frankreich-
W. T.-B. Bern, 3. April. Die Aussichten für die dies¬

jährige Ernte sind, wie „P ^it Parisien" meldet, noch viel
schlechter als im Vorjahr. Der Saatenstand lei nur in fünf
Departements gegen 24 im Vorjahr befriedigend. In 44
seien die Aussichien mittelmäßig, in 23 mm-gelhaft. Auch für
Korn, Hafer. Gerste und Roggen seien die Ernteaussichten
nicht zufriedenstellend.

Ein neues Kommando Liauteys in Marokko.
ZV. T.-B. Paris , 4. April. Die Agence Havas meldet-

General M a r cha n d wurde zum Divisionsgeneral im
Rahmen der Reserveoffiziere der Kolonialtruppen befördert.
— General Liauteh  wurde zum Kommissar und Gene¬
ralresidenten in Marokko  ernannt.

Der Reichrschatzsekretär über die
6. Kriegsanleihe.

Der Vorsitzende des Vereins deutscher Zeituugsb erleg er.
Dr. F a b e r , und der Vorsitzende de» ReichAierbandes der
deutschen Presse, Chefredalteur Marx,  hoben sich ent¬
schlossen. einige immer wiedcrkehrende Zweifel und Urrllar-
heiten in bezug auf die Kriegsanleihe dem Reichs schätz-
sekretär Grafen v. Roedern  vorzutragen . Der berufene
Mann hat dadurch Gelegenheit gefunden, diese Fragen in
einer jeden Zweifel behebenden Weise zu beantworten. Über
die Unterredung erhalten wir folgenden Bericht:

Können'Euer Exzellenz schon Mitteilungen über das E r >
g e b n i s der 6. Kriegsanleihe machen?

So weit es sich übersehen läßt, laufen die Zeichnungen
überall gut ein. Insbesondere bleiben die großen Zeich¬
nungen nicht hinter den ftüheren zurück. Nach den vor¬
läufigen Meldungen ist jedenfalls die Einzahlungssumme am
ersten — freiwilligen — Einzahlungstage größer  als bei
der letzten Anleihe.

Ich möchte auch bei dieser Gelegenheit meiner Freude
über die sach loche und erfolgreiche Mitarbeit
der Presse  bei der im vollen Gange befindlichen Kriegs¬
anleihe-Propaganda Ausdruck geben.



■. Frettag, «. « pril 1M7. _
Ich weiß, daß di« Press« zürn Schluß der Zeichrruirgsfrist

ihre Arbeit noch verdoppeln wird, um ihrerseits nach Kräften
zu einem großen Erfolge der 6. Anleihe beizutragen , der ent¬
sprechend der Steigerung unserer Kriegsausgaben aber auch
dringend nötig ist. ES muß für jeden Zeichner der Grund¬
satz gelten, daß wir auch auf dem Felde d « r Anleihen
nnseren alten Vorsprung  gegenüber England beibe¬
halten wollen. Der Reichstag hat durch seine Bewilligung
der Steuern auch in diesem Jahre gezeigt, daß er für
laufende Deckung des ZinSbedarfes der Anleihen schon wäh¬
rend des Krieges sorgen will.

Glauben Euer Exzellenz, daß die immer noch umlaufen¬
den Gerückte den kleinen Zeichnungen, besonders denen aut
dem Lande, Abbruch tun?

Die Gerüchte find so häufig widerlegt worden, zuletzt
noch von den Abgeordneten im Reichstag, daß man nicht gut
annehmen kann, daß sie heute noch von irgend jemand ge¬
glaubt werden.

ES ist selbstverständlich, daß das Deutsche Reich vor dem
Jahre 1«24 eine Zinsherabsetzung  nicht vornehmen
kann. Und wenn das Reich dann den Zins herabsetzen will,
mutz eS den Besitzern der Anleihe die Rückzahlung zum
vollen  Nennwert anbieten , also etwa 2 Prozent über  dem
Ausgabekurs der Anleihe Ich habe bereits bei der letzten
Anleihe gesagt, daß jede Regierung und jedes Parlament,
die für die Verwaltung des Reichs uiid sein« Gesetzgebung
verantwortlich sind, es als ihre vornehmste Aufgabe betrachten
tverden, den Gläubigern  des Reichs, zu denen viele
Millionen wirtschaftlich Schwache aehöven, das gegebene
Zahlungsversprechen  zu Hallen. Ich kann dies nur
wiederholen. Eine vorzeitige Herabsetzung des Zinsfußes
wäre aber auch eine Sonder ft euer  für die, welche dem
Vaterland in schwerer Zeit halfen . Und da möchte ich dem
preußischen Herrn Finanzminister beistimmen, der am vorigen
Sonntag in der großen Versammlung bier in Berlin sagte,
an eine Sondersteuer solle man doch eher für die denken, die
nicht nach ihren Kräften Kriegsanleihe gezeichnet haben.

In vielen Kreisen bestehen Sorgen darüber , daß nach dem
Kriege die Flüssigmachung  des Geldes Schwierig,
leiten bereiten könnte. Könnte man diesen Sorgen nicht
noch wirksamer als bisher entgegentreten?

Die Darlehenskassen  sollen ncch mehrere Jahre
nach dem Kriege bestehen bleiben. Die Besitzer von Kriegs¬
anleihe können versichert sein, daß bei der Bemessung oes
Zinssatzes  während dieser Zeit auf sie gebührend Rücksicht
genommen witti. Es werden ferner Einrichtungen vorbe¬
reitet , die nicht nur die Beleihung  der Anleihen durch die
Darlehenskassen , sondern auch den Verkauf  ermöglichen
werden.

Daß der ZinSsab  für Darlehen auf Kriegsanleihe-
Zeichnungen auf P ozent herabgesetzt worden ist, haben
Sie gelesen; damit wird die Benutzung der Darlehenskassen
noch weiter erleichtert. Weiter konnten wir im Zinssatz
natürlich nicht heruntergehen , da wir dem unsoliden Beispiel,
das uns Englmck vor einiger Zeit auf diesem Gebiet gab,
nicht folgen wollen.

Könnte nicht eine Beschleunigung  in der Ausgabe
der Anleiheftücke «intreten ? Viele Leute strßen sich daran,
daß sie so l a n g r auf die Sfttcke warten müssen?

D :e Stücke der 5. Anleihe bis 600 M. sind jetzt fertig
und werden in diesen Tagen ausgehändigt . Eine Beickleu-
nigung der Herstellung ist nicht mehr möglich.  Die
Stücke müssen sorgfältig und genau bergestellt werden, und
was heute die Anfertigung von Drucksachen bei dem Mangel
an Arbeitskräften und bei der B-.schränkung der Robmate-
rialien heißt, brauche ich Jbnen nicht zu sagen. DaS Publi¬
kum Wirt verstehen, daß die Anfertigung von 85 Millionen
Stück Anleibesckeinen Zeit erfordert . Es hat doch inzwische.-
bei allen Kriegsanleihen gesehen, daß jeder ferne Stücke er¬
hält , auch wenn eS manc^ nal etwas länger dauert.

Über die Verwendung von Kriegsanleihe zu Zwecken der
Steuerzahlung  bestehen noch viele Zweifel?

Di« Kriegsanleihe kann zur Zahlung der Kriegssteuec
(Kriegsgewinnstcm r) und des sceben zum Gesetz gewordenen
20prc>zentigen Zuschlages benutzt werden. Der Vorteil liegt
für die Zahlungspflichtigen auf der Hand. Die Anleihe wird
zu 100 angenommen , obwohl der AnsgobekurS nur 98 ode>-
67,80 ist. .

Wie Sie wissen, ist auch das sogenannt« Sicherungs¬
gesetz vom Reichstag angenommen und damit eine Wieder-

(21. gcitfef.ucg.) Nachdruck verboten.

Unser § tern.
Humoristischer Roman von Max Kurl Böttcher (Chemnitz).

„Elvira , Schönste aller Jüdinnen , Sie und Doktor
Stern Haren das Verdienst, das elende Stumvfnest hier
aus seiner Lethargie und aus seinem ewigen, unheim¬
lichen Urschlas ausgestöbert zu haben", lobte enthusia¬
stisch Fräulein Fluß , die Freundin und mütterliche Be¬
schützerin der Jasnitz.

„Weiß Gott , ein trauriger Ruhm, wenn man erst
halbnackt über die Bühne laufen muß und nach der
Hofloge Augen dreht, als wolle rnan nach Grillparzers
klassischem Muster die Tragik der grauen Vorzeit in die
rnoderne Gegenwart versetzen", sagte gehässig und an¬
züglich Fräulein Schnitzler, die Naive.

„Pfin , solches Gift zu verspritzen, Fräulein Schnitz¬
ler !" verteidigte Fritz Mende die Angegriffene, und
dann sagte er verächtlich und halblaut : „Man sollte
nicht für möglich halten , was Eifersucht imd Kunstneid
fertigbringen !"

„Ahl Eifersüchtig? Ich eifersüchtig? »" sprang die
Naiv ? auf wir eine Katze, aber Regisseur Doktor Stratz,
der in demselben Augenblick eintrat , gebot Ruhe.

„Meine Herrschaften, die Rollen vom neuen Stück.
Der Dramaturg übergab sie mir eben. Aber ich werde
mich hüten , sie jetzt miszuteilen , denn das gäbe ja Mord
und Totschlag. Ich will nur verraten . daß dir Haupt¬
rollen in den Händen unseres Bonvivants und Fräu¬
lein Jasnitz ' liegen .Ich selbst übernehme den alten
Kommerzienrat als Heldenvater , die anderen Rollen
gehen Ihnen per Post zu. Morgen früh , wenn Gott
will, bringt sie Ihnen der Briefträger ins Haus . Und
wenn Sie dann in das Theater kommen, ist der erste
Wutanfall vorüber ."

Aber wie ein Rudel Wölfe sielen die .Künstler Wer
den Regisseur her. sie zausten ihn, sie knuftten ihn. sie
bettelterz, sie schmeichelten, doch er blieb fest. „Ein

_ Wiesbadener Tagblalt. _
holung der Kriegsgewinnstener für später in Aussicht ge¬
stellt worden. Auch für diese spätere Kriegssteuer , wie über¬
haupt für etwaige sonstige zur Schuldentilgung bestimmten
Abgaben wird die Möglichkeit geichaffen werden, in Kriegs¬
anleihen jeder Art der Steuerpflicht zu genügen.

Es wird auch zu erwägen sein, ob nicht bei den mit der
Demobilisierung  sich ergebenderr Verkäufen der
Heeresverwaliung  von Pferden , Wagen und anderen,
Material an Landwirte und Gewerbetreibende Zahlung des
Kaufpreises in Anleihe  unter besonderen Umständen zu-
gelassen werden könnte.

Der Uriegrzustand mit Amerika.
Dir voraussichtlich überwältigende

Annahme der Kriegsrefolution auch im
Kongreß.

W. T.-B. Washington, 6. April . (Drahtbericht . Reuter .)
Das Repräsentantenhaus hat einstimmig beschlossen, den
Kriegsantrag am Donnerstag  zu besprechen. Es wird,
so lange die Dauersitzung  tagen , bis der Antrag an¬
genommen  ist.

W. T.-B. Amsterdam, 5. April. Die „Times " meldet aus
Washington unter dem 4. April . Es steht außer Zweifel, daß
die Kriegsresolution im Repräsentantenhaus nach einer mehr¬
tägigen Debatte mit einer überwältrgcrrden Mehrheit ange¬
nommen werden wird . D 'e Deutschen  und ihre Anhänger
sind m völliger Verwirrung.  Dip New Dorker
„Staatszeitung " gibt ihren Lesern den Rat , Amerikaner zu
sein, während Hearst sein« alte Jrngo -Rolle wieder auf-
nrmmt . Hearst spricht sich übrigens gegen  das Zusammen¬
wirken mit den Ententemächten aus . Der Untersekretär im
Marinedcpartement Franklin Roosevelt teilte amtlich mit,
daß Maßregeln für ein sofortiges Zusammen¬
wirken mit England und Frankreich  getroffen sind.

Zur Verhandlung im Senat.
Würdige Genosse» der Lügner und Verleumder im

Ententelager.
Bi.  Rotterdam, 5. April. (Erg. Drahtbertcht. zb.) über

die Senatsberarung meldet eine Reuter -Prrvatdepesche fol¬
gende Einzelheiten : Der Pazifist Lafclette  der bor¬
gt stern die Vertagung der Beratung aus gestern durchgesetzr
hatte, war nicht mehr anwesend. Di« Beratung wurde er-
öftnct von Hrtchcvck,  der ausführte , daß die Zeit der
Wort ? vorüber sei; der Augenblick zum Handeln sei ge¬
kommen. Wir wollen, so sagte er weiter , keine Kriegserobe-
runqen und Entscheidungen, wir haben kerne historischen
Feindschaften auszutragen . Wir wollen unser Geld und Blut
ohne Nebengedanken an Gewinn vergießen. Wir gehen in
den Krieg, um unsere Ehre und Unabhängigkeit als großes
Volk zu behaupten und die menschlichen Rechte zu vertei¬
digen. Jetzt ist das Land und der Kongreß bereit , und wenn
auch noch nicht abgestimmt wurde, so ist die Entscheidung
dock) so schon gefallen Der Krieg ist sicher. — Senator Lodge
sagtc zur Unterstützung des Antrags , die Vereinigten Staaten
müßten die deutschen Cchissse  in amerikanischen Häsen
beschlagnahme»  und sie verwenden, um durch sie die
durch Unterseeboote versenkten Schifte zu ersetzen. Er be¬
tonte die Notwendigkeit der allgemeinen Wehr¬
pflicht.  Voraussichtlich könne Amerika kerne große Armee
über See schicken; es würde rhn aber fteuen , wenn man
10 000 Mann entsenden körcn«, damit die amerikanische Flagge
vorläufig auf den französischen Schlachtfeldern wehe. Wir
gehen in diesen Krieg, sagte der Redner weiter , um die
menschlicheFreiheit , -die Demokratie und die moderne Zivi¬
lisation zu beschützen. Wir bekämpfen eine Ration , die die
Bewohner der eroberten Länder in Knechtschaft fortführt , die
bei ihren Bemühungen , die Menschen zu besiegen, vor keinem
Unrecht zurückschreckt und keinen Vertrag innehält . Durch
den Sieg , den wir erringen wollen, wollen wir den Frieden
der Welt auf Freiheit und Demokratie begründen, eine Welt,
die nicht durch eine preußische Militärautokratie,
sondern von dem Willen der freien Völker beherrscht werden
soll. — Der Senator Vardaman  war der erste, der er¬
klärte, daß er gegen  die Enrschließung stimmen werde. —
©tone  erklärte sich ebenfalls gegen  die Entschließung,
würden, wenn der Krieg da sei. — Darauf sprachen auch
MacCumber und Morrisgegenden  Antrag , betonten

Wort für viele: ich bin stumm wie das Grab . He, Herr
Winter , eine Karaffe Rotspon ! Und nun Ruhe !"

Augenblicklich war man ruhig.
„Ihnen , Fräulein Jasnitz -Henrizzi, soll ich doppel¬

ten Dank bringen : von Seiner Exzellenz, dem Herrn
Intendanten , und von Seiner Hoheit, dem Herzog. So¬
eben traf ich den versönlicken Adjutanten des Herzogs.
Herrn Baron von Dünkel, der mir die Mitteilung übec-
brochte, daß Seine Hoheit nnd die Herren des Gefolges
geradezu hingerissen gewesen seien von Ihrem Spiel ."

„Bloß der männliche Teil des Hofes", sagte mit gif¬
tigem Blick die Naive, Fräulein Schnitzler.

Aber der Regisseur verbat sich das : „Wenn ich sage,
die Herren des Gefolges , brauchen Sie das nicht noch
einmal fest-usiellan, wertes Fräulein . Übrigens haben
auch Sie sine reckt nette Rolle in dem neuen Stück
Doktor Sterns . Sie werden sich ja morgen früh selbst
darüber orientieren können. Samstag früh ist die erste
Leseprobe, zebn Uhr im Konveriationszimmer des Hof-
theaters . Sie haben also bis dahin vier Tage Zeit,
weiß Gott , genug, sich in Ihre Rolle zu vertiefen.
Dieses Stück muß etwas ganz Hervorragendes , ein
Schlager werden, und es muß unserer Bühne zur Ehre
gereichen, es aus der Taufe heben zu dürfen. Baron
Dünkel sagte mir soeben noch, daß Seine Hoheit mit
Merhöchstem Interesse die Vorbereitungen zu diesem
Stück verfolge, welches er leibst geprüft und dem In-
tendanten zur Annahme empfohlen hat . Er scheint auch
an dieleni Doktor Stern das regste Interesse zu haben,
wahrscheinlich ein Couleuobruder Seiner Hoheit von
den Studentenjahren in Bonn her noch. Und nun:
Colloquium !"

Elvira Jasnitz -Henrizzi saß sinnend und schweigend
in ihrem Ledersessel und achwte nicht der Worte, die
der Bonvivant auf sie einsprnch. Doch als er gar zu
eindringlich iourde und von Untreue sprach, mit der sie
nun wahrscheinlich ihr; bedenken würde, weil der
Herzog und der Hof sie so auszeichneten. fuhr sie auf-
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Riac Cumb er und Morris gegen  den Sntrag , betonten
aber, daß sie, wenn der Krieg komme, sich loyal verhalten
würden . -

Die sehe bedrückte Einschätzung der
militärischen Leistungsfähigkeit Amerikas

in der „Times ".
W. T.-B. Amsterdem, 4. April . Nach einem hiesigen

Blatte meldet die „Times " aus Wasbington : Man darf za-
nächst von den Vereinigten Staaten keine zu großen Dienste
erwarten , denn sie sind nicht besser gerüstet als England zu
Kriegsbeginn . Die militärischen Maßnahmen , dre bisber er¬
griffen worden sind, dienen ausschließlich der Verteidigung.
Der Aufiuf von Freiwilligen durch ten Präsidenten wird aber
der Anlaß zu einer Agitation geben, um eine Expeditions¬
armee nach Europa zu schicken. Viele winden es gerne sehen,
daß einige Divisionen der regulären Armee sofort über See
geschickt würden. Aber mit Rücksicht auf Mexiko und even-
ti-eUe  Unruhen im Innern wäre es unverständig, die kleine
stehende Armee zu verzotteln . Vielleicht wird es später mög¬
lich sein, etwas in dieser Richtung zu unternehmen . Im
Augenblick ist es wahrscheinlich, daß sich Washington damit
zufrieden geben wird, seine guten Absichten dadurch zum
Ausdruck zu bringen , daß es das amerikanische Fliegerge¬
schwader im Westen in eine amerikanische Truppe umwandest
und durch Freiwillige verstärkt.

Ein anrerikanisckes Hilfskorps für
Frankreich?

Der unwillkommene Roosevrlt. — New Yorker
Aufschneiderei.

Br . London, 5. April . (Grift. Drcchtbericht. zb.) Zu¬
nächst beabsichtigt man all? verfügbaren t e ckn l s cke n
Truppen des amerikanischem Heeres nach Frankreich
abgehen zu lassen, da ihr ? Mithilfe augenblicklich am
wertvollsten ist. Sie sollen gewaltige Vorräte der
n-uesten technischen Hiffsmiftol mitbrrngen . Dagegen
findet die Aussicht auf das Auftreten N o o s e v e l t s
auf dem Kriegsschanstlatznicht die unbedingte Begeiste¬
rung bei der Heeresleitung der Alliierten , dg befürchtet
wird , daß sein überschäumender Tatendrang
mit der Notwendigkeit, unter allen Umständen vor¬
sichtig  vorzugehen , schwer in Einklang zu bringen
sein wird . Man hofft, daß er sich zuerst an der
Organisafion des Feldheeres und der Ausbildung der
neuen Mannschaften z n Hause  betätigen wird . Eben-
so rechnet nian bereits bestimmt mit der Entsendung
eines starken amerikanischen Hiliskorvs nach Frankreich.
Für ein Expeditions-Heer von 800 WO Mann liegt,
nach New ?)ark«r Berichten, die volle Feldaus-
r ü st u n g bereits vor.

Scharfe Kritik der schwedischen Presse
über den „Angriffskrieg " Amerikas.

W. T.-B. Stockholm, 4. April. Zu der bevorstehenden
Kriegserklärung Amerikas schreibt „Nya Daglight Allebanda " :
Daß Amerikas Eingreifen in den Krieg eine Wendung her¬
beiführen würde, kann man aus guten Gründen bestreiten.
Bevor Amerika seine innerhalb mäßiger Grenzen gebalten«
Tätigkeit zu entwickeln vermag, kann der Krieg schon entschie¬
den sein. Zwei Faktoren find augenblicklich von besonderer
Bedeutung : Die Folgen des U-B ortkriegs  für Eng.
laud und die verschiedenen fiiedlichen Tendenzen bei der gro¬
ßen Masse der russischen Revolutionär «. So weit wir sehen
können, find die Vereinigten Staaten nicht imstande, einen
der beiden Faktoren auszuscheiden, wohl aber dürfte Amerika
durch seinen bevorstehenden Krieg für sich selb st Ge¬
fahren  von nicht übersehbarer Bedeutung rmt sich bringen.

Dänische Sorgen über den Eintritt Amerikas
in den Krieg.

W . T.-B. Kopenhagen, 4. April . Zu der bevor¬
stehenden Teilnahme Amerikas an dem Kriege schreibt
„Politiken " in seinem heutigen Leitartikel - Seit der
russischen Revolution ertönten die Friedensstimmen
mit größerem Nachdruck als jemals vorher in diesem
Kriege. Nun scheint der plötzliche Abschluß wieder in
hoffnungslose Fernen hinausgerückt zu sein. Die letzte
neutrale Großmacht tritt in den Krieg ein, um ihre
unernießlichen unbegrenzten Hilfsquellen zugunsten der

„Kommen Sie nicht ins Quaftchen, Fritze! Wer hat
Ihnen je von Treue gesprochen? ' Vielleicht die Sckmitz-
ler ? Ich nicht! Also mein Bester : Wo keine Treue
war , kann keine Untreue eintreten . Logik schwach."

Fritz Mende war starr . Er sah sich scheu um. Glück¬
licherweise hatte im allgemeinen Unterhaltungsslurme
Niemand die Wort ? Elviras gehört.

„Elvira ! Sie sprechen im Fieber !"
„Ausgeschlossen. 86,8, wie immer. Jetzt habe ick

aber für Poussaden keine Zeft, jetzt heißt es bloß : Rolle
studieren, Herzog, Dichter und Publikum entzücken. Ja,
ja , Männeken, es gibt noch Ehrgeiz !"

Fritz Mende wandte sich ach setzuckend ab und ver¬
ließ das Zimmer. .

Im Vorderroum der WeinstWe saßen die Honora-
fioren der Residenz, meist Herren der Regierung und
der Hofdepartements , die sich gleich den Schauspielern
abends nach der Voistellung beim alten Wüster in der
Weinstube einzufinden pflegten. Besonders der Hof¬
rat von Eschebach uW der alte .Kriegsrat Kermse waren
Stammgäste.

Heute Wend war die Tafelrunde dicht besetzt, denn
nach dem Eklat im Theater mußte man sich unbedingt
aussprechen. Hofrat Eschebach und andere Herren waren
von den Danien am das härteste angegriffen worden,
und — Geschlecht hält zu Geschlecht— die anderen
Herren suhlten sich mit beleidigt.

Besonders wutend war man auf die Grimm -Zanken.
Baron Dünkel, der, nochden, er seinen hohen Herrn

bis in seine Gemächer begleitet hatte , dienstfrei war
uW nun mit einem süffigen Winkler Hasensprung die
stickige Hoflust aus seiner Kehle spülte, schürte in seiner
drastischen Weise den Brand gegen die alte Reichs¬
gräfin.

„Hören Sie , mein lieber Eschebach, wenn Ihr Hund
Junge kriegt, schicken Sie nicr der alten Zanken einmal
ein Vierteldutzend." 1

Fortsitzung folgt,
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Miierten in dis Wagschale zu werfen . Die Zukunft
gestaltet sich immer ungewisser , immer drohender . Es
ist unmöglich , untersuchen zu wollen , in welcher Weise
die neue Ausdehnung des Krieges die Kriegsereignisse
beeinflussen wird . Aber die Neutralen , die jede Ver¬
mehrung der Anzahl der kriegführenden Staaten mit
großer Sorge aufnehmen mußten , haben niemals mehr
Grund gehabt als jetzt, die Unsicherheit ihrer Lage zu
empfinden . _ ____ _____ ___

Der Tauchbootkrieg.
Ein englischer Minensucher gesunken.
W. T.-B. London, 5. April. (Drahtbericht .) Die Admi¬

ralität meldet : Ein Minensucher alten Stils ist auf eine
Mine gestoßen und gesunken. 2 4 Mann  der Besatzung
werden vermißt.

Weitere Versenkungen.
W.  T .-B. Amsterdam, 5. April. (Drahtbericht .) Heute

nacht wurde der belgische Dampfer „T r e v i r " mit Ge¬
treide  auf der Höhe von Scheveningen durch ein deutsches
U-Boot versenkt.

W. T.-B. Kopenhagen» 4. April . Die dänische Dampf-
schiffahrtsgesellschaft hat von dem Ministerrum des Aus¬
wärtigen Amtes die Nachricht erholten , daß der dänische
Dampfer „Bergenhus"  der Dampskigesellschaft, von Eng¬
land nach Dänemark mit Stückgut unterwegs , versenkt wor¬
den ist.

Zwei französische Dampfer gesnnken.
«Drabtbericht unieres Kr .-Sonderberichterstatters .;

Kr . Genf , 5. April . Czb.) Der „Matin " erfahrt
Von privater Seite : In . der Nähe von Brest fand sine
Kollision der französischen Dampfer „M ento r' und
„Zurbarav"  statt . Beide Dampfer sind sofort ge¬
sunken.

*

Der Mangel an englischem Schiffspersonal.
W. T.-B. Kopenhagen, 4. April. Englands Mangel an

Seeleuten ist deutlich am Alter der Mannschaft der ankom-
menden englischen Schiffe erkennbar . Es sind entweder viel
8u junge  oder viel zu alte Leute,  um den Dienst ord¬
nungsmäßig versehen zu können. Das brauchbare Material
ist längst eingezogen Man versucht mit allen Mitteln,
neutrale Seeleute  anzuwerben , um drohenden Man¬
gel zu verhüten . Klagen der Schiffsbesatzungen über
schlechte Vervflegung  ftnd in letzter Zeit ollgeme'n.
Auch neutrale Schiffe können in England nur mit allergröß¬
ten Schwierigkeiten den notwendigsten Proviant erhalten.

Die Lebensmittelrationiernng in dem uns
.^ ushungernden " England.

W. T.-B. London, 4. April . Der Lebensmittelkontrolleur
hat eine neue Verordnung über öffentlich« Mahlzeiten ver¬
öffentlicht, welche Hotels , Klubs , Pensionen und andere
öffentliche Speiseanstalten betrifft . Darin wird «in fleisch¬
loser  Tag angesetzt. Für London ist dies der Dienstag,
sonst der Mittwoch Kartoffeln  dürfen nur an fleisch¬
losen Tagen und an Freitagen verabreicht werden. Die Ver¬
ordnung bestimmt folgendes : Täglich vier Mahlzeiten , zu jeder
Mahlzert 2 Unzen (die Unze hat etwa 28  Gramm ) Brot und
eine Siebentel Unze Zucker. Fleisch: 2 Unzen zum Frühstück
und 8 Unzen zur Mittags - wie zur Abendmahlzeit. Außerdem
werden täglich 2 Unzen Mehl gewährt . Das Gewicht des
Fleisches soll roh und mit den Knochen berechnet werden. Die
Verordnung des Lebensmittelkontrolleurs setzt den Prozent¬
satz von Mehl anderer Getreidearten , das dem Weizenmehl
beizumischen ist, von dem Höchstmaß von 1b aus das Höchst¬
maß von 2b Prozent und im Mindestmaß von 8 auf 10 Pro¬
zent fest.

Eine halbe Million Vkannschaftsbedars
bis Juli!

W. T .-B. London, 1. April. Während der Besprechung
mit Vertretern der Gewerkschaften. in der er den neuen Plan
auseinandersetzte, mehr Nichtunabkömmliche  von den
größtenteils befreiten Beschäftigungen wegzunehmen, sagte
der Generalstabschef S >r William Robertson, die Armee
brauche sofortbis zum Juli eine halbe Million
Mann.

vle neue klera ln Rußland.
Ein Beispiel für die erschütterte Disziplin

im rnsstschen Heer.
? . D. A. Berlin , 5. Llpril. (Drahtbericht .) Ein halb-

umtl ' cher Aufruf im „Rußki Invalid " vom 25. März lautet:
„Alle, die siche l g e n m ä cht i g aus dem 178. Rcserve-Jrrfan-
terie -Regiment entfernten , werden ausgefordert , in den näch¬
sten Tagen zum Regiment zurückzukehren:  ande¬
renfalls werden sie als Anhänger des alten Regimes betrach¬
tet." Die Delegierten des Rats der Arbeiter und die Sol-
dateudelegierten des 176. Reservs-Jnfanterie -Älegiments.

Exzar Nikolaus will nicht nach England,
sondern nach der Schweiz.

Budavest» 8. April. <zb.) „Roffija Wjvdomosti" meldet:
Zar Nikolaus wandte sich mit der Bitte an die Regierung,
man möge ihm erlauben , daß er sich mit seiner Familie in
der Schweiz  ansiedle , wo er als Nikolaus Romanow
in Zurückgezogenheit leben wolle.

Die Gefahr einer Gegenrevolution in
Südrußland.

Stockholm, 6. April, (zb.) „Rjetsch" und andere Blätter
berichten von Versuchen der Bauern . die Kreisämter  zu
zerstören, um Häuser der Bevölkerung zu demolieren und
das Privateigentum an sich zu reißen . — . Rußkoje Slowo"
nreldet aus Kischinew: In alarmierender  Weise werden
in Betzarabien Gewalttätigkeiten gepredigt. In den Arbeiter¬
kreisen vergrößert sich immer mchhr die Propaganda für
Exzesse  und die Vorbereitung einer Gegenrevo¬
lution.

Ein Avpell zur Wiederaufnahme der Arbeit
in der Kriegsindustrie des Südens.

W. T.-B. Petersburg , 4. April. Die Petersburger Tele-
ffgrnf ii meldet . Die Regierung einen von

_Vresbadeuer Tagd!«ir.
allen Ministern Unterzeichneten Aufruf an die Arbeiter der
metallurgischen Fabriken des südlichen Rußland , worin sie
diese auffordert , die Arbeit unter den alten Bedingungen
wieder aufzunehmen.  In dem Aufruf heißt es:

■Vergesset nicht, daß der Feind seinen Bedarf unaufhörlich
vermehrt . Helft euren Brüdern in den Schützengräben, die
Gegner zu vertreiben und die Freiheit -Rußlands zu befestigen.

Freilassung der aus feindlichen Gebieten
svrtqesührten Geisel».

W. T.-B. Petersburg , 4. April. Die provisorische Regie¬
rung ordnete an, daß 500 Geiseln  feindlicher Staatsan¬
gehörigkeit, die im feindlichen Gebiete bei verschiedenen
Offensiven  russischer Truppen gefangen genommen wur¬
den, wieder in Freiheit gesetzt werden sollen, da sie die Ge¬
fangennahme von Personen , deren einziges Vergehen die
Treue gegen ihr Vaterland darstellt, für nicht gerecht¬
fertigt  ansieht.

Englische Pläne zur Beherrschung des
neuen Rußland.

T. D. A. Berlin , 6. April. (Drahtbericht .) Die „Finan,
cial Times " macht der Regierung folgenden Vorschlag: Wir
sollten als das ä l t e st e Parlament sofort eine Deputation
starker Parlamentarier entsenden, um die neuen Minister
dazu zu beglückwünschen, daß sie unseren politischen Fuß¬
tapfen folgen. Gleichzeitig können unsere Delegierten ihnen
mit einem solchen Rat zur Seite stehen, wie sie ihn wünschen
oder brauchen, mit Rücksicht darauf , daß sie ehrenhafte
Männer sind, aber früher niemals am Staatsruder gestan¬
den haben und nicht mit Parteimtrigen und den Machen¬
schaften feindlicher Agenten wie unsere alteren Parlamen¬
tarier vertraut sind. Das ist der Weg für die andauernde
Festigkeit des russischen Bündnisses.

Eine angebliche Äußerung Kerenskis über
die Notwe »rdigkeit der Kriegssortsehung.

W. T.-B. Amsterdam, 4. April. Nach einem hiesigen
Blatte meldet die „Times " aus dem russischen Hauptquartier:
Kerenski sei der Meinung , daß die konstituierende Natio¬
nalversammlung nicht zusammenireten könne, bevor die
Deutschen geschlagen und Rußland die Hände frei haben
werde.

Die unsinnige Mitgliederzahl des
Arbeiter - und Soldatenausschusses.

W. T.-B. Bern , 4. April . Die Agentur Radio meldet
aus Petersburg : Vorgestern kam es im Arbeiter - und Sol¬
datenausschuß zu lebhaften Auseinandersetzungen , als
Bagdanow  erklärte , der Ausschuß  sei zu zahlreich.̂ Er
bestehe zurzeit aus 3000 Mitgliedern.  Bagdanow ver¬
langte eine Einschränkung  der Mitgliederzahl . Di«
Arbeiterdertreter widersetzten sich heftig der Forderung und
erklärten , daß sie keine Änderung in der Zusammensetzung
des Ausschusses zulasten würden. Wie Radio ferner meldet,
wurden all« Mitglieder der Dynastie aufgefordert , das Haupt¬
quartier zu verlassen und sich nach Petersburg zu begeben.

Teilnahme der Frauen an den Wahlen
für die Konstituante.

W. T.-B. Petersburg , 4. April. Der Ministerpräsident
Fürst Lwow  bat einer Abordnung mitgeteilt , daß die
Fr rue.u an d-n Wablen für di« konstituierende Versammlung
t e i l n e h m e n werden.

*

Einführung einer polnischen Markwährung.
Werschau, 5. April. Wie die „Deutsche Warschauer Zt-z."

hört, ging dem Startsrat der Entwurf einer Verordnung
über die Neugestaltung der Währung im Generalgouverne¬
ment Warschau zu, welche demnächst in Kraft treter . soll. D .iv-
n rch wird die polnische Mark,  welche durch die gleich,
zeftig zu eröffnende Landesdarlehnskaffe eingeföhrt wird,
zum alleinigen gesetzlichen Zahlungsmittel erklärt . Der
Rubel  bört damit auf , gesetzliches Zahlungsmittel zu sein.
Der polnffchen Mark steht hierin He deutsche Reichs¬
mark  gleich , wie schon die Verordnung über di« polnische
Landesdarlehnskass« bestimmte. Durch di« erwartete Verord¬
nung wird den zuletzt durch di« fortlaufende Ruibelspekulat'on
ganz unhaltbar ;Mmrdenen Zuständen ein Ende gemacht und
Einheitlichkeit  in die Währirngsverhättniffe gebracht.

Der deutsche Abendbericht vom 5. April.
lV. T.-B. Berlin , 5. April , abends . (Amtlich. Draht,

bericht.) Stärkerer Artilleriekampf zwischen Lens und
Arras. — Im Osten  in mehreren Abschnitten lebhafte
russische Feuertätigkeit.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Der amtliche bulgarische Bericht.

W . T.-B . Sofia , 5. April . Heeresbericht vom
4. April . Mazedonische Front-  Auf der gan¬
zen Front schwaches Artilleriefener . Im Wardartal
Gewehr - und Maschinengewehrfeuer zwischen den Posten
südlich von Gewgheli . Feindliche Patrouillen , die sich
unseren Posten zu nähern versuchten, wurden durch
unser Feuer verjagt . — Rumänische Front:
Nichts Neues.

Saloniki eine unabhängige Republik^
Br . Kopenhagen, 5. April . (Eig Drahtbericht , zb.) Bem-

zelos unterbreitete der Entente einen Vorschlag, Saloniki mit
Hinterland fnc eine unakhängige Republik zu erklären.
Dancch sollte in ganz Griechenland eine Agitation ins Werk
gesetzt werten , die den Anschluß  an die Republik durch
Volksabstimmung vollziehen soll. Venizrlos will, wenn ihn,
freie Hand gelassen wird, scfcrt 6000 Mann (nicht mehr !)
ins Feld stellen können.

Sturmzeichen aus Rumänien.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderbernchterstatters .)

S. Stockholm, 5. April , (zb.) In Rumänien mehren
sich die Sturmzeichen . Das Parlament wurde wiederum zu
einer Tagung kervfen . Brattanu verlas die Thronrede,
worin gesigt ttrcb, daß das Parlament bis zum 18. April zu-
semmenbleiben solle, dann aber wiederum geschloffen werde.
Diese Beschränkung der Parlamentsdauer erregte lauten
Widerspruch. In liberalen und demokratischen Kreisen, welche
nach der Sitzung eure Zusammenkunft hotte«, wurde de»
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schlossen, die l 'lcralen und demokiatischen Parteien sollten
nach Schluß der Session als ein Rumpfparlament
weiter tagen. Wer diese eigenartige Parallele mit den rnssi»
scheu Erc -gnissen iind über den Gegenstand der Beratungen
des Rümpft irluments kursieren in Jassy sensationelle Ge¬
rüchte, welche mit der rntimonarchischen Propa¬
ganda  im Zusammenhang stehen. Die Bewegung ge¬
winnt  seit 14 Tagen an Boden; sie wird auf ruffrsche
Machenschaften zurückgeführt. „Eveneinentul " bezeichnet den
russischen Gesandten Wechsel  am rumänischen Hos als
das Ergebnis des Wunsches der neuen russischen Regierung,
die Beziehungen Rußlands zu Rumänien , nachdem daK
dynastische  Band zerrissen ist, auf eine andere Basis zu
stellen. Der neuernanrfte Gesarrdte Pollewsky gilt als stark
liberale  Persönlichkeit.

Eine Anklage des Generals Jlieseu
gegen Stürmer.

Kopenhagen, 8. Avril. „Naticnaltidende " meldet aus
Petersburg : General I l r e s c u klagt Stürmer an.
Rumäniens Unglück  verschuldet zu haben. Jliescu be¬
hauptet . dcß Stürmer beabsicbt'gt habe, Rumänien bis an de:
Sereth zu räumen uns dem Feind dann einen Sonder¬
frieden  anzrlaeten . Rumänien sollte der für den
Frieden  gezahlte Preis  sein.

Der amtliche türkisch« Bericht.
W . T.-B . Konstautinopel , 5. April . .Heeresbericht)

vom 4. April . An der D j cil a - Front setzen dis Eng¬
länder und Russen den Rückzug  von unisren Linien
fort . — Kaukasus - Front:  Auf dem tinken
Flügel wurden an zwei Stellen stacke Aufklärunas-
abteilungen des Feindes Zurückgeworfen. An den an¬
deren Fronten kein wichtiges Ereignis.

Enver -Pascha über die Kriegslage.
W. T.-B. Kvnstentinrprl , 4. April . Bei einem Dienstag¬

nachmittag vom Großwesir in seiner Eigenschaft als Haupt
der Partei für Einheit und Fortschritt den Parteimitgliedern
gegebenen Tee hielt Enver-Pascha, der von seinem Besuch im
deutschen Hauptquartier und an der Westfront zurückgekehr
ist, eine Ansprache, in ter er die militärische Lage schilderr,
die, wie ec sich ausdrückie, sehr befriedigend und be¬
ruhigend  cm der West- und Ostfront sei. Hinsichtlich des
deutschen Rückzuges erklärte der Minister , dieser sei eine
Maßnahme , die an Wert einem Sieg gleichkomme. Die Aus¬
führungen des Ministers mochten einen großen Eindruck.

Deutsches Reich.
Die Frage der Beteiligung des Reichs¬

kanzlers und der Bundesstaaten an den Ver¬
handlungen des Versaftungsausschnsses.

Br . Berlin , 5. April. (Eig. Drahtbericht . zb.) D -e
„Tags. Rundsch." schreibt: Sobald der vom Reichstag gewählte
Verfass rngSauSschutz sein« Verhandlungen beginnt , entsteht
für die Reichsleitung und für die Bundesstaaten die Frage,
ob sie sich an den Verhandlungen dieses Ausschusses beteiligen
sollen. Weder d-ie Reichsleitung noch di« Bundesstaaten wolle»»
jetzt wäbrend des Kriegs  Versoffungkär «derungen im
Reich, trotzdem werden sie kaum an den Verhandlungen teil¬
nehmen. Anders , sob.r'd der Ausschuß an dm Änderung d«S
Wc blrechrS -n Preußen  herantritt . Daß der ReichSlanz.
ler und pre .ißl ' che Minisierpräsideat für das Reich und für
Preußen mit Entschiedenheit den Standpunkt vertreten will,
es handele sich um eure innere preußisch«  Angelegen¬
heit, für l,e der Reichstag nicht zuständig  fei , und
daß er deshalb eine Beteiligung an solchen Verhandlungen
a b l « h n t. ist nach allem, was bishcr vorgegangen ist, sehr
zweifelhaft. Dagegen darf es als sicher gelten, doß die
übrigen  Bundesstaaten , wenigstens erne große Anzahl von
ihnen aus grundsätzlicht» Erwägungen heraus , sich an den
Verhandlungen öder eine Änderung des preußischen Wahl¬
rechts nicht beteiligen werden.
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Je höher das Ergebnis der Kriegsanleihe,
desto stärker und eindrucksvoller der Beweis
von Deutschlands Kraft und Siegeswille » !

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vl « wierbadener Polizei geht gegen di« wertlose«
Ersatzmittel vor.

All« möglichen Ersatzmittel werden zurzeit feilgeboten.
Daß eS sich dabei oft um Schwindelpr»dukte handelt , und daß
nicht minder oft di« Preise in gar keinem Verhältnis zu dem
Wert der Waren sichen, ist eine bekannte Sache. Bisher be¬
durfte es aber in der Raget erst einer Anzeige auZ De: -
bvaucherkreise«, wenn wertlos« Ersatzmittel als solche öffent¬
lich gekennzeichnet und di« Händler veranlaßt werden sollten,
sich nicht mehr mit ihrem Vertrieb abzugeben. Es ist daher
zu begrüßen, daß die Wiesbadener Polizeibehörde jetzt von
sich aus die Ersatzmittel von dem Lebensmittelamt in Frank¬
furt a. M. untersuchen läßt, und alles Beanstandete nach
Möglichkeit aus dem Verkehr zieht. Leider macht sie dabei die
Erfahrung , daß, wenn sie m einem Geschäft einmal mit den
Ersatzmitteln aufgerä 'rmt hat, diese gleich in anderen Geschäf¬
ten wieder feilgehalten werden. Eine andere Möglichkeit, das
Publikum vor Schaden zu schützen, wird er kaum gelben, als
die, es über den tatsächlichen Wert der hauptsächlich im Ver¬
mehr befindlichen Ersatzmittel avfzuklären . Das will die
Polizei fortlaufend tun . Hier die erste Liste minderwertiger
Ersatzmittel : Gemüse - Suppe , Marke Agnes.  Neben
84 Progent Kochsalz enthält die Mischung nur vereinzelte Ge-
müseteilchen und wenig Würze. Der Preis van 16 Pf . für
das Paket ist zu hoch. — Ago - Suppenwürzeu-
Würfel.  Enthält Wer 88 Prozent Kochsalz, Würze fast
keine. Der Preis fft zu hoch. — Wusta - Brotaufstrich
mit Wurstgeschmack.  Piers 25 Pf . 30 Gramm sollen
zur Herstellung von 2 Pfund Brotaufstrich genügen . Der
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Öej'toni ist festgestellt auf 85 Prozent Kochsalz, verschivderie
Gewürze and hauptsächlichMajoran . Von Wurstgeschtnack ist
keine Spur zu bewerten . Der Preis ist übertrieben hoch. —
Pflanzenpräparat Fleischko.  Es besteht auS
einer Mischung verschiebener Mehle mit einem Gewürzzusatz.
Der Preis von 56 Pf . für 60 Gramm ist zu hoch. — Lip¬
tauer Käsegeschmack.  Enthält 84 Prozent Kochsalz.
Der Preis ist zu hoch. — F ruch t m a l zka f f « e Molk.  Der
Preis ent sor icht nicht dem Werr des Präparats.

Akademischer tzilfsbund, Grtsausschutz Nassau.
Am 26. März hielt der ..Akademische Hilfsbund ", Orts-

«iSschutz Nassau, in dem Kurhaus zu Wiesbaden seine erste
Mitgliederversammlung ab. Außer einer Reihe von Mit¬
gliedern aus Wiesbaden war eine Anzahl Akademiker, welche
sich zurzeit in den hiesigen Lazaretten <sts Kranke oder Ver¬
wundete aufhaltcn , erschienen. Aus dem Bericht des Vor¬
sitzenden ist hervorzuheben, daß der Mitgliederbestand Ende
1616 266 betrug , de: sich im Jahre 1617 bis jetzt um 168 ver¬
mehrt hat, und das Gesamtvermögen sich aus rund 6000 M.
bezifferte. Im Jahre 1616 ioandten sich im ganzen 12 Aka¬
demiker cm den hiesigen Ortsausschuß und baten um Rat und
Unterstützung, im Jahre 1917 bis jetzt schon8, eine erhebliche
und erfreuliche Steigerung . Nach Entlastung des Vorstandes
und des Kasienkührers und Genehmigung einiger unwesent¬
licher Satzungsänderungen , Wiederwahl des bisherigen Vor¬
standes folgte ter Vortrag des 'Geschäftsführers des Haupt¬
vereins >n Berlin Dr . Pinkerneil . Ter Vortragende gab sin
fesselndes Bild über die Arbeit des Hauptvereins . Er be¬
tonte . wie unbedingt notwendig es fei, dem deutschen Vater¬
land die Kräfte der Akademiker, „unserer Offiziere der wirt¬
schaftlichen und kulturellen Mächte", zu erhalten. Aus den
'Akademikern, welche aus dem Heer zur Heimat teilweise ze¬
rbrochen zuriickkebrten, müssen wieder ganze Männer gemacht
und namentlich den am schwersten Betroffenen , den kriegs¬
blinden , ertaubten , ft'.mmerkrankten Alademikern , ein Weiter¬
arbeiten , wenn tunbch im bisherigen Berus oder in ver-
'wandten Bernsen , ermöglicht werden. Der Vortragende zeigre
än einer ganzen Reihe von Beispielen, welche Erfolge auf
bielem schwierigsten Gebiet schon erzielt seien. Um die Er¬
folge zu erz'elen , ist ein sorgsames Eingehen auf die Wünsche
and d'e Verwendungsmöglichkeiten des einzelnen erforderlich,
wozu die in den Fachausschüssen zusammengesaßten Beruss-
genossen des Antraasstellers cm  besten in der Lage sind, eine
Organisation , wie sie in der Ausdehnung nur der „A.-H.-B."
laufweist. Er hat wegen Unterbringung solcher am schwersten
'betroffenen kricgsbeschädigten Akademiker mit den maß¬
gebenden stautl ' chen Stellen und den Berufsorganisationen
schon Beziehungen ungebahnt , welche immer weiter ausgestal-
'tet werden. Als n-csieres Ziel n ich dem Krieg ist die Schaffung
erner solchen Zentralstelle , wie es der „A.-H.-B ." für die
ariegsbeschädigten Akademiker ist kür alle Akademiker anzu-
istreben. Ebenso ivie d>e Berufsberatung ist die Stellenver-
mrttlung der am wichtigsten Teil der Tätigkeit des „A.-H.-B.".
Hier wirkt er als Zentralvermittlnngsstelle für alle akademi-
lschen, insbesondere die fteien Berufe . 1916 wurden in der Be¬
rufsberatung »80, :n der Stellenvermittlung 230 Fälle sr-
'ledigt Dabei ist teilweise eine Unsumme Arbeit geschaffen
worden , mußten doch für einen Teil der Stellenvermittlung
'70 Briefe gescbrielen werden ! Nicht minder wichtig ist die
Anstalts - und Bäder fürsorge, welche namentlich für die
Lungenkranken — etwa die Hälfte aller Erkrankten — ein«
treten mußte, und in welcher schon die günstigsten Ergebnisse
erzielt sind. Hier tt urfcen auch die meisten Geldmittel ge¬
braucht, wenn aach der Staat hier helfend eingreift . Besser
als hierfür können die angesammelten Gelder gar nicht ver¬
wendet werden. Verschwindend gering sind die Mittel , welche
für Darlehne und Unterstützungen verausgabt sind. Mit
'einem Appell, den „A.-H.-W." in seinen Organisationen —
e§' sind jetzt schon 40 Ortsausschüsse ur,d 10 Landesverbände
— immer weiter auszugestalten und durch reichliche Zuwen-
idungen d:e unbedingt erforderliche Selbsthilfe zu üben,
schloß der Vortragende seine mit lebhafter Zustimmung auf¬
merksam aufgenommenen Ausführungen

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
B. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Ursierosfizi-er und Offi¬
ziersaspirant Karl G ö be l, Sohn des Mechanikers Heinrich
Gäbe! :n Wiesbaden ' der Landsturmmann Heinrich
Krämer,  Sohn des Schreiners Ehr . Krämer in Wiesbaden;
der Offiz '.ersteÜbertreter Kurt Wolf  f, Sohn des Rentners
Wax Wolff in Wiesbaden ; der älteste Schn des Pflasterers
Ludwig Wagner in Sonncnberg Gefreiter Adolf Wagner,
wird der Sanitätsrat Dr . M i ß m a h l aus Wiesbaden,
leitender Arzt e'nes Vereinslazarettzugs . — Der Musketier
Heinrich Moder  aus Wiesbaden bei einem Armierungs-
Ibataillon im Westen erhielt das Hessische Allg. Kriegsehren-
zeichen am Kriegsband und der Musketier Eg . N e u h a u s
aus Wiesbaden bei einem Armierungsdatailhn im Westen
das Hessische Kriegsehrenzeichen. — Dem Hauptmann d. R.
Leng  aus Wiesbaden beim Stab des Generalkommandos
des 18. Reservekorps wurde das Sächsische Ritterkreuz
1. Klasse des Albrechtordens mit Schwertern verliehen.

— ES gibt wieder Kartoffeln . Der Magistrat macht im
Anzeigenteil dieses Blrttes bekannt, daß von rnorgen ab Kar-
tr^teln wieder ausgegeben werden können. Um an diesem
Tage und während de: folgenden Wochentage alle bezugsbe¬
rechtigten' Hrushaltungen mit Kartoffeln versorgen zu
können, :verden vorläufig für jeden Haushalt Kartoffeln für
'höchstens 2 Marken der Gruppe 14 ausgegeben. Zur Kon¬
trolle über die Ausgabe ist d-e Markenausgabenkarte vorzu¬
legen. Die Haushaltungen werden dringend gebeten, die
Händler nicht unnütz zu drängen , an Kartoffeln mehr zu ver¬
abfolgen. als nach der Bekanntmachung zulässig ist. Bei Zu¬
widerhandlungen laufen die Händler Gefahr , vom Kartoffol-
geschäft ausgeschlossen zu werden . Sobald die Stadt genügend
'Vorräte argesammelt hat wird diese Einschränkung ausge¬
hoben werden können. Seit dem 15. Februar ist nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen der Einheitspreis für den Zentner
Kartoffeln um 1 M. höher als vorher. Der Magistrat war
bisher in der Lag«, von einer Preiserhöhung für den Klein,
verkauf avzuseben. da er bis vor einigen Tagen Kartoffeln
verausgaben konnte, die er zum billigen Preis eingekauft
bat . Da diese Vorräte nunmehr zu Ende sind, sieht der Mag ' -
strot sich veranlaßt , den Verkaufspreis von 5,5 Pf . auf 6,5 Pst
für das Pfund zu erhöben. Alle Äartoffelmarken vor der
Gruppe 14 mrd.,,alle^Rützerynarken vor der Gruppe 9 sind
-ungültig.

Meskadrnrr Lagd!aN.
— Vaterländischer Abend. Für den vom Königl . Gy m- J

nasium  am 3. April im Saal der „Turngesellschaft" für die
Bereinigten Frauenvereine  Wiesbadens veran¬
stalteten vaterländischen Abend hatte Herr Direkwr Dr.
Preising  ein feinsinniges Programm von hohem künit-
lerischen Interesse zusammengestellt. ' Geboten wurden
Kriegslieder  aus alter und neuer Zeit , deren Wesen
und Entwicklung in einigen einleitenden Worten erläutert
wurden , und die in reicher Abwechslung als Chöre uiid Soli
in vollendeter Klangschönheit und feinsten dynamischen
Schattierungen zum Vortrag gelangten Die Deklamationen
und Darbietungen am Klavier reibien sich würdig an . In
einer kurzen von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden
Ansprache legte Herr Professor Mosheim  den eigentlichen
Zweck der Veranstaltung , die Werbung für die neu ^ Kriegs¬
anleihe , dar. Er wies hin auf die eifrige Mitwirku .rg
unserer Jugend und unserer Frauen bei allen das Wohl
des Vaterlands fördernden Bestrebungen und zeigte, hrß
es Pflicht der Daheimgebliebenen sei, für Leben, Gesundheit
und Wohlbefinden unserer wackeren und heldenmütigen
Krieger z1 sorgen und ihnen die Waffen in die Hand zu geben,
die sie befähigen, einen ehren- und ruhmvollen Frieden und
eine ' glückverheißende Zukunft für Deutschland zu erkämpfen.
Begeisterter Beifall der überaus zahlreich erschienenen Zn-
höreischaft und besonderer Dank seitens der Frauenvereine
durch ihre Vorsitzende lohnte alle Mitwirkenden und versprich
einen guten Erfolg ihrer Werbetätigkeit.

— Wüste Grundstücke. Die Wiesbadener Jmmobiliea-
gesellschaft A. Strauß in Liquidation teilt uns unter Bezug¬
nahme über ein » in den letzten Tagen unter der vorstehenden
Überschrift erschienenen Notiz mit , daß sie das zwei Morgen
große Grundstück hinter der Georg - Augu st - Straße
schon vor zwei Jahren dem Magistrat zur Verfügung gestellt
habe. Der Magistrat habe damals aber keinen Gebrauch von
dem Angebot gemacht. Vor zwei Jahren lagen die Verhält¬
nisse noch ganz anders als heute, die damalige ablehnende
Haltung des Magistrats ist daher nicht unverständlich. Sie
schließt aber nicht ans , daß jetzt der Zeitpunkt zur Einleitung
der Zwangsbewirtschaftung des Grundstücks gekommen ist,
vorausgesetzt, daß es sich überhaupt zum , Anbau von Kar¬
toffeln oder Gemüse eignet. Bezüglich des 8 Morgen großen
Grundstücks an der Frankfurter Straße  teilt man
uns mit , daß die Eigentümerin , Frau Erkel von hier , das
Pachtverhältnis mit dem Erbenheimer Landwirt gelöst und
den Acker, der unzweifelhaft landwirtschaftlich nutzbar gemacht
werden kann, dem Magistrat zur Bewirtschaftung zur Ver¬
fügung gestellt hat.

— Personal -Nachrichten. Aus der bieügen Bermsseuerwehr
sind bereits mehrere Brandmeister hervorgegangen . Nun hat auch
ein Wiesbadener , Herr I . Schwank,  nach mehrwöchigen Übungen
seine Prüfung als Kre-sbrandmeister bestanden.

— Jubiläum . Am 4. April waren eä 40 Jahre, daß Herr
Maschinenmeister A. L ö s chh p r n in der Buchdruckerei Schwab
tätig war.

— Auszeichnungen. Dem Bcrbandsdircktor des Verbandes
ländlicher Genossenschaften Rriffeisenschcr Organisation , Dr.
N olden  in Frankfurt a. M ., sowie dem Geschäftsführer der
Zentraldarlehnskasse Raiffeisensher Organisation Euermann  in
Frankfurt a. M . wurde das Verdienstkreuz für Kciegsbilfe verliehen.

— Kleine Notizen. Der neue militärische Vorstand der Königl.
Wilhelms - Heilanstalt,  Herr Maior v. K o e ckr i tz, war
nicht Bataillons -Kommandeur , sondern Regimems -Kommandeur des
Jäger -Regiments Nr . 6.

*

Israelitischer «Lotterdienst. Israelitische Kultus ge«
mein  de . Synagoge : Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
svnagoge. Samstag , den 7., und Sonntag , den 8. April : Pessachfest.
Freitag : abends 6Zh Uhr, Samstag , morgens 9 Uhr, Predigt
10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7.45 Uhr. Sonntag : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Au-gang 7.55 ähr . Halbfeiertage:
morgens 714 Uhr, abends 6% Uhr.

Alt - Israelitische K ullusgemeinde.  Synagoge -.
Friedrichstraße 33. Pesach-Sche.wuvth.Siikkos: Vorabend 6% Uhr,
morgeaö 7% Uhr. Sabbat : Predigt 10 Uhr, nachmittag 314 Uhr,
abends 7.55 Uhr. Chol Hamoed: morgens 7 Uhr, nachmittags
614 Uhr, abends 7.55 Uhr.
vorberichte Aber Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Refidruz - Theater . Eine Uraufführung wird wieder am
Samstag stattfinden, und zwar das Schauspiel „Ehrgefühl" vonterbert Steineck,das in ernster und packender Weise den innerlichenonflikt behandelt, der in der Welt des Richters zwischen dem Emp¬
findungen des juristischen und menschlichenGewissens so oft eintritt.
Das interessante Werk wird Sonntagabend 1 . Osterpe'-ertag > wieder^
holt, Sonntagnachmrttag wird Felix Philippis spaniiclwes Schau¬
spiel „Das Erbe" zu halben Preisen gegeben. Mouraz , per zweite
Osterfeiertag , bringt abends eine Wiederholung des so rasch beliebt
gewordenen ftöhlicyen ehelichen Kampfspiels „Wie fessele ich meinen
Mann ?", während nachmittags Stvbitzers so erfolgreiches Lustspiel
„Liselotte" zu halben Preisen gegeben wiro. Zu den Abendöor-
stellungcn an beiden Feiertagen haben Dutzend- und Mnszlgrrkarten
Gültigkeit ohne Nachzahlung.

* Residenz-Theater . Auch die Leitung des Residenz-Theaters
wird am 12. April , dein Nation,ltag der deutschen Bühnen , die ganze
Einnahnzc unverkürzt zwecks Zeichnung für die deutsche Kriegsan¬
leihe abfnhren . Die Mitglieder haben auf die Gehaltsansprüche für
diesen Tax verzichtet. Zur Aufführung komint „Ehrgefühl ", das
neue Schauspiel von Herbert Srcmeck.

6u § dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 5. April . Eine im hiesigen Rathaiissaal abge¬

haltene Werbeversammlung für die 6. Kriegsan¬
leihe  nahm einen würdigen Verlauf . Nach dem eingehenden Vor-
trag des Bürgermeisters sporkhorst über die Bedeutung und Not¬
wendigkeit der Anleihe wurde bffchloffen, auch MeSmnl wieder ein
cufklärendes Flugblatt herauszugeben , reffen Ausarbeitung wieder¬
um Rekter Weber übertragen wurde. Dre Gemeinde selbst wurde
in zehn Werbebezirke eingeteilt, in denen je ein bis zwei Werber
tätig sein werben. Besonders empfohlen wird , der Kriegsaulethe-
Versicherung das Wort zu reden, da für diese hier ein fruchtbarer
Boden gefunden werden dürffe. Tinen schönen Erfolg hat die ein¬
gesetzte Werbetätigkeit bereits gehabt, indem bis jetzr über 120 000
Mark durch ihr Bemühen gezeichnet wurden.

Neues aus aller wett.
Schneejall im rheinisch-westfälische» Revier . Essen  a . R .,

5. April . Seit Mittag fällt ununterbrochen Schnee.
Ein Zwischenfall " in der Bühacng -nossenschastssitzung. Br.

Berlin  5 . April . (Eig. Drahtbcricht . zb.) In der heutigen
Sitzung der Vühnengenosiensckast kam cs zu einem kleinen Zwiscben-
'all bei Beratung eines Antrages über Inserate im „Neuen Weg".
Während der Redner zu diesem Antrag spricht, erhebt sich plötzlich
ein großer Teil der Delegierten und eilt zu denr Tisch, an dem neben
8M Lehmann  Gehcimrat Ludwig B a r n a h litzt und man sieht,
daß Herr Barnay vom Stuhl gesunken  ist . Er erhebt sich
jedoch sehr schnell unter Assistenz der Umstehenden und cs stellt sich
heraus , daß dre Ursache dieses „Unfalles" lediglich ein abgebrochenes
Stuhlbein war . Ludwig Barnah aber wehrte alle ängstlichen Fragen
mit den Worten ab: „Das war nicht mein ersten Einbruch !"

Erste- Cf oft- Nr. 1TG.

Handelsteil.
Vereinsbank Wiesbaden. J

Aus 149 445 M. (i V 138 102 M.) li*»iiigcwüin wieder
5!4 Pro/ . •Diviiond 's.

Die Vereinsbank Wiesbaden , B. G. m. b. H., hielt
gestern abend ihre diesjährige ord .entliehe Haupt¬
versammlung  im großen Wartburgsaale ab . Der
lertiggestellte Geschäftsbericht für 1916 lag den Mitgliedern
gedruckt vor . Herr Direktor Meis  führte aus , daß
unser deutsches Volk nach 2V;jährige m Kriege und bei¬
spiellosen Erfolgen au Wasser und / u Lunde, nach tapferem
Aushalten und Durchhältea unter Heranziehung aller
wirtschaftlichen Kräfte in der Heimat zuversichtlich in die
Zukunft schauen könne.

Der Gesamtumsatz  dsr Vereinsbank hat im ver¬
flossenen Jahre durch den Verkehr mit den kriegswirt¬
schaftlichen Organisationen und durch die Kriegsanleihen
eine gewaltige Steigerung  erfahren , von 340 958 275 M.
in 1915 auf 501 570 310 M., eine Zunahme von 161 512 035 M.
Um so mehr fällt diese Steigerung ins Gewicht, da eine
Reihe von Gewerbebetrieben durch den Krieg furchtbar zu
leiden haben und darniederliegen . Der Vorstand hat
letzterem Umstand Rechnung getragen durch erhebliche
Rückstellungen bei der Gewinnverteilung und auch um ge¬
rüstet zu sein , wenn es gilt , nach dem Kriege in weit¬
herziger • und weitsichtiger Weise bedrohte Existenzen
wieder aufzubauen.

Der Mitgliederbestand  ist bemerkenswerter¬
weise trotz erheblicher Mehrabgänge durch den Tod von
Kriegsteilnehmern von 5086 auf 5157 gestiegen . Der Zu¬
gang betrug 232, der Abgang 161, und zwar durch Tod 86,
freiwillig 74 und durch Ausschluß 1. Von den Angestellten
der Bank stehen 38 unter den Fahnen , 3 sind gefallen , 1 im
Lazarett versterben . Die erheblich vermehrte Arbeit mit
zum Teil weniger geschultem Personal — heutige Kopf¬
zahl 52 — war nur mit größter Anstrengung v.a bewältigen.

Der Geschäftsstand  ist mit 17513 126 M. um
1 707 511 M. höher als im Vorjahre.

Während sich die A u s s t ä n d e bei den Schuldnern
in laufender Rechnung (882 Konten ) mit 5 370112 M. (1915
4 940 708 M.), an Vorschüssen (1853 Posten ') mit 4 859123
Mark (1915: 4 811 730 M.) und die Vereinswertpapiere 1916
1025 735 M. (1915: 928 524 M.) nur mäßig erhöhten und das
Bankguthaben mit 1248 958 M. (1915: 1235072 M.) fast
gleich blieb , Lat sich bei den Aktiven der Bestand an Bank-
wechseln auf 1 (376300 M. (1915: 750 000 M.) und an Ge¬
schäftswechseln auf . 2 103 028 M. (2331 Stück) (1915: 2871
Stück mit 1749 081 M.) erheblich gesteigert . Der Zinsfuß
für die Ausständs war während des ganzen Jahres 5 bis
5% Proz . gebührenfrei . Die ' Geschäftsguthaben , Ende 1916
1397 379 M. (1915: 1381816 M.) und Reserven 1916 872 000
Mark (1915: 832 000 M.), haben sich insgesamt um 55 563 M.
erhöht . Die Haftsumme der 5157 Mitglieder beträgt
2 578 500 M.

Der Stand der Sparkasse  des Vereins , 11 637
Bücher mit 5 065 191 M. (1.915: 11543 Bücher mit 4 846515
Mark), und der Darlehen auf halb - und ganz¬
jährige Kündigung  sowie der festangelegten
Gelder  3 791 352 M. (1315: 3 518 313 M.) ist ein recht er¬
freulicher . Für die Zwecke der 4. und 5. Kriegsanleihe
wurden alle Sparkasssobeträge ohne irgend welche Kündi¬
gungsfrist ausgezalJt und auch bei festen Geldern und
Schuldscheinen die Auszahlung nach Vereinbarung be¬
willigt , bezw. auf Wunsch zu 5 Proz. belieben . Groß ist die
Steigerung der Umsätze der Guthaben in laufender Rech¬
nung ; dieselben betrugen 77 977 713 M., ebenso des Be¬
standes am Jahresschlüsse bei ausstehenden 2349 Konten
4 896 632 M. (1915: 2234 Konten mit 4113 628 M.). Die Um¬
sätze auf dem Konto der Wertpapiere betrugen 14173 251
Mark, auf dem Zinsscheinkonto 2 623 961 M. Die erst¬
klassigen Wertpapiere des Vereins  wurden
zum Steuerkurse vom 31. Dezember 1316 mit 1 025 735 M.
eingestellt und ergabei noch einen mäßigen Kursgewinn
von 6336 M., welcher vorweg der Reserve zugewiesen
wurde . Es war dieses günstige Resultat möglich durch
frühere Abschreibungen uni Verrechnung der Wertpapier¬
gewinne auf dem Konto. Das Verwahrung «- und Verwal¬
tungsgeschäft hat zugenommen . Vermietet sind 740 Schrank¬
fächer . Die zwei getrennt von einander liegenden , mit den
neuesten Sicherheitscinrichtungen ausgestalteten Stahl¬
kammern wurden dem Bedürfnis entsprechend mit weiteren
Schrankfächern ausgestattet.

Der Reingewinn  mit 149 445 M. ist trotz des mit
7945 M. geringeren , aus dem Vorjahre übernommenen Vor¬
trags um 11 343 M. höher , als im Vorjahr . Es wird
folgende Verteilung  des Reingewinns vorgeschlagen:
den Mitgliedern 5% Proz . Dividende  auf die Ge¬
schäftsanteile mit 74 548 M., den Reserven 16 778 M., der
Kriegsrücklage 38 401 M, den Wohlfahrtsrücklagen 4849 M.,
der städtischen Kriegsfürsorge und der Volksspende je
1000 M. und zu den Fachschulen und dem Kaufmanns-
erholungshein : die gewohnten 500 M. zuzuweisen An den
Hauskonten sollen 5000 M., am Hausgerät 5336 M. abge¬
schrieben und der Rest mit 2032 M. vorgetragen werden.
Die Zunahme des Geschäfts machte satzungsgemäß die Er¬
höhung des bisher auf 14 000 9C0 M. festgelegten Höchstbe¬
trages , der die Vereinsbank «,elastenden Anleihen und
Spareinlagen notwendig und soll dieser nunmehr auf
17 000 000 M. festgesetzt werden.

Das Vereinsvermögen,  bestehend aus dem
Geschäftsguthasen mit 1397 380 M., den Rücklagen mit
876 532 M. und unter Hinzurechnung der stillen Rücklagen
in den Geschäftsgebäudeu der Vereinsbank (Unterschied
zwischen Buchwert und der feldgerichtlichen Taxe insge¬
samt 82 000 M.) verhält sich dem fremden Kapital , bestehend
aus Guthaben in laufender Rechnung, Sparkasse , Darlehen
und feste Gelder , insgesamt 14 816392 M., wie 15.99 Proz.
zu 100. Die Gesamtrücklagen  betragen 62.40 Proz.
der Geschältsguthaben der Mitglieder (1915: 60.22 Proz .).

Aus den Ausführungen bezüglich Flüssigkeit der
Geldmittel  verdient noch hervorgehoben zif werden,
daß an sofort greifbaren Mitteln an Bankguthaben , Bank-
werhsehn, Vereinswertpapieren und Geschäftswechseln
6 530 973 M. vorhanden siud unter Hinzurechnung aus
3114165 M. durch Wertpapiere gedeckte Ausstände , zu¬
sammen alsbald greifbar 9 645 139 M, denen an sofort
fälligen Verpflichtungen 6110 771 M. gegenüber stehen . In
seinem Schlußwort wies Herr Direktor Meis noch darauf¬
hin , wie der Verein gerüstet für die neu « Kriegsan-
leih  e und für weitere Aufgaben dastehe . Pflicht eines
jeden Deutschen sei es, alles verfügbare Geld und die jetzt
und später verfügbaren Werte dem Vaterlande zur sechsten
Kriegsanleihe zur Verfügung zu stellen , getragen von dem
Bewußtsein der ungeheuren Wichtigkeit der diesmaligen
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Zeichnung. Durch die hohe Verzinsung und ihren großen
Inneren Wert zählen die deutschen Kriegsanleihen zu den
besten Anlag-m der Welt . Unser Nationalvermögen mit
075 Milliarden und unser 70 Millionen Volk, das mit seiner
einzigartigen Arbeitskraft und Intelligenz dahinter steht,
bürfd für die Sicherheit . Die deutschen Genossenschaften,
die^sich jetzt im Kriege so hervorragend bewahrt naben,
werden dann  erst recht ihre segensreiche Tätigkeit ent¬
falten können . Die jetzigen Verhältnisse lassen uns doch
auf einen baldigen Frieden schließen

Reichsbank -Ausweis.
W. T.-B. Berlin , 5. April . (Big. Drahtbericht ) Der

neueste Ausweis der Reichsbaak steht nicht mehr im
Zeichen des Vierteljahrswechsels , sondern ist vor allem
beeinflußt durch die Einzahlungen auf die sechste
Kriegsanleihe,  die vom 31. März ab, dem letzten
Tage der Benchtswoehe , zulässig war . Die bankmäßige
Deckung der Reichsbank ist um die gewaltige Summe von
4338.6 Mffl. M. auf 13 596.7 MilL M. gestiegen , die Gesamt¬
kapitalaulagen der Reichsbank , die die bankmäßige Deckung
umfaßt, um 4332.7 MilL M. auf 13 710.7 Mül M. Ebenso
wie der Zuwachs der Anlagen hat auch der Zuwachs an
fremden Geldern  einen noch nicht Jagewesencn Um¬
fang erreicht . Insgesamt beliefen sich am 31. März die der
Reichsbank anvertrauten Gelder auf -3405.5 Mill. M., am
gl . Mälz bei einem 1654 Mill. M. betragenden Zustrom 4857
MüL  M ., am 30. September 1914 bei einem 2586 Mill. M.
betragenden Zustrom 6266 Mill M. Der Banknoten¬
uni lauf  hat eine weit geringere Erhöhung erfahren als
am 31. März 1916 und als am 30 September des gleichen
Jahres . Während damals sine Zunahme um 614 und um
509 Mill. M. eingetreten war , beschränkt sieh die Ver¬
größerung der Notenzirkulatiou diesmal auf 391.2 MilL M.
mit dem Resultat , daß am 31. März 8616 MilL M. im Umlauf
waren . Allerdings mußte die Reichsbank auch den immer¬
hin erheblichen Betrag von 2245 Mül. M an Darlehns-
kassensoheinen  in Verkehr setzen . Der Bestand
der Reichsbank an Darlehnskassenscheinen hat sich um
34.9 auf 367.9 MULM. erhöht , v-eil sie 2594 MilL M. von den
Darlehnskassen auf Grund einer entsprechenden Steigerung
des Darlehnsbestandes bei den Darlehnskassen empfangen
hatte. Der letztere beträgt jetzt 4242.5 Mill. M. Der
Goldbestand  der Reichsbank ist um 924 000 M. auf
2530.76 Mill. M. gestiegen . Der Bestand an Silber  usw.
ist mit 15.9 Mill. M unverändert geblielxrn . Der Bestand
an Reichskassenscheineü hat um 2 auf 12.7 Mill. M. ange¬
nommen. Der Reservefonds der Reichsbank erscheint in
dem Ausweis vom 1. März 1917 zum erstenmal mit 90.1
Mill M., bisher 85.4 MüL M, weil ihm aus lern Gewinn der
Reichsbank für 1916 ein der Erhöhung entsprechender Be¬
trag z'igeflossen ist . _

Wochenausweis vom 31. März,
Aktiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Gelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechne ') .
darunter Gold.

Rekhskassen -Schelne und Darlehhs.
kassen sch eine . .

Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . .  »
lombard -Darlehen . . . . . . ,
l  ffekten-Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . . . .

Passiva.
Grund -Kapital . . .
Reserve -Fonds . . . . .
Noten -Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . . . . . . . . . . ,
Sonstige Passiva . .

gegen die
1917 Vorwoche

3 546 696 OOO + ■ 946 000
2 530 762 OOO 4 - 924 000

380 649 000 4- 32 856 000
2057 000 — 5 551000

1359 67 10004 -4 338 596 000
S 310 OOO — 1 766 OOO

104 648 000 — 4120 000
1112432000 — 180635 000

180 000 000 funver . i
90 137 000 -J- 4 866 000

8616015 OOO 4 - 391190 000
8405 478 0004 - 3 901943 OOO

460 872 000 — 97 473 000

Berliner Börse.
$ Berlin , 5. April . (Eig. Drahtbericht ) Wenn auch

wegen der bevorstehenden viertägigen Unter¬
brechung  des freien Börsenverkehrs das Geschäft sich
in ziemlich engen Grenzen hielt , so blieb doch die teste und
zuversichtliche Grundstimmmig unverändert bestehen . Die
Kursveränderungen nacn oben waren nicht bedeutend und
nur erheblicher bei Zeitzer Chem. Fabrik , Scheidemandel,
Rheinmetall , Westfalenstahl , Poege , Chem. Hönninnen und
einigen anderen Werten . Schiffahrtsaktien bewahrten
gleichfalls feste Haltung . Von russischen Werten be¬
haupteten die Banken , Prioritäten und Anleihen ihre in den
letzten Tagen erzielten Steigerungen gut . Am Rentenmarkt
hat sich nichts »verändert.

Banken und Geldmarkt,
— Die Disconto-Gesellschaft hält am 23. April in ihrem

Geschaftshause in Berlin ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Bezüglich der Tagesordnung verweisen wir auf
die Bekanntmachung im Anzeigenteil.

Industrie und Handel.
* Die Süddeutschen Wasserwerke in Frankfurt s M

erzielten einen Reingewinn von ca. 3 000 M. ,1 . V. 75 243
Mark ), woraus 7 Proz . (L V. 6 Proz .) Dividende vorge¬
schlagen werden.

* Erhöhung der Zinkhochstpreise - Die Regierung
stimmte , nach  der „Brest . Ztg.“, den Wünschen der Zink-
produzecten naehgebend , prinzipiell einer Erhöhung dei
Rohzinkliöcbstpreise um mehrere Mark pro Doppelzentner
zu. Die amtliche Veröffentlichung ist demnächst zu er¬
warten.

* Bei der Varzmer Papierfabrik ist nach der ,,Berl.
Börs.-Ztg.“ auf eine Dividende von 12 Proz . (i. V. 0) zu
rechnen ; ein besonderer Bonus werde aber entgegen
manchen Erwartunge i nicht ausgosehnttet.

24.
* Wittenc-r Glashütten -A -G. in Witten Der auf den
April einzuberuferden Hauptversammlung werden

14 Proz . (i . V. 6 Proz .) Dividende vorgeschlagon.
* Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigshafen a. Rh.

Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 6 Proz . auf
die Vorzugsaktien und von 12 Proz . auf die Stammaktien
(wie i . V.) vor.

Weinbau und WeinhandeL
m. Mainz, 4. April . Hier wurde heute die Weinver-

steinerung von J . Seligmann  Erben , Wehigutsoesitzer
in Oppenheim a. Rh. und Dnnheim , abgehalten . Für: 1-00
Liter 1915 wurden bis zu 5300, 5420 54g) und 6240 M er¬
reicht Es kosteten 4 Halbstück 1916er Naturwein fTdl bis
2020 M„ 1 Viertelstück 830 M.. zusammen 8260 M., durch¬
schnittlich das Halbstück 183-5 M., 1 ^ Ibrtück 191
wein 1920 M„ 5 Stück 1914er 3900 bis 4000 M., 7
1990 bis 2210 M., zusammen 34 010 M, durchschnittlich da
Stück 4000 M., 16 Stück 1915er 4230 bis 4400 M-, 1 " k
2210 M., zusammen 71190 M., durchschnittl .ch das Stück
4315 M., 12 Stück 1915er Naturweine 44-0 um 4710 M„ 10
Halbstürk 2420 bis 3120 M., zusammen «0 300 M-,
schnittlich das Stück 4726 M. Der gesamte  Ei Io- betHiZ
193 760 M. ohne Fässer.

Marktbericht®.
W T -B. Berliner Produkteumarkt Berlin,  5 . April.

17,- iiVirrarkt  Im Warenhandel ermittelte nichtamtlicheSÄU nominal,..rM
o 05 M loko (2.05 M. luko), Pferdemohren 4.50 M. (4.o0 M.;
p« r 59 A ab Station, Seradelia 33 bis 43 M. per 100 kg ab
Station , Saatwicken 75 bis 85 M, Saatlupinen 60 bis <u M„
Großhandelspreise per 50 kg ioko^ab Bahn
bis 7.50 M., Kleeheu 7.7a bis 8.7a M , limoteeheu 7.75 bis

W. T.-B. Berlin , 5. April . Produstenmarkt.  In
Anbetracht der bevorstehenden Unterbrechung war der
Verkehr und das Geschäft am Produkteumarkt hedeutungs-
iof da nur das Allernotwendigste gekauft wurde . Im all¬
gemeinen ist wenig verändert . ErwiUmenswert bei
regerem Verkehr sind Saathülsen trachte , namentlich Erbsen,
dwh genügt das Angebot nicht der Nachfrage.

Die Morgen- Ausgabe umfaßt 12 Selten
H<M„tl» rMeiter : « . H- gertzorß.

«eranfwortNch für d-ufch- » . » rft ; für
n . - hii K Sturm:  für deu UnteröaltunflSteil: B . fr Rauen dor f,  für
ttadiriditrn auä Wierbadeu untorn  NachoLlbezillcni I L
«fir ©etiditSfool: H DirlenbaL : für Spart und guftfafitt . 3 .U 8 »Satf et,
tue B-rmiichic« mib den » tieftaft«n : $ . | o*adet ; ft*" J*« ®*‘' Hif di ? Anreisen und Reklamen: H. Dorn auf,  mmtlich M 4sieL^ .2elL
« « l und Hertui  der L. Schellender Elchen Hof-Buchdruiierei m W>erbad«M.

Lvrechitundeder Schriitleitüng: 18 dir 1 Mir.

4 - Wiesbadener
WiUlar -Nereitt.

G. N-

Samstag , 7. April 1917,
abends 8 Uhr,

im Vereinsheim, Helenenstraße 27.

Besonders wichtige
Tagesordnung.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand . F468

Plantox-Extrakt
frisch eingetroften
Ia 5 Pf.

Bouillonwürfel
5 St. 20 Pf., 18 St. 50 Pf

100 St 3.80.

Bratpulver (vorzüglieh)
Paket 75 PL,

ergiebt 2 Ltr . Oelersatz.

Vegetabiles
Pflanzen fleisch

Pak . 50 PL,
ausreichend für 3 Personen.

Delikatess*
Fischpaste

(lachsähnlich)
Va  Pfd . Mk . 1. 10.

Ia Nordsee*

lUlIRnnM

gesalzen und in Gelee.
Feinster

geräucherter Lachs

Karl Bemeeker,
S*algasse 88 » FauSbrunnenstr . 11.

Kaiser - Backpulver
mu4 ' "

Willst Du
unftren todesmutigen 11 Boot-Helden

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
die gierigen Feinde zur

Preisgabe ihrer wüsten Raub-
und Vernichtungsplane

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zeichne Kriegsanleihe!

Bezug vonNärtosseln.
Von Samslag, dem7. d. Mts. ab werden Kartoffeln am Markt-

stand und in den einschlägigen Geschäften verkauft. Um in den erste»
Tagen alle Haushaltungen, die ohne Kartoffeln sind, mit diesen ver¬
sorgen zu können, werden bis auf weiteres für jeden Haushatt auf
höchstens2 Marken der Gruppe 14, also 10 oder 20 Pfund
Kartoffeln auSgegebcn. Die erstmalig mit Kartoffeln versorgten Hans-
Haltungen dürfen erst dann weiter einkaufen, wenn die 10 bezw. 20 Pfund
Iiei einem Verbrauch von x/> Pslud für den Kopf ****&
sprechend der Personenzahl des Haushaltes verbraucht sind Beim Ein-
huf ist die Markenausgabenkarte vorzulegen. Dte Geschäfte habe« sur
die Kontrolle auf der Rückseite der Markenansgabenkartem das be¬
treffende Wochcnfeld1 bezw. 2 einzutragen, je nachdem 10 oder 20Pfund
verausgabt werden. Die Geschäfte dürfen erst dann auf wettere Marken
Kartoffeln ausgeben, wenn der betreffende Haushalt nach den obtgen
Angaben wieder bezugsberechtigtist. Wer von den Geschäften gegen
diese Verordnung verstößt, wird vom weiteren Verkauf von Kartoffeln
ausgeschlossen. Bei den Geschäften werden von Seiten der Verwaltung
Stichproben gemacht werden.

Gegen Zusatzmarken werden erst vom Donnerstag, den 12. d. Mts.
ab Kartoffeln verabfolgt. Auf jede Zusatzmarke werden, wie tn der
Bekanntmachung vom 28. Febr. d. I . angegeben, 5 Pfund Kartoffeln
und 5 Pfund Rüben verabfolgt.

Der Preis für das Pfund im Kleinverkauf beträgt
6,5 Pf ., also für 1« Pfund 65 Pf.

Der Preis für die Händler beim Bezug von Mengen nrcht unter
10 Zentnern beträgt Mk. 6 10 für den Zentner fertig gesackt ab Lager-
ftelle Boseplatz1 oder Bahnhof Wiesbaden West. Säcke sind seitens
der Ländler zu stellen. Der Preis für die Händler beim waggonweise»
Bezug von Kartoffeln beträgt Mk. 5.80 für den Zentner ab Waggon.
Maßgebend für die Verrechnung ist das bahnamtlrche Gewicht der Abgangs¬
station. . . „ ,

Die Händler haben über die von ihnen ungezogenen Kartoffel¬
marken bezw. Bezugsscheine mit dem Kartoffelamt, wie üblich abzurechnen.

Alle Kartoffelmarkeu vor der Gruppe 14 siud ungültig.
All - Rübenmarken vor der Gruppe S sind ungültig.
Wiesbaden , 5. April 1917. F452

Der Magistrat.

F 178

- 2- Herstcll., bei. gute Quai., nur
^Mloß' Lrzgerie Siebert, Ma rttstr. 9
. 5090 Reifrrbrjen in Groß- u»d
»lemveriauf hat crbzugeben Becker,
«rstclrjabrüLNl» WichelLberg 26,

Bei unserer GeschäftsstelleLuiseustratze 26 ist die Fernsprechanschlutz
No. 4751 geändert in __

Ro . 6185 . - - WU,
Kaufmännischer Verein WiesbadenE. V.

F405

Stets Eingang von
Beleuchtungs -Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegantsu. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- uStoff-Schirme
werden in jeder Form u . Grösse

in eigener Werkstätte an gefertigt.

Elektr.Inst-Gesch.
Telephon 6595.Lauggasse 15.
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f Eteilell-AügeboteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
vf>- Mädchen für leichte Büroarbeit

gesucht. Bedingung Stenographie u.
Schreibmaschine. Off. unter D. 72V
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

Sesuchi Jahnsiraße 34, 2 r.  _
Lehrmädchenu. LaufmSdche« gef.

Mina Aslheimer, Web ergaffe 7.
, Zur Ausbildung als Stickerin
J- lg . Mädchen etrtreten. Vistorsche
Kunstanstalt, Taunusstratze 12, Ein-
gang Saala asse.  _
» . , Ig - Mädcheni. das Bügeln grundl. erlernen, spät.
dauernde Stell. Eckernfördestraße 3.

Bügellehrmädchen
gesucht«Sedömstraße 10, 1._

, . _ Lehrmädchen
Zksucht. Stupp Nachf., Blumenhandl.»
Taunusstraße 3. _

Lehrmädchenu. Lehriunge
nir Blumenbinderei sucht C. Jung,
Blumen baus. Burgstraße._

Eine Pflegerin gesucht.
S chwalbacher Sir . 55. Wilb. Tbon.
Aelt. Mann sucht paffende Person

zum Jnstandhalten seines Haushalts
gegen Wohnungu. etwas Vergütung.
Naĥ Luisenstraße5, Vdh. 1 links. ^
??Iet#tgeS Hausmädchen sofort ges.

Hotel Vogel, Rbeüistraße 27. _
Hausmädchenu. Küchenmädchen

für sofort gesucht. Evang. Vereins-
haus,  Platter Straße 2. _

Tüchtiges Hausmädchen
zum 18 Llvril gesucht. Scheffel,Webergasse13.

Älleinmädchen oder MonatSfrau
gesucht. Astheimer, Webergasse 7.

Gesucht auf sofort »der 18.
ein Hausmädchen od. Alleinmädchen
Lanzstr aße 41, 1._
.. Fleiß, williges Mädchen
nir ^bür̂ erttchê Haushalt gesucht

Mädchen für Kücheu. HauS
gesucht Babn bofstraße 1, 1._ _

Ordentliches Älleinmädchen
ge sucht Faulbrunncnstc aße 3, 1 l.
Fleiß. Mädchen für fest od. Aushilfe
bei gutem Lohn sofort ges. Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner und
Maldftr aße._ _

Besseres Alleinmädchen,
muß selbftänd. kochenk. u. HauSarb.
verr., zu einz. Dame auf 15. 4. od.
1. 6. gef. Näh, im Tagbl.-Verlag. Sa

Gut empfohl. Älleinmädchen
in kl. Haushalt (2 Personen) gesuchtS cheffelstr aße 3, Part.
Eins, braves jüng. Dienstmädchen

zu älterem Ehepaar gesucht Adolf¬
straße 7, 2, Bo uffier.

Williges kräftiges Mädchen
sofort oder später gesucht Moritz-
straße 60, bei Steinmetz.

ZuvKlässioes Mädchen
für Haus u. Küche ges. Bachmaher-straße 10, Breid enstern.

junges williges Mädchen,
14—15I ., gesucht Wellritzst raße 3, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Zimmer gegen guten
Lohn u. Trinkgeld gesucht. Pension
Schü tzenhofstraße 7. __

Ein tüchtiges Spülmädchen
gesucht (Lohn 40 Matt ) Spiegel-
asfe4._ „_ _

Zum 15. April, event. früher
tückt. 'Hausmädchen gesucht. Gute
Behandl. »̂ gesichert. Fr . Oberlehrer
Debberth in, Freseniusstraße 25._
Schulentlaff. Mädch. f. leichte AKeit'
gesuchtWalkmühlstraße 22. _ _
Saub. ehrt. Monatsfrau sofort ges.
Rauenthaler Straße 9, 2 I.

Schulentlassenes Mädchen
für leichte Häusl. Beschäftigung ges.
Dahl, Alte Kolonnade 40.
tagsüber
Saalaasse

Küchenmädcheu
gesucht. Hotel Saalburg,

Junges Mädchentagsüber zu 4>ähr. Jungen z. 15.
gesucht Webergaffe 13.

4.

Schulentlaffenes Mädchen
für leichte Hausarbeit vorm, gesucht.
Roessing. Go ldga ffe 2. __

Jüng . anständ. Monatsmädchen
sofort gesucht in kleinen Haushalt.
Niio lasstraße 83, 1 rechts.

Monatsfrau oder -Mädchen
täglich 3 Stunden gesucht Adelheid¬
straße 26. Part.

Ordentliche Monatsfrau
sofott gesucht, vorm. 8—10, nachm.
2—3 Uhr, Bülowstraße 8, 3._

Zuverl. reinliche Monatsfrau
oder -Mädchen täglich von 9—12 Uhr
von einz. Damê ges. Lahnstr. 4, 1 l.

Saubere Monatifrau
von 8 bis 12 Uhr gesucht. Näheres
Nero straße 9, 1. _

Flinte freuttbl. MonatSfrau
3 Std. täglich gesucht. Zu melden von
10—1 Uhr, Philippsbergstr. 14, 1 lkS.

Saub. Monatsfrau od. Mädchen
4—6 Std. täglich bei gutem Lohn ge-
sucht Rückertitraße 3, Part._

Frau
Monatsfrau

bei gutem Lohn sofott gesucht.
Wolter, Ellerüwgengasse 12._

fl saub. MonatSfrauohn) von 8—10 fof. gesucht.
Seine, Hallaatter Straße 8.
Junges Mädchen gesucht von 9—11

u. 2—3 Uhr, Blücherstraße6, 8 r.
Stundenfrau gesucht.

SchwalbacherS traße 7, 3 r.
Putzfrau

zum Reinigen der Geschäftsräume
vormittags auf sofott ges. Heinrich
Ftted, Kirchgaffe 52.

Putzfrau für 2—3 Std. täglich
gesucht Lanaaaff« 26, 1 r.

Schulcntlaffener träft . Junge
gesucht. Wolter, Ellenbogengaffe 12.

Saubews Laufmädchen
auch für Hausarbeit gesucht. Stupp
Nachf., Taunusstraße 3. U Meii-Gesuche1

Laufmädchcn
auf sofort gesucht. Heinrich Ftted,
Kirchgaffe 62.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

| [ We»-AWb«!e J Berkäuferin, ,
welche läng. Zeit in Bäckerei und
Konditorei tätig war, sucht ähnliche
Stelle. Offerten unter S . 719 cm
den Tagbl.-Verlag.Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Spengle' u. Installateur

gesucht Bertramstraße 8.
Junges gebildetes Fräulein, ,

welches schon einmal kurze Zeit nn
Büro tätig war, sucht Stellung, evtl,
nur vorm. Schwalbacher Straße 47,
3. «Stock, Meher.Tapezierer f. Matratzen fof. gesucht.

Ellenbögengaffe9, MWelaeschaft.
Junger Friseurgehilfe gesucht.

Dornheimer, Schulgaffe 1. Gewerbliche« Personal.
Frifeurgebilfe

Oster-«SamStag zur Aushilfe gesucht
«Schwalbacher Straße 43.

JungeS Fräulein
mit guter Handschttft sucht Beschäft.
in schriftlichen Arbeiten. Adreffe zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. GirLehrling für Installation

u. Svenglerei sucht Ä. Schneider,
Wotttzstraße 26. Perfekte Köchin mit prima Zeugn.

aus «Sanator. u. Heilstätte, in Diät-u. vogetar. Küche sehr ett., sucht bis
15. April paffenden Posten, auch als
Küchen- Haushälterin, da ähnlichen
Polten schon begleitet, geht auch aus.
wärt». Offerten unter G. 7l9 an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau sucht Beschäftigung
von morgens 8 bis 2 Uhr, Castell»
straße 3, 2. Stock.

Schnerderlehrliuggesucht«Schillervlatz4, Wessel, Schneibermstt.
Schneider-Lehrling gesucht.

Ales, Faulbnrnnenstraße 5.
Friseur-Lehrling

gesucht Rheingauer Str . 11, Jakob.
Kräftiger Junge

im Alter v. 14 brS 16 Jahren gesucht.
Friedrich Nagel, Gättnerei, vertäng.
Viktoriastraße.

Hausbursche, tüchtiger Radfahrer,
wird gesucht. C. Jung , Blumenhaus,
Burgstraße.

U Stkl>ei'8ks»che 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.zum Mesffngpûen gesucht. Palast-

Hotel, BadihauS.
Wo kann Sohn achtbarer Eltern

die Maschinenschloffereierlern.? Off.
an W. Kral, Dotzheimer Straße 26.

Braver Schuljunge
für Ausgänge gesucht. Färberei
BehrenS, Rheinstraße 101.

Slellu-Sizetite
Weibliche Personen.

Kaufmännisch«» Personal.

Kontoristin,
tüchtig in Stenographie und
Schreibmaschinenschreiben, so¬
wie Buchführung, für feineres
Geschäft gesucht. Selbstgeschr.
Offert. m,t Lebenslauf, Zeug¬nissen u. Gebaltsanspruchen
u. P. 706 an den Tagbl.-Verl.

Vcrkünfcrinncll
aus der Feinkostbranche sucht

Stellennachweis
für klluflnSiilMe£igcflflltt
im ArdrirSamt. 1. St ., Zimmer 10.

Gewerbliches Personal.

Sote für wmmittis
ei« Fräulein zur Beaufsichtig ng u.Ueberwachungd. Schularbeit ein.
11j. Mädchens lFranz. erw.). Offert,
mit Gchaltsanspr. u. 100 an Hassen-
stein u. Bögler, Langgasfe 26.

Rock- v. Jacken¬
arbeiterin

gesucht.
I . Bodenka,
Langgaffe 24. 1.

Iriarbeilerirmen
sucht M. Hove-Botz, Nrk olasstraße 7.

kktzrmlittiiieil farM
gesucht. Gerstel u. I srael, Lang». 19.

Mädchen
zum Stärken. Wäscheausschlagen rc.
gesucht

Waschanstalt. Lmsenstraße 24.
Perfette Friseuse

gesucht.
_ K. Liibia. Bleichstraße 9.

Packerin,
durchaus zuverl, u. branchekund., für
Warenausgabe fof. ges. ModehausM. Schneider. Kirchgaffe 85/37.

Gesucht für sofort »der 15. Avril

mit guten Zeugnissen, die etwa»
Hansarbrlt mit übernimmt.

Müller. Gottschalck,
Viktoriastraße 47.

Äöchin,
die gutbürgerlich selbständig kochen
u. einmochen kann, zum 15. Apttl
gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Hausmädchen Vorhand, Major Ott»,
Biebrich, Wiesbadener Allee 30. Vor¬
stellung1—4 u. abends 8—9 Ubr.

Köcknn-
für kleinen Haushalt zum 15. April
gesuckrt. Vorzusiellen morgens bis
11 Uhr. nachmittags von 2—4 Uhr
und abends von 1%  Uhr an, Kaiser-
Friedrich-Rutg 52, 1,

Gesucht zum 15. April
bur- erliche Köchin

oder
einfache Stütze,

die kochen kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt, in kleineres feines
Töchterpensionat. Borzitstellen vor-
mittagS Kavellenstraße 82.__
FkliiviilgtrliA fiotfiin,

im Hmrsh. bewcmdett, mtl. 50 Mk., u.
klsahlkiiks funtsuiiiDflirn,
monatl, 40 Mk.. sofort gesucht. Off.
unter Z. 718 an den Taabl.-Berlag.
Fleihiges Mädchen

für Küche und Haushalt gesucht.
Fr. Saiv lin aer. Fr tedrichftr aße 41.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 18. April gesucht

Kaiser-Fr ie drich-Rina 11. 2.
Weyen Erkrankung m. Mädchens

suche ich per sofort oder 15. April
Tücht. - tlleiamSdchen,
welches kochen kann u. jede HauSarb.
versteht, bei gutem Lohn.

F. Knapp, Gerichtsstrahe1. Part.
Ein Mädchen

für Küche und HauS zum baldigen
Einttttt gesucht

_Taunu, straße 69, 2.
Zmrl. AIIklmSdA«

bei gutem Lohn zum 15, April ge-
sucht Viktoriastraße 35, Parterre

Suche für sofort weg. Ettrankung
meiner Köchin ein
tücht. Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit.
Zu melden 2—4 Uhr Bierstadter
Straße 40, Freifrau von Bleul.
Ges. z«m 15. April

tücht. braves Mädchen, event. junge
KriegerSfrau, für Küche«. HauSarb.
Gelearnheit z. Kochenlernrn. Billa
„Hertha", Dambachtal 24.
Tücht. Älleinmädchen
für kleinen Haushalt bei hoh, Lohn
ges, Frau Bankvorstand Letschrrt,
Sckeffelstraße 5.

Tüchtiges in aller Hausarb. erf.
Mädchen

(neben junger Hilfe in der Küche)
bei gutem Lohn gesucht. Mit guten
Zeugn. versehene wollen sich vorftell.
vorm. 10—1, nachm. 8—5 Rieder-
berastraße 1, Direktor Dr. Maurer.

Suche f. m. Herrschaft ein zuverl.
ord. Älleinmädchen, w. ich n. lang.
Dienst nach Hause fahren muß. Ruh.
Stell., gute Behandlung. Näheres
Wilhelmrnenstraße8, Part.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn gesucht

Leberbera 9.
Zimmermädchen

aesucht Leberberg 9,
Einfaches tüchtiges

Hausmädchen
für HerrschaftshauS nach auswärts
gesucht. Offert, mit ZeuguiSabschr.
u. A. 5 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht zum 15. April
Hausmädchen,

gesundu. fleißig, für klein, feineres
Töchterpensionat. Vorzustellen vor.
mittags Kavellenstraße 82._

Suche zum 15. Apttl ein

jfiofms WW.
das kochen kann u. etwas Hausarb.
übern. Biebrich, Rheing austraß« 6.

Tüchtiges selbständiges
Älleinmädchen

zum 15. Apttl gesucht.
Marktplatz5. Laden.

Näheres

Junges kräftiges 1H—16jährige«
Mädchen

bei gutem Lohn für Hausarbeit gef.
Eintritt fof., event. 15. April. Vor¬
stellung4—6 Uhr nachmittags

Ordentliches fleißiges
Kuchenmädchen,

w. zu Hause schlafen kann, ges. Zu
melden von 8—3 ad. 6—8 Uhr beim
Oekonom der Kgl. Wilhelmis-Heil-
Anst alt, Eingang Mühlgasse 1._Monatsfrau gesucht
Rheinstraße15, 1.

Putzfrau
auf sofott gesucht.

Wäschehaus Theodor Werner.
Web ergasse 30 ._

Zwei Laufmädchen
auf sofott gesucht.

Wäschehaus Theodor Werner.
Webergaffe 30.

gesucht.
Adolf Stein. Wäsche-Geschäft.

Langgaffe 54.

U EltSn-Äiizedile Z
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

Berkänfer
aus der Feinkostbranche sucht

Stellennachweis
för krmMMW Angekellle
im Arbeitsamt, 1. St .. Zimmrr 10.

BertSuser
oder Bertäuferin
für meine Zigarren-Abteilung
sofort gesucht. Schriftliche
ausführliche Angebote mrt
Zeugnisabschttften, Bild, Ge-
haltsansvrüchen an

August Enget,
König!. Hoflieferant.

I

Ein Lehrjnnge,
etwas mustk., g. Vergüt, sucht

Mufikhaus Schellenberg,
Kirchgaffe 33.

Für kaufmännisches Kontor

Lehrling
an» guter Familie aesucht. Solche,
weiche bereits Kenntnisse in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben be¬
sitzen. bevorzugt. Angeboteu. E. 247
an Tagbl.-Zweigft., Bismarckring 19

|f i
Weibliche Personen.
Gewerbliche» Personal.  >

Arzt -Asfistentin
m. Krankenhaus, u. Labottenntn.
sucht Stellung auchf. Sonator . Oif.
rmter B. F. 623 an Rudolf Mof
BrcSlau. F1:

Lebrling
mit guter Schulbildung für
mein Büro gesucht.

Hugo Grün. TaunuSstr. 7.

Gewerbliches Personal.

für sofott gesucht; da leichte Arbeit,
ist Posten auch für Kttegsinvmiden
geeignet.

„Menes ",
Rheingauer Straße 7.

KM«krkkrv. Ardtll.r
nach den besetzten Gebieten des
Westens gesucht bei Heinrich Biemer,
Blücherstraße 40, 2.

Erfahrener selbständiger

herrschastsgärtner
für großen Dbft. u. Gemüsegarten
nach dem Rheingau gesucht. Offert,
mit Gehaltsangaben u. Lebenstauf
u. A. 4 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht
Rechtsanwalt Becker1.,

Nikolasstraße 20.

Pförtner.
energische Person, in schriftlichen
Arbeiten bewandert, sofott gesucht.Pensioniettr Militärperson bevor¬
zugt. Schriftl. Angebote mit Lebens¬
lauf, Zeugnis-Abschriften und An¬
sprüchen an 353

Kupferwcrk Gustavsbu-g)

Verkäufer
oder Verkäuferin,

fachkundig, für 1. Zigarren-Geschäft
zum 15. Avril sucht

Stellennachweis
Anzellklüe

im Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

2- 3 tiiditijt Acdklltt
jum Säckeabttagen auf mein Kohlen¬
ager gegen hohen Lohn sofott gesucht.
Ullro-Ls»!«« 1

_ Am Römertor 7._
Zuverlässige Leute

gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Couliustraße 1.

SkßesAS'Nknsel
such« da» „WieSbidenrr Tagblatt".

«illsroi tu  BttntSta. Uv.
«Gatte im Felde), sucht Beschäftig,
für ganze »der halbe Tage. In Buch¬
führung. Hauswesen u. Kraul en-
vtlege erfahre». Offert, u. ll. 719
an den Taibl .-Ber laa. __

Junge Kriegersfrau
w. bei einem Arzte als Empfangs- j
dame tätig war, auch bei ärztlichen|Funktionen mithatf, sucht ähnlichenz
Posten bei Arzt oder Klinik. Lang- \jährige prima Zengniffe. Offetten u. I
B. 719 an den Tagbl.-Verlag.  |

Juuqes Fräulein
wünscht Stellung, wo ihm Zeit ge¬geben werden kann Musik zu erlern.; «
geht auch gerne in Geschäft, am :liebsten in Konditorei. Adresse im !
Taabl.-Ver lag. Ge

41 Jahre alt, unabhängig, auch »nt
Buchführung vettraut, sucht Ver¬
trauensposten. Gefl Angebote erb.
u. W. 715 an den Taabl.-Verlag.  ;

Aeltere Witwe,
40rr Jahre, ohne Anhang, in allen
Hausarbeiten u. Kochen gewandt,
sucht aus 1. Mai Stellung als Haus¬
hälterin zu einzelnem Herrn, Dame
oder kinderlosem Ehepaar. Näheres
zu ettragen Schwalbacher Str . 52, 3,

Suche
für meine 19 Jahre alte Tochter,
welcheI Jahr Haus'ialtungsvensionaj
besucht hat und gut angelernt ist,
Stellung in befferem Hotel zur wei.
teren Ausbildung in Kücke Offert.
u. A. 1 an  den Tagbl.-Lerlaa.

Familienpension.
«Suche für meine Tochter, 1714I .»

Stell« zur Erlernung für Küche«.
Haushalt, am liebsten Fcrmiiien-
pensionat. ohn« Vergüt. Familien¬
anschluß Beding. Frau HeinrichHirnstein. Baugeschäft. Coln-Kletten-
bcrg, Ha rdtst raße 17.

Jg . Mädchen, im Weißnühen uTJ
Bügeln erf., s. Stell, zum 1. Mai als ^

KiAderfräulein.
Offerten u. Nr. 3020 an die Ann.- i
Erpedition F. Wittbold, Osnabrück,
erdetem_ F 108
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E wohnungs -ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Psg .» auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« n»S weniger bei Aufgabe zahlbar.

B 1
_ 1 Zimmer._

?i >leih \ j _j _8 _ u. K., 12 u. 13 Mk.
Adler st. 33 1 Z„  K . u.Jt ., Hth, , 287
Adlerstr . 3h7̂ Z.-Wobn. sofort. 301
Adlerstr. 57 I Z., K. u. K. zu verm.
Adlerst' . SS PL . u. Küche zu vm. 94
Albrechtstraße 11, 1 Zimmer u.
- .Kucke sof̂ od̂ spät. zu verm._ 377
Arndtstraße 5 eine Mansarde mit

Küche zu vermieten. Näh. durch
_ ©fceim, Riehlstrake 9, 1. 325
Eastellstratzc 5. Dachgesck» 1 ob. 2 Z.

u.  K . sof. oder spät. N. 2 St . 392
Dotzh. Str . ~63, H., 1-Z.-W7̂ 8 '2667
Treiweidenstr . 4, Hth., 1 Zim. u. K.,
_Vdh . 1 St . Einzus . 1—6 nachm. 361
Eleonorenstr . 8 1-K.-W N. Nr . 5. 1.
Erbacher Str . 4 1 Zimmer n. Küche
Erbacher Str . g, D.. l -Z.-W., a. r . L.
Aeldstr. 9/11^ V., 1 Z. u. K. sof. 304
Frantenstr . 8, H. D .. gr . l -Z.-W., AS.
Frankenstro ^ i5, Dachn. i Zim. mit
- Küche a .f gleich (17 Mk.' 2774
Gneise nauftr . 31 l Z?m7 u.  K . »3372
Wibenstr 5. Stb .. 1 Z7H 81340

oben str 2 gr. Mans . u. Küche sof.
__Näh. 2. Stock bei Tischler. 306
Hartingftr . 13 Teil e. W» 13 ., K..
_ leer . 1. St ., abz. N. P .. W. Kühner.
Helenenstraße 13. Vdh. Dachst., 1 ar.

Zim., Küche, KeU. auf sof. ob. spat,
(eb.JKanf .),J8 Mk, ohne Ms,306

Helenenstr. 16. Mtb., 1 Z„ K. u. K.
Hellmnndstr. 2, Mans ., 1 Z. u. Kü(k>e
_9um_ l, Mai . Näh. 1 St . I. 84812
Hellmnndstraße 49, Wh ., 1-Zimmer-
_S5k >fin. zu verm., 14 Mk. 8 4796
Jahnstr , 8 1 Z. u. K. gk.1sp . 428
Jahnstraße ^ 36,H ., große,l -Zim.-W.
Karlstraße 39, Mtb. P ., 1 Zim. u.

Kücke mit Abschluß zu vermieten.
Näheres Wh . Par t, l.  8 4789

Klarenth . St ". 3, Stb . 1, 1 Zim. u.
K., Näh. Vdh. Hockvart. r.

stlciststr. 3,  Hth. , 1 Zim. u . K. 887
Ludwkg str. 2 Ms., 1 Z. u. K. zu vm.
Moritzstraße 39, H. Mans ., 1 Z., K.

u. Kell. sof. od. spät, zu verm. 369
Nerostr. 6 1 Z., K. u. Keller sof. 399
Äettelbeckstr. 12, Lad., I -Z.-WZ ",f.
Nettelbeckstr. 29 Z. u. Küche, I?
Rhein«. Str . 6, H., 1 Z. u. K. 83239
Rhein, . Str , 13. 1. l -Z.-W., Hth. D.
Rheingaue - Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm. Näh, bei Hartmann . 82147
Aöde st rafte 3 1 Z. u. K fofotiTSl 5
Kömerb erg  1 , 1, 1~ S. u. K., 10 Mk
Rönierberg 1l> 1 Z u. K. Näh  H . 3.
Römerber , 11. H» 1 Z., K.
Rüdesh Str , 31, H/2 , l -Zim.-Wöhm
Schachtstr. 9 fchTDackw., 1 Z.. K„ K
Sckachtstr. 21 1,Z .. K., D.. sof. 898
Schierst einer Str 20, £>., 1 Z. u. K>
Sedanstraße 5. Hinterh ., 1 Zimmer

u. Kücke zu vm. Näh. Vdh. P . 394
Sedanstraße 11 1 Zimmer u. Küche,

Mittelbau , auf 1. Mai zu verm.
Stein, . 14 JJ , ul K. N^ H P , 374
Walramstraße 31 schöne l -Zim.-W,

neu herger., sofort zu verm. Näh.
rechter Stb . 2 St .. Tremus . 380

Weberga ffe 49, £>. 1 , Zim. u. Küche.
Wrbergaffe 50 1 Zim., Küche zu »tu.
Dell itzstr̂ 11, 1, Zim., K̂ u. K. 673
Wellritzstrafte 35 1 Dachz. u. K. 320
We llritzstr. 37, CTg.  u,K . 81343
1 Z. «. K Näh. Frankcnstr . 18, P.

2 Zimmer.
Adlerstra ße 9 2-Z.-W. m.  Zub . iot.
Vdlerstraße 23 frdl . 2-Z.-Wohn. an

kl. Kam,  bill ig zu v. N. V. 1. 397
Adlerstr. 26, P , 2 Z., K. sof.  433
Adlerstr. Ät 2 Z . l H ivi 'V P ->r»

U>«t/enjtc. 5, Hth., 2-Zim.-W.  84004
Göbenstr. 13 sch. 2-Zlm .-W. 8 4156
Göbe nstr. 1ö,  HthP2 -Zim.-Wohn. 883
Grabenstr , 5, I , 2-Z.-Wohn., K.. K.
Hall,arter Str . 7, Seitenb ., 2-Lim .-Wohnung auf sofort oder später

zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel , Erdgeschoß. F 208

?elenenstr ^ 16, Mtb^ 2 Z„ K, u. K.
Helenenstr. 18, Hth., 2-Z.-W., 20, 18

u. 16  Mk . N. Kern. Hth. P , 8 4008
Helenenstratze 26 Mans .-W., 2 Zim»
, . Küche, u. Keller. Vdh., Willig. 383
.He llmund str^ 23,2-Zim.-Wm . Z ub eh.
Hellmn«dstr, 29 kl. 2-Z.-W.. « .,17 M.
Hellmnndstr . 46 eine Mans .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche, zum 1. Mai
für 20 Mk. den Monat zu verm.
Daselbst eine einzelne Kammer ._
ellmnndstr. 49 Ä-Zi m.-^ ohn. zu v,
rdrrstr . 3 2 Z. m. Kock>zel. an ein«.
Pecs , od. ält . Ehep. Näh. 1. 83288

Hermannstr . 7, V. D .. 2-Z.-W» Ab-
schluß, sof. od. sv. N. V. P . 84007

Hochstättenstr. 10» V., 2-Z.-W., söf.
Jahnstr . 29," Tth7, 2iZ .-W. z. 1. Mai.

N.  P ^ o. Kais.-Fr ^ R. 48^ P^ l.H719
Karlstr . 29  Ms .-W., 2^Z., <8.. kl. ft.
Karlst afte 30, Mtb/Dachst7H2. u. 8-

Zim .-W. zu verm. Näh. V. P . 448
Karlstraße 39. Mtb. 2, 2 'iml u. K.

mit Abschl. aus 1. Ju li. Näh, das.
Langgaffe 7, % ist eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubehör (für
Bürozwecke sehr geeignet) zu verm.
Näheres S . Hamburge r.

Lchrstr»ßê 31.,Msd .. 2 Z. u. K. K l

«mkeler St r . 6, D., 2 kl. Z. u. K.
Wörthstraß , 1«, 1, 2.Z,m -̂Wohn. auf

1. Juli zu vermieten . Näheres bet
_Vaiil L̂ismarckring 41. 732
Wärthstrl 24, 2, gr. 2-Zim.-W., 1. 7.
2- od. 3-Zim.-Woh». auf 1. Juki zu

verm. Näheres bei Th. Wugner,
Hellmundftraße 46. 424

3 Zimmer.

Moritzstraße 8 3 Zim. u. K., 1. St .̂
_ fofL od . spät. Näh. 2.  S tock. 498
Moritzsträße 18 3-Zim.-Wohn. 499
Moritz>,reiste 35, 3, 3 oder 4 Zimmer

mit Küche sofort zu verm. 398
Moritzstr^ 62 3 R.", St., H ., sof. 56
Nerostr. 27, Hth" 1, 3 Ẑim.-Wohn.

mit Waschküche zu  ver m. 500
Nettelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W7' f. o. sp.

Lothrin «er Str . 27,̂ 67) sch. neuzeitl.
2-Zim.-Wobiu^ Näh. Part ., 84782

Lot hringe r St -. 28 ftfc L-Z.-W., V.
Manritinsstr . 12 schöne Frontspitz-

Wohn., 2 Z. u. K., 23 Mk. monatl.
Näh. das, bei Herrchen, Laden.  ,

Michelsberg 21. 2, 2 Z. m. K. u. Ms.
M»ritzstr̂ 7, H. 1 r .»2-Z.-W., 1. L .723
R - ritzftr. 9, Ht h.» 2-Zim.-Wohn. 254
Moridstr . 31 schöne ^ rontsv.-Wohn..

2, Zimmer ,̂ Küche, Kammer^ 446
Moritzstr. 60, LZ .-W,, z. lT^ uH.
Rerostr7l1 . V^ 7 2 8 ~K . u. Zb.
Nettelbeckstr. 21 2-Zim.-Wohn. 84008
Nrugaflc 22 2 ZU . K. N. Schuhlad.
O -anienstr . 14. Hess. Hth., 2 Zim. u.

Zub . auf 1. Juli . Rah. Vdü.,1 . 473
O 'anienstr . 24 2 kl.  Zimmer , Küche.
Oranienstr . 36, H.. 2-Z.-W. N. V. 2.
Oranienftr . 38 2-Zim -W., Vdh. 594
Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche aus sofort
od. sväter . Näh. 2. Stock r .^ ,449

Philipvsbergstr . 30. P . 7.» 2°Zim .-W.,
niedr . Part .. Abschl., mit Barten-
anteil,  zu vermieten ._ _

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

Adlerstr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn.' z. vm.
Adlerstr. 58 sch. Dochw.. 2 Z., K.. K..

im, Abschl. Anz us. 3—8,  abd ». n.  8.
Adlerst aste 59 2 Zim. u. Küche. 93
Vleichstraße 47, Stb . 2, 2-Zimmer-

Wohn, sof.  od . spät,  z u vm. 82628
Dnlib Str . 6, P .. 2 Zim. u. Zubeh.
Totzhcimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

zu verm. Näh. Bäck erl aden._ 437
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth.. zu verm. Näh. 63, 1 l. 438
Dotzheimer Str . 150 2 Ẑ.°Ŵ ,84001
Eckernfördestr. 8 sch. 2-Zun .-Wohn.

Näheres Part , links.
Eikernfördestraße 3, Hth. 1, schöne

2-Zim.-W„ 1. Ju li. N. K . l. 737
Ms - latz 6 sch. 2-Z.-W., £7 83537

Emser St . 69, Gth. Frtsp ., 2 Zim. u.
Zub., sof.  od . svät.. 300 Mk. 439

Zaulbrunnenstr . 5, Vdh. 2, 2 Zim .,

Feldstr. 1 2 Zim. u. Küche zu verm.
s-eldstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. Küche.
Elbstraße 13 2

Jeldftraße 18, .(
Zim. u. Küche. 677
,tb .. 2-Zim.-W. 725

Feldftraße 19 'chöne 2-Zim.-Wobn.
Fronkenstr . 5 2-,8im.»29., Hth. 88828
frankcnstr. 7, H. D.7
rankeaftraße 13 sch. 2-Zim.-Wohn.,
i Kam ., Kell. sof od. spät. 82 69«

rank-nftr. 19, H. 1. 2-Z.-W7^ Bas.
rankfurter Straße 85 schöne2- und

neu her.
u verm. 441

2-Z.-W. an

u. Kücke, zu vermieten . _ F 247
Platter St -. 82 2IZ.-W. sösH spät.
Rhcing . Str . 6, H. D .. LL .. K. 83239
Rheinstraße 52, Stb . P ., 2 Zimmer,

1 Küche zu vermieten . 481
Rheinstr . 70, H., 2 Z .. K. Luisenstt . 19
Riehl str?K gr. 2-Z.-W., H. N HauSv.
Riehlstr . 7, Hth. 1, 2Lim . u. Küche.
Röderftr . 12. HtS7^ -Z.-W., sof. 391
RöderstrH kl. Dachwohn.. 2 Zim .»

zu verm. Näh. Part . 415
Kömerbera 'S, Hth., 2-Zim .-W. 408
Römerberẑ ' H., 2-Zim.-Wohn. 403
Römerberg 29 2^Zim., Küche, Kell,,

schön, saub. Wohn., für 1. Juli,
^auch früh er. Näh. 1. Sto ck.
Rüdesheimer Str . 27, Stb . 1. Stock.

2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai 1917 zu
verm. Näh. Wh . P . link, . _ 678

Scha» tstn,5 . Mtb, P , 2 N. Z. u. ■<
Sckachtstr̂ ll sch. 2-Z.-Wohn. 84009
Schiersteiner Str . 9, Irtsp ., 2-Zim.-

Wohn. an einzelne Leute ,̂ , , 484
Echierstemer Str . 18 2-Zim.-W., 420
Schier steiner  Str . 20 2 Z. u. K.,,649
Schulberg 4 schöne2-Zi ^ Wohn. sof.

oder später zu vermieten.
Schulgaffe « 2-Z.-W, Näh. H. s tkS
Schwalbacher Straße 85, Dachwohn.,

2 Zim^,u . K. mit G. bill.̂ zu verm.
Sedanst -. 8, Vdh., 2 Zim. u. Küche

zu, verm. Räh. Part . 395
Seeroben str. 25, Gth., schöne3-Z.-W

auf 1. Juli . Näh. Vdh. 1 l.̂ 652
Stein -774 2 Z^ K.̂ Ki R. S7P . ^45S
Stringaff e « . V. n- S - Mi S.
Steina . 3717 8 . u. K., 16 u. 25. 487
Stiststr . 29, ©. 1, schT̂S-Zim.-Wobn.

sof. ob. sp ät.  Näh . Vdh. 1._ 431
Wagemannftr ^ 35, 1,_ 2-Z.-W. (23V
W»ll«fer St -. 8. Hth. 1,  2 Zim. u. K.
Walramstr . 12, 1 r., gr. 2-Z.-W-, 1. 7.
Walramstr . 13 2 Zim. n. K. sofort.
Walramstraß e 23, V H2-Zim.-Dachw.
Walramstr . 25 2 Zim. u. K. Räh. 1.
Walramstraße 33, Stb ., 2 Zim. u. K.

aus gleich oder später._ 661
Waterloostr . 3, 2-Zim.-W„ auf
^gleich od.  sv ät . Näh. Jßbtj . P . ,r.
Weber gaffe 50 2 od. 3 Zimmer zu ».
Weilstr . 9" Ms., 2 od. 3 Zim., Küche

u. Kell er. Näh. Nr . 11, 1. , 406
Weilstraßc 12, Erdg ., 2-Zim.-Wohn.

mit Abschluß sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr . 459

ggeilftrTlS  2 .Z.-WI7LH., S6^ _f. 460

ruh. Üeute auf söf.  zu verm., 590
EeiSbergstr . 9 Mans^Wobn., 2 Zim.,

Küche u. Kell. m.GaS. R. 1 r. 442
öermaniavlatz 3 sch. 2-Z.-L778V 697D.. L>7 sok.

Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aus
sofort od. später zu vermieten . 4fcu

Sdlerstr73^Neub.,H .. 3-Z.-W^ 360 M.
Adlerstr̂ ?, Frtsp .,,8,kl .,Z .̂ u. K.,462
Adlerstr. 37, V.. 3-Z.-W. s.,N . V. 1 r.
Adolfsallee 6. H. E., 3 Z. mit Küche

ll. Ke ll er zu vm. Näh. V. E. 464
Adolsstratze1 3 Zim. u. Zubeb. Räh.

im Speditionsvür o.  8 4011
Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim.»

Wohn, mit Lubeb . sof. oder später
zu verm. Nah, 'daselbst._ 465

Dahnhofstr. 8, Gth. P .» 3L .-Wohn.,
Küche, Bad usw.. Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, sofort od. später

_zu verm._ Leber. _466
Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf

sofHzu vm. Räh. Part . _ B 4012
Iislnarckring 15, P ., 3-Zrm.-Wohn.

sof. od. spat. Näh. Laden. 8 4013
Bliicherstr. g, M7 3-§ .-W.,N . M.„ P.
Dambachtal 12. Gartenh ., schöne ab¬

geschlossene Mans .-Wohn., Küche,
3 Kammern , «m ruhige Leute ab
l . Juli zu vermieten . Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 418

Dotzheimer Str . 42, ©tfu 8 Zirn* u.
Küche.̂ Näh. Nr . 46, Part , 84051

Dotzheimer Str . 54 herrsch. 3-Zim .-
Wohn. Näh. Rüdesh. Str . 31. 1,l.

Dotzheimer,Dtr . 87, Mth^ 8-Z.-W., s.
Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.
^Nah .^ Vdh.Part ., Bl . , 8 4016
Dotzheimer Str . 161, 1, 3 Zim . ü . Zb,
Tatzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör̂ preiSwect zu verm. _ 230

Dotzheimer Str . 122 sch. 3-Zim .-W ,̂
Hth.,,sofort . ^Näh. Vdh.. P, 84017

Dotzheimer Str . 124, Vdh. 1, 3-Zim.-
Wohn. zum 1. Juli ; Mtb ., 3-Zim .-
Wohn. sofort,zu verm. 414

Dotzheimer S tr . 150  3 -Z.-W. 84018
Dreiweidcnstr . 1» 1. St ., sch. 3-Z.-W.

m. Zub., 2 Balk. u. Bad, in gutem
_ Hause auf 1. Juli . Näh. P . r, 532
Eleonorrnstr . 10 8-Z.-W, N ,̂Nr . 5,1.
Ellenbogengasie,9 3-Zim .-W. sof. 468
Elsäff er-Pla h 4, 2, 3-Zim.-W. 8 4021
sfriedrichstraße 8. Vdb. 3, 3.Z.-W

Küche, sok. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister, _ra , Hinterbau . 469

Arl edrichstr. 27 herrsch. 8-Z.-W. sof.
GerichtSftraße 9, 2 l., sonn. 3-Z.-W.mit Zubehör sofort oder später.
Gneisenanstr . 18 3-Zim .-W. 8 3962
Gneisenaustr . 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh.̂ ej Heilhecker. 8 1761
Tneisenaust -. 31,3 -Z.-Wohn. 8 3947
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. auf sofort.

Näh. Luisenstraße 19,  Park . 8249
Gnstav-Bdolfstr." 16 gr. 3-Z.-W. mit
^Lubeb - auf 1. Juli . Näh. Lad. 660
Eilstatz-Adolfstraße 17. 1. scköne3-Z.

Wohn.. Süds ., auf sofort od. später.
Näh. daselbst Partei ., Neußer . 482

Gustav - Adolfstraße Mans . - Wohn.,
3 Zimmer u. Kuöhe zu verm. Näh.
Platter ^ Straße 12,_ 382

Helenenstr. 13, Vdh. Erdgesch., 3 Z..
Küche, Keller, sof. od. spät. Näh.
Schwalbacher̂ Str ^ ,36, Büro . 483

Hellmundftr^ ll , P ., 3-Z.-W. N. 1 l.
Hrllmundstr . 33. H72 , 3 Zim.. Kücke

usw. sof. od. später zu verm. 484tcllmuildftr.37̂M,P..3-Z.-W. 963ellmundstratzr 49, Vdh. 2, 3-Zim .-
Wohnung zum l^ Juli ._ 8 4597

Hellmnndstr. 56, V., sch. gr. 3-Z.-W.
mit Zub.,,sofort . Näh. Stb . 2. 485

Herderstr . 3 sch. 3-Z.-W., Ss . Näh. 1.
Herderstr. 9, , 1, 0-Z.-W., sofort. 487
Hermannst -. 8, Erdy ., 3-Z.-W., ev.

m. Lagerhalle. Näh. bei Wagner
d. 1 l. u. Kals , Rüdesh . Str . 31, P

Herrnaartenstr . 2, P -, Ecke Nikolas.
straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
sofort zu vm. Näh, das. 2 l.  488

Hirsäwraben 13, 1. 3 Z„ ,1 K. u. Ms.
sof. od. spät zu vm. Näh b. Haus»
meister, Hild, Büdingenstr . 4. 489

Jah nstr. 42, H. P -, 2X3 -Z.-W. N. P
Kapellenstratze 33, P .. 3 Zim., Küche,

Zub., Garten , sofort oder später
zu vermieten. Näheres bei Brunn.

_ Adelheidftraße 45. 490
Karlstr , 2,, J , 3-Z.-W.' fo^
Karlstraße 5 Mans .-Wohn., 3 Zim. u.

K. an rrib. Leute aus 1. Juli z. v
urvnatl 24 Mk. Näh. 1. Stock lks

Karlstr . 36 gr. 3-Z.-W., mtl ^ 30 Mk,
Kellerstr. 9, Hockv.. g-Zrm.-Wohir.

aus glei ch oder später zû verm.
Kellerstr. 31, 1. Et ., 3 Zim . u. Kück»e

auf 1. Ju li. Näh. Hausverwalter.
Kirchgaffe 49, 3 lks., 3-Z im.-W. 491

Nettelbeckstr. 26, 1,l ^ sch. 3-L7-W.' sof,
Nrugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korbaesch.
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 3 Zim.

u. K. N. nur  R heinstr. 56, 2. 651
Oranienstr . 19, Gih., Mans., 3-ZI-W^
Oranienstr . 35, Vdh. P ., 3-Zim.-W.

z. Juli zu vm. Einzus . v. 1—4 Uhr.
Orani enstr. 49, Hth., 3-Z.-W. s. o. sp.
Oranienstr . 62, bei Hartgen , 3-Zim.-

Wohn., Htb. V.. auf 1 Juli . 667
Philitztzsbe gstr. 107̂ 3-, neuzeitl ."3-Z--

W. N. Nr. 12, b̂ Holzhey, P ^ r. 503
Uhilivvsbergstraße 15, Hockv-, schöne

3»Zim.-Wohn., gr.  Balk ., Sonneiij,
Wiliptzsberastraße 24 3-Zim,-Wohn.

mit Zubehör sofort od. später,zu
vm. Näh. Langgasse 13, Lad. 504

Küche sof. od, spät, zu _
Werderstr . 10 L-Zim.-Wobn. im Hth ,

Erdgeschoß, zu vermieten . Näheres
_Hausverwaltung , Hinterh . B 4752
Weste«hstr? 5, Stv7 fch7'2-Zim7W . p

1. 5.  zu ve rm. Näh. D.  2 l. B4600
Melandstraße 9, Stb ., 1Ä 2-Zim.-

Wohn. sof. od. spät. bill. zu verm.
Näh. Part , bei Gebe. Kopp. 375

Lchrstr. 16, 1 r„ abgeschl. kl. 3-Z.-W.
Näh. Röderstr . 31, 1, Wen dt, 2—8.

Loreleyrin« 8 sch. 3-Z .-W. der Meüz.
entivr ., im Vdh., sof. od. sp. 84024

lothringer Str . 31 sch. gr . 3-Z.-W-.2 Balk.. 1. Juli . 550 Mk. 480
Lmsenpl^ k, P ., 3 ij . it. K. fof-_ 494
Lnisenstr . 17, 1, 8-Zim7-Wehn. 654
Marktstr . 14 3-Zim.-W„ Frtsp .. mit

Zubeh. Räh . bei P . Ouint . _
Narttstraße 21, 2, Ẑ Zimmer , 3. Tt,

4 Zim. nebst Zubehör zu verm
Nähere« daselbst u. Kaiser-Frwdr ..
Rin g 25, Pa rt , links.

Marktstr . 22. Stb . Frontsp .. 3 Z. u
K. «ui ruh. Riet . R. Vdh. Griesel.

PhilippSbergstr . 39 3-Z.-W., ger. gr
Ba lk.» Elektr., sof.» -

jj.» t
Mk.

Philitzpsbe gstr. 43 sch. 3-Zim.-Wob».,
^2 ^ Stock.^Näh, ^ Stock rechts. 505
Rauenchaler Str . 9, Vdh., 3-Z.-W.,

groß, zum 1. Juli zu verm. Nah.
10—12 u. 2—4 Ubr. 663

Nauenthaler Straße 19, Hochpart.,
3 Zim., auf sof. oder später. 507

Rheingaurr Str . 16 sch. 3-Z.-W. mit
Zub ., Part ., ev. mit Werkst., aus
gleich od. später,_ Räh. 1 l. 84 697

Rheinstraße 60, P ., 3-Zim.-W. Näh.
1. St ., 10—12 u. 3-  6 Uhr.̂ 727

Rheinstr . 117 sch. gr. 3-Z.-W., Sü ds.
Riehlstraßc 5 schone 3iZim.-W. 609
Röde strafte 14 frdl7 3-Zim .-Wohn.,

P reis 480 Mk._ _ 648
Römerbcrg  28 , 1 r ., Vdh., 3-Z.-W.
Raanstr . 22» Vdh., schone 3-Zim.-W.

zum 1. Juli . Näh. Ir . 8 4681

3 Zim. «. Werkst, i. Hth. m. Tors . m.
Uebern. der Hausmeisterstelle zu
vm. Näh. Moritzstr. 21, 1 r. 378

_ 1 Zimmer.
Adolfsaller 17, Hth. 1, 4 Zimmer mis

Zubehör sof. ob.  s päter zu tun. 13ij

stüdesheimer Str . 22 verseht,ngsh.
sch. 3-Z..W.. 3. Et ., sof. od. 1. Jul,,

_zu , vm. Näh. Part, , Kümmel. 724
Rüdesheimer Straße 31 herrschastl.

3-Zim .-28ohn. sof od. svät. 8 4533
Rüdesherme- Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc..

sof. od. spät. Näb. Karlstr . 7. 511
Rüdesh . Str . 36, 2 t ., 3-Z.-W. 1. 7.,

auch früher , wegen  We
Rüdesheimer Str . 12Htb . , .

Wohn , auf sof. Näh V. 2 r.

Ndolfstraße 5, 1. 4-Zim .-Wohnung.
Näheres be,m Hausmeister . 52g

Albrcchtstr. 36, 1 Si .. 4-Zim.-Woh„ .
nur Frontzim . Näh. Part , rechts

_oder Röderstraß e 39. _ _ 527
A «dtstraste 5, im 1. u. 3. Stock, neu¬

hergerichtete Wohnung von 4 Zim./
Küche, Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Richlstraß e 9, 1._ 528

Bismarckr. 6, 1, gr . herrsch. 4-Z.-W.
m. gr. Terrasse zu vm. Näh. 1 r.

Vismarckring ll , 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohnung sofort oder später zu ver-

_mieten . Erb , 8. Eta ge. 8 4660
Bisniarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.-

W. sof od spät. Näh. Lad. 84034
Bismarckrjng 19, große 4-Zimmer-

Wohnuna sofort oder später zu
verm.  Näh . 1 St.  r ._ 529

ViSmarckring 24, 1, 4 Zim . u. Zubeh.
Näh. B ismarck ring  26 , JL_ B 4035

BiSmarckrinq 42, 1, 4 Zim . m. 53a6]
elektr. Licht zu v. Näh, M. P . 53g

Blüchcrstraßr 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zub., Balk., Erker sof. od. spät.

^zu vm._ Näh . P „ Ober heim. 537
Kleine Burastraße 10, 1, Wohn, von

4 Zim., Kücke. sos. od. später . 553
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad.

Elektr. 1100—700 _ 539
Dambachtal 10, Gth ., 1. Obergeschoß^

4 Zim. u.Badezim ., Balk., Warm-
waffer-Einricktung , sof. od. svät. zu
vermieten . Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1.  417

Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-Wohn. 540
Dotzheimer Str . 42 4 Zim ., großes

Badez. u. Zubeh. zu verm . Anzus.
_ 3—6 Uhr. Näh. ^ rr^ 46, P . 84595
Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M7,
^ .s. o. so.  N . Dotzh. Str . 74, 1. 542
Dotzheimer Straße 86, Gth ., 4-Zim.-

Wohn.P-läh^ Dotzh.^Str . 63. 84037
Dreiweidenstr . 10, P „ schöne 4-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näb.

_ Bismarckring 18, Part , lks.  543
Ellcnbogengaffr 13, 1, 4 Zim . m. Gas

u. Elektr. bei Schweitzer ._ _

Saalgoffe !8 .3-Zim.-Wohnung zum
1. Juli zu vermieten. Näh. Laden.

Schachtstraße 22 kl. 3-Z.-W. bill. ,476
Sch« nhorststr, 25 gQ 3-Z.-W. 84541
Schwalbacher Straße 5 mod. 3-Zim.-

Wohn. zum 1. Okt. Näh. 3 l.  665
Schwalbacher Str . 36 3 Zim.» Kücke.

Keller, ev. Mans ., sofort od. später.
(400 Mk. ohne Mans .) _ 3 6

Schwalbacher Straße 55, 1. St ., eine
3-Zim .-W., Kücke, 2 Mans., auf
1. Juli . Näh, ebener Erde. 726

schwalb . Str 57 sch. geraum . 8-ZI7
Wo bn.. Bad , Speise!. Nah 2 r.

Seerobenstr/ll sco. 3-Zim.-W. 84088
See obenstr. 6, Bel-Et.-Wohn., 3 Z„

2 Balk., Bad, Gas , Elektr., sofort.
Sccrobcnstr .^28, V., 3-Z.-W. N. Lad.
Steiaaaffe ' H 37Z.-W. N. H. P .,513
Stein «. 34 3 Z u. K., 400 Mk. 514
Stistst ußc 24 3-Zim.-Wohn.» elektr.

Licht,̂ Bad u. Zubehör. _ 589
Stiststr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.

3-Zim .-Wo hn, sof. od.  spät er. 51o
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu ver mieten._ 516
TaiinuSstraße 44, Part .. 3-Zim.-W.

sof. od sp ät , zu v. Näh. 2 St . 517
TaiinaSstratc 64 schöne 3-Zimmer-
_Woh n, mit Zub.  s of. od. spät. 518

- » > . BTSuttT
Waterloostr . 1, Part ., 3-Zim.-Wohn.

auf sofort oder später zu verm. 519
Waterloostraße 4, 1 r., 3-Zim.-Wohn.

sof. od. spät er . Näh. P . r. 8 4030
Webergaffe 18 3 Z.. Kische. Kam. u

Zub7 sof. Zu erfr . Zig arr cnl.  520
Weilstraße 4, Hochp., 3—5 Zim., Bad,

K.. K., Zb., s. o. sp. N. Nerotal 17.
Weißenbnrgstr . 10 3-Z^W.. H., söf.
Wcllritzstraße 48, Mans.-W., 3 Zrm.

u.  Küche. Räh . Hth. 2 St.
Werderstr . 9, 1, sch 3-Z.-W. sof. od

spät, zu vm. Rah. V. P . l. 8 4031
Werderftraße 10, 1, 3 Zim.. u. Küche

u. 2 Kell. auf sof. od. spät, zu vm.
Näb. beim Hausverwalter . 8 4082

Wcstendstr. 18,' Hth. P ., 8 Zim. u. K.
Tof. Näh. Minaebach 1 E t. 83877

Westendstrnße 26, 1 St ., 3-Zimmer-
WohnuM zû vermieten . 674

Westendstr. 30, 3 l., sch. 3-Z.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. später zu verm

__ Näheres nebenan. 522
Wilhelmstr . 16, Gth. DäSst .. 3 Zim.

u. Küche auf sofort oder spater
zu verm. Preis 360 Mk. Nähere»
Nathan Heß. 523

Mnkeler Straße 9, P .. 3 Zimmer u.
Zubehör , l . JXuIt. — 784
Wörthftr . 24, P .. 8-Z.-W. forTob. sp.

Näh, das,  zwischen 2i6 Uh r.
Wö tbstr ., Hockv.. 3-Zim.-Wohn. sos.

imrornnHttup . l ,
Elektr ., auf 1. Ju li. N.,P . 8 4789

Zimmermannstr . 3 große 3-Zim.-W.,
Hth., kos. od. sp. Näh . V. P . _ 524

Sch. 3-Zim -Wohn. mit Zubeh. zu
verm. Näh. Jahnstrahe 22, 1. 526

Ellenbooengaffe 15, 2, 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (elektr. Licht) zu vm-
A. H. Linnenkohl. _38S

Emfe- Str . 69, 2, 4 Z. u. Zub. sofl
od. spät. 600 Mk. Räh . P . l. 544

E backier Str . 6. P .7 4-Z.-W. N. P7
strievrichstroße 8. Vdh. 3. 47Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
Hausmets ter , Hin terbau . _ _ 545

Gneisenaustr . 3Ŝ 1,̂ 4-Z.-W., k. Hth,
Göbenstr. 2, 1 l., gr . 4-Zim .-W. mit

allem Komfort a.  gl . o>v. sp. 84 778
Göbenstr. , r . 1 l.. 4-Z BUsta,

u. Elektr., kein Hlh. Näh . daf. P47
Göbenstr. 15. 2, 4-Zim .-W. sof. od.

später. Besicht. 0—1 Uhr. 8 3780
Göbenstr. 15, 2 r„ sonn. 4-Z7W . m.

r.  Zub . sos. od. sp., ev. MietnaM.
Gortheftraße , Ecke Moritzstr. 56, 1^Uw VWIC » IFlipill « Jw » *■»

4 Zim. u. reich! Zub . N. P . 548
Gnstav Atzolfstraßc 16, 1. schöne sonn.

4—6-Zim.-Wohn zu verm. 549
Herberstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
_Zu behör, sofort od er später. 550
Herrn «« ten str. 19, 2, 4 Zim . 551
Jabnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Räch

das. Por t, u. Luisenstr . 19. 552
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W., ei.

Licht, sofort  od . später . Näh. 11.
Karlstr . 9, t , 4 Zim. mit Zubeh. auf

sof. od. später . Näh . Part . 553
Karlstraße 35 schöne 4-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. auf 1. Juli , auf Wunsch
früher , preiswert zu verm. Näy.
däfelbft 1. Etage^rechts. _ _ _

Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
Zub., 1. od. 3. St . Näh . 1 l. P54

«everstr aße 11, sch. l^ Z.-W. Nä h.  1 3.
Kirchgaffe 22, 3. 4 Zim., vollst. neu

herger , Gas , elektr. 4u N. 2._ 556
Kleiststratze 8 4-Zim .-W. sofort._ 43Ö
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnungen

(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht, Bad , Näh . bei Seel . 3, 557

Körnerstr . 8 4-Z.-W. auf fof._ P T.
Langgaffe 27 4 Z.. K. u. Zub ., 1. St»

' - i. so. Näb. (Selbe. 18, 2 l. 550
Langgafle 54 4-Z.-W. m Z., ev, mehr,

im 1. Stock, gleich od. später zu
verm. Näh. im Sattlergesch . 659

Lehrst-. 19, a. d Bergk., sch. 4-Z.-W.»
_Gas , Elektr., sofort od. spä ter . 560
Lörelepring 5 4-Zim.-Wohnung auf

sof. oder später zu verm. 661
Luisrnstr . 17, 1, 4-Zim .-Wohn. 655
Lnremburatzlatz 2 4-Ztm .-W., 1. St»

sof. od. sväter . Nah. Part . I. 562
Luxemburastr . 9, 3. erstkl. 4-Z.-W»

fof.  o d. svät. Näh. P . b.  Lemp . 563
Marktstr . 14 4-8 .-W- (ar N7 ^ St .,

mit Zubeh. Räh . bei P . Qu,nt.
Michelsberg 21, 2, 4J . u^ K^ sosort.
Moritzstr . 15 4-7Z.-W. Näh . 1 l. 565
Maritzstraße 37, 3, schöne 4-Zimmer-

Wobn., Kücke. GaS. Sveifekammer,
Mans » Keller. 1. Juli zu v«r>.
mieten . Nähere » Kwnenbcrger,
2. Stock. PreiSP750 Mk. 658

Moritzst-. 38, 1, 4—5 Z7 Bad, el. L»
sof, od, spater . Näh.  Part ._ 506

Moritzstraße 477T3ort., 4 Zimmer u.
Zube hör Näh. Mtb . 2 l,nk s. 567
ritzstr. 60, V., 4-Zim .-Wohn. sof.

(Fortsetzung aus Seite S.)
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I n Gunsten der Wiesbadener Kriegsfürsorge.

Dö<TO riginal-LberMmergmer PHonsspiel
in 2öort und Bild.

Einzige von der Gemeinde Höerammergan genehmigte Worführvng.
Ausführung durch den alleinigen Rechtsinhaber Adolf Glsner , Frankfurt a. M.

im hiesigen großen Kurhaussaale
Karfreitag, den6. April 1917, nachmittags5 Mr und abends8 Uhr.

Eintrittspreise : Loge3 Mark, Mittelgalerie1. und 2. Reihe2 Mark, 1. Parkett1. bis 20. Reihe2 Mark, Mittelgalerie3. bis letzte Reihe1 Mark,
Ranggalerie1 Mark, 1. Parkett 21. bis 26. Reihe1 Mark, 2. Parkett 50 Pfennig, Ranggalerie Rücksitz 50 Pfennig. F244

Vorverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

i

Direktion: Franz Lederbogen. Geschäftsleitung: Arno Tulpenstiel.

Ostersonntag und Ostermontag
nachmittags ab 5 Uhr:

m  Doppel Konzerte
za Gunsten des Wiesbadener

„Krefskomitä “ vom Boten Kreuz.
unter Mitwirkung bedeutender

Kunst-Kräfte:&
in sämtlichen Räumen der Walhalla.

Im Theatersaal : Grosses Konzert
des verstärkten und beliebten

Tulpenstiel-Ordiester!

Aparte

Ostergeschenke
empfiehlt in jedem Preise

Parfümerie Ältstaetter
Ecke Lang - u. Webergasse.

ff. WlNMtt MsAumAe
der Jahre 1896, 97, 1900, 1904. 1905
a Mi , 4—8 die Flasche zu verkaufen.
Friedenspreis. Offerten unter Ä. 7
an den Tagbl .-Berlag . 361

LRETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 286
V.

Kenn $mz
Vortrags¬
künstlerin.

Deutschlands
bester

Komponisten-
Darsteller ? ? ?

Toni Buk
„Der Adele Bauer* 4
Bayer . Charakter -Darsteller
in seiner Verwandlungs-

Nummer.

Pani Bocholli
Der beste Bauchredner

der Gegenwart.

Jrifz itamlra
Piston-

Virtuose.

Wer ist
der

bekannte
Tenor ? ? ?

1 ino -Tino
Xylophon -Virtuose

Posaunen -Engel
Bannacher

inr Restaurant : Probe ; MüSr limrerl.
Volkstümlicher Eintritt zo allen Bäumen 20  Pf.

ptflli !!llilll!lllllllllilillllllllll!l!IIIIHIIIIIIIIIIIIlllIlllilllllllililllllliillillUIDIIIIilllllUlllillllllllllll!lflHIIIIIIIIIIII|
NB . An beiden Feiertagen , morgens HVs ühr:

Früh - K onzert
zu Gunsten des Boten Kreuzes :: ausgeführt vom

Tnlpensttel - Orchester*
PT * Eintritt 10 Pf . - WD

iiiiiiniiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHHiiiif

NB: Logen- und Balkonplätze ohne Trinkzwang 50 Pf.
Vorbestellungen nimmt gern entgegen

_ ' Die Direktion.

Wichtig für Damen.
Zur Gelbstanfertigung wird sämtliche Damen -, Kiadergard . u. Wäsche

lachgemöß und sparsam nach der neuesten Mode zugeschnitten, auf Wunsch
z Änprob . gemacht und probiert.

Daselbst ftstfe z. Erl . d. fein . Damenschneid, a. eign . Gard.
Schnitrnwst « >Berl <mf n . M . ML 1— .

_ H. II filier , Kapellenstr . 3 , P.

w« llriegsdeschädigte
Laufleute, iSürvgchilseu und Arbeiter alle: Berufe benötigt, wende sich

an die
'BermittelmisSftelle für Kriegsbeschäsigte

iw Arbeitsamt,
L stzhei« « Straße 1., §239

3m ul  BeoM!
Es hat sich besonders die Ausführung der Reparaturen an Uhren insofern schwierig gestaltet, als di«

Uhrmachergehilfen, welche schon vor dem Krieg nicht de« gesuchten Bedarf an Arbeitskräften decken
konnten, nun fast gänzlich fehlen . Von den selbständigen Uhrmachern sind über die Hälfte
zum Heeresdienst einberufeu und dadurch entfällt auf die noch anwesenden Meister eine wesentliche
Mehrarbeit. Wenn diese auch ihr mögliches tun, um die Kunden zufrieden zu stellen, so ist doch die
Befriedigung aller gänzlich unmöglich, zumal die Uhren der Feldgrauen bei dem rauhen Kriegsdienst außer-
ordemlich viele und große Schäden aufweisen. 358

Es werden die Besitzer von reparaturbedürftigen Uhren ersucht, doch mit der Wiederherstellung etwas
Geduld zu haben. Jeder Uhrmacher müsse bei Fertigstellung von Reparaturen als Grundsatz im Auge haben:
Zunächst die Uhren der Feldgrauen , dann die öffentlichen Uhren und die Bedarfsuhreu für das
gesamte Verkehrs- und Berufsleben. Luxusuhren, Schüleruhren und so manche Damenuhren müßten zur
Reparatur nach Möglichkeit zurückgestellt werden, ebenso bitte ich in den Wohnungen sich auf das notwendigste
zu beschränken. Nur so wird es möglich sein, den öffentlichen und privaten Zeitdienst in dieser ernsten Zeit
mit den noch vorhandenen Kräften befriedigend in Ordnung zu Hallen. Es wird ein verständnisvolles allseitiges
Eingehen in diese Forderung erwartet, damit geschäftliche Auseinandersetzungen tunlichst vermieden werden.

dar . 36 TÖ1I,
Uhrmachermeister, Langgasse 10.

Kassauisehe
£andesbanh

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 44.
Miindflsielier, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierangsbezirks Wiesbaden.ll

Reicbsbankgirpkonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau-

ischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots ).
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger
Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf * und Gütersteig,

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Verschliessbare Schrankfächer in der neuerrichteten Stahlkammer.
Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Kassauisehe fiebeusoersieheruugsanstatt
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grone Lebensversicherung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung ).

Kleine Lebens -Volks - Versicherung
(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbe¬
geld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kinderversicherung ). F210

liypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauisciien Landesbank.
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Gebrauchtes Harmonium
äiti kamen gefu * *. Angebote unter
£247 Taybl ^Z 'il * _8hfmotrfr . Jft.
1 Mandoline , G inrre u. Zither
. k, gesucht. Cn . st laaernd H- 17.
* Gram' r46n,
aebr , zu kaufen sucht. Off . mit
lä U- F . 7V *ui_ben  Taab l.-Verl.

Zwei Perser Teppiche ,
mi  kaufen gef. Angebote mit Große
Inb  Preis unter K. 719 an den
Taqbl .-Verlag ._ ... _

Altes gesticktes Sofa ' "en,
Blumenmuster und anoere alte
Stickereien zu kaufen gesucht. Off-
unter W. 719 an den Tagol .-Verlag.

Besseres Schlafzimmer,
erhalten , gesucht. Offerten unter

~ HL-Verlag ._706 an den Tagbl .>
Kompl . Herren -Zimmer

vreiSwert zu kaufen gesucht. Off . U.
O. 706 an den T agbl .-Verlag.

Moderne - Speisezimmer
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 706 an den Tagbl .-Verlag.

Gutes eisernes Bett

Pol . engl . Bettstelle
gesucht F rankensrraße 26, Part ._

Sofa , Küchenschrank
u. Sofatisck zu kaufen gesucht Off.
unter D . 704 an den T agbl.-Verlag.

Nußbaum -Büfett u. Scheib tisch
gesucht. Offerten unter L. 706 an
den Tagbl .-Verlag , , _ _

Gebrauchter gr . Bücherschrank, ,
Nußb . (Eichel zu kauf. ges. Off . Mit
Preis ü Z. 717 a. d/ Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Möbel , Bilder.
Wert - u. historische Gegenitanoe kauft
Hcn ze, Adolfstraß e 7.

Nußb .-Waschkom. m. Marmorpl.
u. Dviegel zu kaufen gelucht. .Oft.
mit Preis an Fräul . R„ Dotzheimer
Straße .44, 2 , St ._ _ _

Ich suche gut erhaltene Küche
zu raufen und erbitte Offerten unter
X  706 an den Tagbl.-Verlag.

Polstersessel
u. Stühle , nur gut erhalten , zu kauf,
gesiecht. Offerten unter L. 719 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Gasherd,
2flam .. mit Wärmofen zu raufen ge¬
sucht. Offerten unter O. «19 an
den  Taabl .-Verlgg . _

Eine gut erhaltene Badewanne
zuk ^ ges. Rauenthaler Str . 90, 1 r,

Gebr . Tafelwage zu kaufen gesucht
Emser Straße 20, Gth . 2.

Nicht versetzte Schüler
werden durch erfahr . Lachmann
nach dem Lehrplan des Gymnasiums
oder der Realschule weiter gebildet
od. auf di« Einiahr .-Freiw ..Prüfung
vorbereitet . Sehr gunst'6° Beding.
Genaue Angaben u. P . 714 baldig»
an den Taghl .-Verlaa erbeten.-
Grdl . Klavier , u. Mandoline -Unter '-.«vi Scxtxon

Grdl . Einzelunterricht >« Sttnogr .
Mafchinenschr. (10 ^ g-). Scho«, w
Rundfchr .. Buchs., kaufm. Rechn. usw.
Durchaus erf . Kraft , Ia  Rer . von.
mtL nur 12- 20 Mk Tag - w Abendsth
Beg . tägl . Institut Meyer Datzhermer
Straße 44. Lel ephon,3708.

Klavier » u. Violin - llntrmicht
(auch für Damen ) in u. außer dem
Hause erteilt Gneisenaustr . 16. Hv- I.

Sehr arme KrieaerSfrau
verlor Handtasche. 2 Portem . mit
Inh . v. Dotzh. b. Eltv . Str . G. Bel.
abzug . Riehlstraße 7^ H,„P .. Low,—

Photographie verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Hafner,
gaffe 3, Ein rahmungs gei chast.

UtzÄWI kWsehlWeiiH
Leichte Transporte mit Röllchen

werden angenommen . Georg tttuoner.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ). Ad. Rumpf.
Mechaniker̂ Saalgasse Ich.

Schneiderin,
in allen Näharb . erf .. mmmt Kündest
an. GeiSbergftraße ^ Seitenchl.
^Tücht . Modistin empfiehlt stch
in u. g. d. H-  Oramenjtrafee _ 2ot_g t

Hüte werden modernisiert,

^ « erlÄeSems
Bienenfrennd s. Bcteil . als Teilhaber
z. Beaufsicht . a. können die Bien « :
in seinem Garten Aufflcll . f n̂oen,
od. auch Kauf eines guten Stockes.
Angeb. Sonnenbe rg. Bcrgitr . s,
__  Wäsche ist sofort abzuholen
von einer Kranken. Gute Bezahlung.
Blücherstr aße 4, 8 St . - _

Rassereiner Fox
au verschenken gegen Zahlung
Futterkasten . Westenditr . 37 , Htr

der
2 l.

Privat - Verkäufe.

@ut clnaccldit. 5(t)lolfE«l
mit elektrischem Betrieb sofort zu
verkaufen . Räume event. dazu zu
vermieten . Näh . Taabl .-Berlag . er

Ein Zuchtrind
zu verkaufen . Wilhelm Sternberger,
Bierstadt , Friedrichstraße 8,-

Tafel -Aepfel abzugeben . . Wegner,
Sonnenbe rg, Kals er-Wlth ^Stratze ^o.

Allltz lkg. ilclpiiittl,
Noblen mit Blauwolsi ungemein
'weit , neuester mod. L-chnitt. auf
schwerer bunter Seide , einmal getr ..
'umständehalber für l.E Mark zu
verk. Anschaffungspreis 8000 Mark.
Off , u. U. 718 an den Taabl .-Verl.

aller « rt und HeringStonnen usw.
kauft. T eleph one 2691 ^u. 1883.. . . . ^ . kauft. Telepvonovvi ^ u.

SlillllSlIMe ^ahle für
_zu kaufen gesucht

L . Dllmann,
9Haii«m«ne IS. Sei. 3244.

Eie5el0.-oBtoIoMe
gestickte Biedermeier -Teppiche,
zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
u. I . 720 an den Tagbl .-Berl.

Lnmpen ^prr Kilo 16 Hs., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk.. Neu-

SÄ %Ä L 'L 1Ä
Snra BUH. Sietes ime.,

Tel . 1834. — 39 Wellritzstratze 39.

t Pianino,
Divlomaten -Schreibtisch, Bücherschr^
großes Leder-Sofa zu verkaufen
Jim Römertor4 ._

Filr stud . für.
!biü. Bücher a. d. Bibl . e.. Reiernd . zu
werk. Näh. Tagbl.-Zwei gsielle._ Ei

"eleganter Mahagoni -Salon
zu verkaufen. Besichtiguna
u.  Samstag 11—1 und 3—4 Uhr.
Händler verbeten . Adresse zu erfrag.
!im Tag bl ^Berlag. _iii

Herrschastl. fsremdenbett
!(Eisenl . mit Patent -Sprungrahmen

Einlegen ) u. R ° ßha° r-M °tr°t.e
fast neu. billig zu verkaufen Eltviller
Straße 14 . Mitte lb au Part , recht- ,

Büfett,
Kredenz , Umbau,

Vertikow , fjr.Glasschrank
vorteilhaft abzugeben

Backe , Taunusstr. 5,

Liebhaber
sucht antike Porzellan - Figuren und
Gruppen , zahlt sehr ^uten Prels.
Off , u. S . 711 an den Tagbl . -Berl,

Brautpaar sucht
aus gutem Hause bessere Portieren
u. Smyrnateppich oder Perser . Ang.
u. A. 2 an  den Tagbl .-Berlag.

1 Schreibmaschine,
1 Pianino , nutzb.. '
1 Büfett , nußb^

gesucht. Offerten unter G. 243 au
den Taabl .-Bcrlaa . _

Eleg. zrinverwagen
tt. guterhalt. Bcttcken v« iSw.abz«g.
^obertz . RüdcSbeim er « tr. 34, Part.

Saftet mit Zaum
und B- rderzeng zu verkgufem _ Zu
erfr . bei Oberstabsarzt Dr . Berger,
lTaunuSstroße 14.

Wanv-Gasbaveofe«
u. gußeiserne Wanne billig abzu.
geben Frankenstraße 26. Parterre

jäiiil)tu- b.  JlBteiTOtitliol}
-u verk Sonnenberg . Rambacher
Straße 28. Tel ephon 4034.
"80 —100 Zentner Kornstroh, Flegel,
drusch. zu verk. bei Friedrich Bach.
NM Hasengarten hier.

Händler » Brrkäufe.

Prima hauuov ranische

fianle
für ein Seminar

4  Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
u. Z. 671 a. d. Tagbl .-Verlag,

Immobilie » » Verkäufe.

Moverne Billa
9 Zimmer , in ruhiger Kurtage , von
Eigentümer billig zu verkaufen.
Off , u. T. 718  a n den Tagbll -Be

Reizende

S-Zimm.-Billa

München. Drinzregent enpla
pM - Einsamilten-Bitla , ^

Lage Nerotal -Ruhbrrgstr .. 6 Zrm..
Balkon , elektr. Licht, wegen Erb.
regulierung billig zu verk. Nah . d.
K. Ebr. Glücklich. Wil üelmstraße ->6

iofrat lülicrs
aooece nmmt
Einjährigenzeugms . Kleine Klassen,
individueller Unterrrcht. gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Der Unterricht beginnt am 19. Aprrt.

Prof. Dr. Scharfer.
Wo finset 14 jähr.
Knabe g'ünvlichste

Vorbereitung
mit Referenzen unter E. 2812 an
D . Frenz . Mannheim,  erb . *31

Konversationsstunden
in der französ . Svrache werde» bei
mäßigem Honorar erteilt . Offerte«
u. H. 720 an den Tag bl.-Berlag.

CiiilllsÄ ioniirtfiition
mit Dame gesucht. Gefl . Angebote
umgehend zu richten an Frau
Dr . Löwenfeld,

Groß.MBifeti-Mpg,
suterbalten , zu kaufen gesucht

TaunuSstratze 7. 3 lmk«. .

SebniBiSle lennis&Oüe
kauft Sportbaus Schaefer , Weberg.̂ 11

Gebrauchte Möbel,
smle oanie UaMe

kauft zu hohen Preisen (Postk. ge« .)
Frau Zimmermann.

M nriöstraße 40, 3 Sti ege» .̂

IliSDel, Settea, MM.
H. Sippen,

stet« zu haben bei
Ura «s , Schweine - '-andlang,

Lchierpein , L«iitet >«. gizc 15.
2 Brillantriuge

billig zu verkaufen.
P . Bechler, Bl eichst ratze ^ 1^,

Z Ejchen-̂ everstühle,
Nntzbaum - Bettstelle , Klavierstuhl,
Koyicrpresse. Teppiche, Elsschrank,
400 flache Teller , Kapsel- und « taps-
Maschine , 40 fast neue Garten-
stühle. aroßc Dvvvclleiter zu verk.
Acker. Wellridlttaße 21. Dos.

Kaufe 20 einz . Bette «. Deckbette«
u. Kissen. Kleider , u. Kuchcnschiänke,
Tische. BertikoS . Sofa », ganze Em.
eicht, u. fämtl . auSrang . Sachen.tt Kannenbera . Hcll mundstr . 17 . P.

Ukitidli. S®ranh, Sofa uiO
billigte KMMmt

oder einzelne Bette » »« kaufen ge.
sucht. Offerten unter F . 707 an
den Taabl .-Berlag.

S-Aimmer-HanS
in der Rbeinvr . sehr vreirw . zu
verk. oder gegen HauS in der Dtadl
oder auch kleine- Landhaus auch m
der Nähe Wiesbadens ) zu vertausch.
Gefl , Angeb. u. P . 243 anTaabl ..
Zweig stelle. Bl s marckring 19. erbeb

Rentables Haus,
3- u. 4-Z.-Wob« nngen . auch für Ge-
fchäft oder ruhige .^ brik-Anlage ge-
eignet , mit großem Obst- u. Gemüse«
garten . Nähe TaunuSNraße . »u perk.
Räb. im Taabl .-Berlag.  V,

>z©tf liofts-erthliaus
i» 1. Geschäft»!. WieSbad . zu verk.
Kl. Billa mit Obst- u. Gemufegart.
wird als Anzahl , in Tausch genom.
Off . « - T . 719 an den Tasbl .-Berl.

7 IPnOMCtutm . -

Magendecke,
neu oder gebraucht, zu kaufen gesucht.

Städtisches LebenSmittelamt.
Laaerveewa ltu ng yteinm ü̂ lr,—

4 KMlßtBktllMBfABkB.
1 Brunnen -Bohreinrichtung , zwei
ar,ße ovale Boiler , Oelfäßer , Kraut-
u. Heringstonnen , 4 Badewanne»
zu verk. Acker. Wcllritzstr. 21. Hof.

~6ÖÖ(r2 ll. V*ßorUenut-
n Wasserflaschen 2000/1 , Grobhalsf.
6000/2 lange Weinsl . zu verkaufe«.
Acker. Wettritz str ad« LU L»i.

Atze SezsWz!
Kaufe Klappwagen mit Verdeck ».

ohne Berdcck. Postkarte , wird prompt
kelorat . Scharnborststra ße 6. Part , l.

Guierh . mod.  J - ifla *n
Elektr . Leuchter

au kauf ges . Adr . Tagbl .. Verl,  Gf
Pferdeschweithaarc JEfb. 4 Mk. k.

ttetS Becker. Bürstenf .. Mlchel»b. 26.

Oestrich.
Ein HauS mit freier Ansicht auf

den Rhein zu verkaufen . Nähere»
..Hotel Schwan ". -

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht,
am Panoramaweg , und
allen reldtttjg. NMimeo

sind günstig zu verkaufen . Nah . bei
Reitmeier . Herrngartenstraße 16.

Jmmvbilien -Kaufgesuche.

Landhaus
mit Obstgarten oder Tarten zu
kaufen - der pachten «°ku« t. Schriftl.
Offerten erd. Luremburg -Drogerie,
Luremburavlatz.

Ackerland
zu verpachten

an der L- Ünstraßr. Offerte » unter
L. 71« an den Tagbl .«verlag.

Seit*und
weinlorken.

Stanniolabfall . Flaschen Kisten.
Hülfen . Säcke. Reh- und Hafenfelle.
Lumpen . Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Mk.MiWllil2t. Sof.

F. 1688 6 Rbcinbahmtr. t
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Pädnsoäium
(mit kl. Familienpens. im H ûse
des Direkt. , besteht seit 17 J ). Im
Klauen . , Gruppen - u. FJnzeUUnterr ..
beschleunigte Vorbereitung für alle
Schul- u. Ml tarprüf. Nachhilfe u.
Arbeitsstund. vor- u. nachm für
schwache Schülör sftmtl. höh. Lehr«-
anstalten . — Pröfungs-Ergebni se
191 ft/17: Alle Einjährige, Ober¬
sekundaner u. Primaner bestanden,
eii«  Nachhalleschtller gestiegen.

• Es ist

vateilSnOirdie MIA,
die jetzt aus der Schule kom<
menden jungen Mädcken und
jungen Leute , wie auch dre-
lenigen . welche sich sonst, noch
nicht für die Ällgemernhert
betätigen , entsprechend aus-
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren gebt.
Solche , welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet , da.
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer-
den von den staatlichen urw
städtischen Behörden , sowie
von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnung»,
wesen , sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren , auch im
Dank- und Ueberweisunasver»
kehr, in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben , ebenso
rn Sprachen usw. gute Kennt,
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet seine Besucher (in
jedem LebenSalteri nicht nur
in allen diesen Fächern, son,
der« gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein,
bildung in allem , was in den
Kontoren u. staatlichen Büro»
über bürgersiche Rechte und
Pflichten . Mesetzezkunde. volks-
wirtschastl . Kenntnisse . Staat »-
einrichtungen usw . unbe¬
dingt zu wissen erforderlich
ist. Wir laden höflichst zur
recht baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. Avril
beginnenden ne,, «»

önnCelsfutfea
ein . da späterer Zugang unter
Umständen nicht mehr ge.
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

Wnk'WUelsWle.
Aachslünke für .stonlor-

tt . MroausVirdttng,
Rbeinstraße 115,

ttnfir der Rinakirch«.Hermann
u Clara BeinI Divlom-Kguileute undDivio in«Hgndel»lebrer.

\RW

UeluM-leill.
ficaßpis-o.5©teia-

lkSkMM für
(Damen
] undHerren

N »r -MI

46 MtlBuft 46,
Ecke Moritzstraße.

Beginn
nener Kurse.
Vormittag. . Rachmittag. «.

Abend. Kurse.
«lnttteldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

3
3

<2

SS

f

Älteste htsslge kaufmännische
Faohscbule vorn besten Ruf.

Gegründet 1893.
Bahniiotstrasse 2

Ecke Rheinstr isse.
Fernsprecher 8766.

Besdnu neuer 3-, 4-, 6-Mtŝ - u.
Jahreskurse in samtL handels-
wissensctiaftl .Fächern, einschL /M
mod. Sprachen, Stenographie , ™
Maschinen- u. Schönschreiben.

Tag- un4 Abendkurse
Nach 8chluß der Kurse:

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Felnrlrh I.eieher.

iltiterriiüt Im̂ tclDcrmarUctt
Weißzeugnäben u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn am L u. 15.
jed. SPlon. Büsten nach Maß . sowie
Schnittmuster all . Art . Anmeldung,
sowie Näh. von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stein . Kirchgaffe 17. 3. Etage.

Verloren
Mjrenarmband (Kette ). Abzugebe»
qrqen Belohn . Pension Cordan.

Muff
in der Mainzer elektr. Bahn ob. am
Bahnhof verloren . Gegen Belohnung
ab, »geben Wilhelmstratze 34, l . « t.

Verloren 2 Bücher:
F. Müller : „Wegweiser ", Zweig:
.Erste » Erlebnis ", Sonntag . 25 . 3.,
Elektr-, Linie 7. Geg - 2 MLBel . abz-
Adresse rm TagbL -Vertag . 0»
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Die Dame.
welche die Lebertasche im Museum
gesunden u . Mauritiusstraße 9 Vor¬
gesprächen hat , wird böflichst gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung da¬
selbst im ersten Stock abzugeben.

MchMK «i>skhImze^
SAelWtt JttM

Wobergaffe 25, 1.  Fernruf 1612.

Umpressen,
Farben u. Umnähen von Strohhüten

aller Art.
Moderne Forme » .

Schnell ! Billig!

Jli. stille, ieietme 23.
Hat«

wert », zum Umformen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Taunusstraße 72. Gartenh . P.

Strohhüte
werden z. Uniformen angenommen.
Umarbeiten getr . üüte bei billigster
Berechnung . Große Auswahl in
normen und allen Zutaten.

M . Schulz . Wellritzstr . 2. Mode.

Strohhüte
zum Umnähen und Umpresscn

werden angenommen . Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.

L. Nothnagel,
Große Burgstraße 16.
Steppdecken

in Wolle oder Daunen w. preiswert
angefertigt und Wolle geschlumpt
Mi chelsberg 7. 2 links .

Tüchtige Friseuse
sucht noch einige Damen.

Norkstraße 21. Part ., rechts.

Mm —SeilnmiM
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

MÄÄ Massagen
ärztl . gepr ., Bahnhoistraße 12, 2.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fehhl , Ellen-
bogengaffe 9. '1 Tr.

Eleg . Naaelpstege,
Massage:

Maria Bomersheim , ärztlich gepr .,
SMeilll« Stritt 2. 1.

«ähr Rrstdenz -Thrator.

» ffm. örilnmM.
H. Rudorf , ärztlich geprüft.

Mittelstratze 4,  1 . a« der Langgaffe.

MM M-  0 . MM.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt .) Das . französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19. 2 St . links.

Beleihungu. Darlehen
auf Möbel , Bürgschaft usw ., auch an
Frauen d. Fil .-Exp . d. Allg . Gesch.- u.
Darlehn -Vermittl ., Karlstraße 2, 2 r.

Sprechzeit auch 2. Feiertag , 9—1.

Et SetHitlaeS 1

Dr . fiindi
verreist Yom5.- 10. April.

Verzogen

M SAAslMk 4.
fui 8. Baumann,

__ __ _ Hebamme.

Frau Jäger
verzogen von Adlerstraße 67 nach
Helenenftr . I, Bdh.

Mit behördlicher Genehmigung
haben wir unseren Familiennamen

Hellpap
in

Mettmann
abge îndert , wovon wir Kenntnis zu
nehmen bitten.

Buchhändler Paul Hellmann
und Frau Annie , geb. Heerlei « .

Wer polstert
englischen Sattel

neu bis zum 13. d. M .?
unter Telephon 4997.

Offerten

Han . Verwaltung
gegen freie Wohn ., 1 Zim ., Küche u.
Keller , an kl. Familie abzug . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 74. Part.

Srls.-L»tt.-pklll. Fr.
fetLammt , Schwalb . Str 61. Tel . 2121

Osterwunsch!
Strebs . Herr , 30 I ., schl. Figur,

vermög .. mrt g. EinL . sucht, da hier
fremd , j. hübsche Dmne mit Vermög.
k. zu l. zwecks Heirat . Einheirat in
Geschäft od. Beteil . erw . Ernstgem.
Off . u . F . 247 an Tagbl .-Zweigsielle.
Diskre t, zugesich.  Vermst tl verbet.

Mse irlttli Wie»
im Alter von 18—23 Jahren , in aut.
Vermögensverhältniffen , möchten mit
zwei gutsit . Herren in Briefwechsel
treten , zwecks Heirat . Offerten unter
S . 718  an den T a gbl .-Verlag. _

Osterwunsch.
Zwei Freundinnen . 20 u . 21,1 ..

w. mit jung . Herren zwecks Heirat
bekannt zu werden . Diskr . Eh eens.
Offerten mit Bild unter G . 720 an
den T ag bl.-Verlag.

Mtetwnnfch!
Fränl . aus guter Famrlre , Ans.

30. nicht mittellos , sehr häuslich , v.
angen . Aeußern und ruhig , liebens¬
würdigem Charakter , sucht einen
älteren Herrn in gesicherter Lebens¬
stellung kennen zu lernen zwecks
Heirat . Witwer mit 1- 2 Krnd -rn
nicht ausgeschlossen , da sehr krnderl.
Gerl . Offerten unter I . 719 an den
Tagbl .-Verlag . _

Herzliche Bitte!
JksM.Beteln fit Sneilnni lelltff.SUnlüilet0 .‘Der „

hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen , um seinen 500 Schütz¬
lingen den Tisch decken zu können . Und doch ist es in dieser schweren
Zeit mehr wie je geboten , für eine ausreichende Ernährung unserer heran
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen , um fie für die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat , armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit zu verschaffen , konnte es
bisher ermöglichen , daß zurzeit in drei verschiedenen Stadtteilen 500 Kinder
gespeist werden , und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen , aber die verfügbaren Mittel reichen längst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspenden
seine Bestrebungen zu unterstützen . Einmalige Gaben , sowie feste Jahres¬
oder Monatsbeiträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen¬
genommen . ebenso von der Nassauischen Landesbank , dem Verlag de?
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts ) und der „Wiesbadener Zig .".

Der Vorstand : F213
Fräulein A. Merttens -Godesberg , Ehrenvorsitzende . Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz . Frau General Bennin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M . Schoenrseiffen . Frau H. Neizert . Landgerichtsdirektor
Neizert . — Der Engere Ausschuß : Fräulein H. Berl «. Fräulein
I . Böker . Rektor Breidenstein . Frau van Gülprn . Frau M . Haffel¬
bach. Frau Baurat Haeuser . Frau M . Heymons . Fränl . M . Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lahnstein . Fränl . I . Lautz.
Frau Geh . Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether . Frau A. Schwank . Frau Landgerichtsrat Schwarz . Frau
Justizrat Siebert . Freifrau v. Syberg . Pfarrer Bresenmeher.

_Dr . med . Walther . Frau Reg .-Rat Wittich . Frau Reg .-Rat Zaun.

Wer gibt
für ein Wiesbadener Zoldatenheim

in veles in Mazedonien
I gut erhaltenes Klavier , I bello , I Geige,

I Schreibtisch , I Bücherschrank F 244
der Abt . III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz?

Schriftlich « Mitteilung wird erbeten bis zum 8 . April an die
Abt . III des Kreiskomittecs vom Roten Kreuz,  Schloß -Mittelbau rechts.

Fritz Lehmann , Juwelier.
Kirehgasse 70 ,

neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp . Uhrenbänder , Trauringe etc.

= Eigene Werkstätte . --- --- . 355

Ankauf von Brillanten.

Za f) ti -Praxis.
Heinr . Neuhaus , Dentist,

verzogen von Luifenstrasse 14  nach

Kirchgasse 11,/.
Sprechst . 9—1, 3 —6 TJhr.

Kauen und Mädchen
gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden 5 Uhr 35

MetnenfoMn. innhuwintile„ffeüenlnnr.
G . m. b. H ., Raunheim a. M« 309

«rs Ostergescheuk
„Seifen"

große Auswahl , billige Preise.
Schloß -Drogerie Siebert . Marttstr . 9.

Mietverträge
»orritig im

Tagblatt -Verlag , Lugfisse 2f.1

Kr len fuimfcinöerpttcnI
„Unter den Eichen"

gingen
folgende

für Monat Januar 1917
Spenden ein:

rrau Landger .-Rat Schmitz
trau San .-Rat Baadt
srau Dr . Bernhardt

rsrau Max Schmitt
Frau Salomon
Frau von Maltitz
Frau Altgelt

Für den Monat Februar:
Frau Dr . Bernhardt
Frau Max Schmitt
Frau Dr . Cassian
Frau Dr . Obach

Für den Monat März:
Frau Dr . Bernhardt
Frau Max Schmitt
Frau Geh . Rat Mever
Spielklub , Frauenklub

Mit herzlichem Dank

5 -B
5 JC

100 JC
50 JC
10 Jl
20 JC

5 oft

100 JC
50 JC
20 JC

5 JC

100 JC
50 JC

5 M
10 M
F244

gez. Frau Munscheid.

Aufforderung.
Als qerichtlich bestellter Pfleger

über den Nachlaß des hier verstor¬
benen Fräuleins

Errgenie Kupsch
ersuche ich etwaige Gläubiger und
Schuldner , sicki innerhalb acht Tagen
bei mir zu melden . 360

Wiesbaden . 4. April 1917.
B a r n e r,

Stadtkämmerer a. D.

Zum Umzug!
lupften in größter Auswahl

zu bekannt billigen
Preisen ! 268

_ Restbestände
Züef.  2252 . lebe beliebige Rollern'zahl weit unter Preis!

AilmS Benisteill Mills.,
Marttstr . 12, gegenüber dem Rathaus

8o lange Vorrat reicht!

RegenMite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

mina flsthsiner,
Webergasse 7.

Zur Damen
das Allerneueste in Stieseln u. Halb-
ickuben in Lack und anderen Leder-
arten eingetrossen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.

solide feste Ware
in allen Preislagen.

Herrn . Rump
Sattler

7 Moritzstratze 7. 333

DiviuiK -Brittailtine
v. Wolf u . Sohn ist die beste deutsche
feste Brill , der Gegenwart . Macht
beionders Bart u. Frauenhaar glän¬
zend weich u. geschmeidig , erzeugt
leichte Naturwellen , befördert Ondu¬
lationen u. verleiht dem Haar einen
wunderbaren angenehmen Wohl-
geruch . Zu h. in der Parf .-Handt.
und Damen -Friseurgeschäft von

W. Sulzbach. Bärenttratze 4.

Her billige Verkauf
in Hinter - , Sommer - , Tratierhutsn , Pntasartlkeün

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mina Astheimer,
_ _ _ _ _ Webergasse 7. ,

Frisch eingetroffen:

Velikatetz-Mujchelfleijch
in Essig, sehr schmackhaft, pro Pfund Mk. 1.60.

Grabenstr. 18 FrickklS Kirchgasse 7.

Junze
Hallänser

höhne
empf ehlt billigst

4  Frau GeyerMfitrobenftmSt » HfGrabenstratze
403 Telephon 408,

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen.
Damensohlen 2.—. Herrensohl . 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmach.

l 'raugott Klaus » ,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heirats - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

L. Scbellenlerg’sclie Hof-Buctiäruckerei
Langgasse 21.

in amfacher
wie feiner

AnsfQhrung
fertigt die

Herren - u. Knaben-
Anzüge , sowie Paletots u. Ulster,
Bozener Mäntel , Capes , Joppen,
Hosen , Schulhosen kaufen Sie gut
und billig 802

Neu gaffe 22 , 1.

Am 4. ds . Mts . verschied
plötzlich, unerwartet me '"
lieber Mann , unser lieber
Vater . Bruder , Großvater,
Onkel und Schwager,

jm 72. Lebensjahre . -
Für die Hinterbliebenen:

Iriedericke Krise , Wwe .,
Wiesbaden , 4. April 1917.

Vlücherplatz 36 , 3.
Die Einäscherung findet am

Samstag , 7. Apr .l, vorm.
9 Uhr , auf dem Südfriedhof
statt . — Blumenspenlen im
Sinne des Verst . verbeten.

Heute wurde kmeine liebe Cousine und treue Lebens¬
gefährtin

Mathilde Kippitz
nicht nur von körperlichen Leiden erlöst , auch von dem tiefen
Schmerz durch gewissenlose Menschen seit 2  Jahren heimatlos
zu sein , nicht im geliebten eignen Heim die Augen schließen
zu dürfen . Niemand wird meinem Jammer über dieses schurre
Geschick seine Teilnahme versagen.

Kenrry von Karby.
Wiesbaden . 2. April 1917.

Bierstadter Straße 88.

Trauerfeier und Einäscherung auf dem Südfriedhof
Sonnabend vormittag 11 Uhr.

Danksagung.
Allen , die bei unserem harten Verluste Anteil nahmen,

für die reiche Blumenspende und besonders der Diak .-
Sckwester Helene für di« so liebevolle Pflege unseres nun in
Gott ruhenden Kindes

unfern inntzstrn Dank.
Ios . Kammert. Fra « und Klnd.
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4 Zimmer._
Neroftraße 38 4-Z.-W, Balk.. Erker.

Bad, el. £., r. Z, o. ft». N. 1. 568
Oranienstraße 4, 1, 4-Z.-W., Badez,

Küche, Maus., Kell. z. 1. Okt. zu
Kenn._ Näh. Kirchgaffe 51. 407

Jahn ftr. 42. 2. 5-Z.-W. Näh. S(S._607
Kayellenstr. 12, 2, 6-Zim.-Wohining

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
_zu Derm. Mcch._P art. rechts.M21
Kapellenstraßr 25, P , gr. S-Zim.-W.

m. Zub, freie ruh. Lage, Garten.
Näheres daselbst1. Sto ck. 608

Philipvsbergstr. 16, sch. 4-Zim.-W.,1. St . (Balk. u. Bad), auch Eing.
Querfeldstr, Haltestelle Hellmund-
ftrahe, auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Rudel. 668

-jftr . 33, 2, 4—5 Zim. u.
Küche auf 1. Juli oder früher zu
verm._ Näh. Bart , rechts. _ 531

Rauenthaler Sir . 17, 2, herrsch. 4-Z.-
_ Wohn. Näh. Rüdesh. Etc. 31, 1 l.
Rheingauer Str . 17 sch/4-Z.-W auf

Juli zu verm. Näh. P art, r. 416
Rheinstraße 32/'Part ., 4 ev. 5 Zim.

als Wohn. od. Geschäftsräume auf
1. Mai oder später zu vermieten. _

RheinstrM6,P, _4-Zim.-W«hn. 570
NöderstrM2M-Z.-W, sof. Näh. Lad.
Röderstr. 21. 2. 4-Z.-W. m. Zb.. sof.
Röderstr. 40. P ., 4-Zrm.-W, „Küche,

Balk.,' ©crtt._uftD.J |. od. spat. 573
Säalgasse 20,_2, 4-Z.-W. zu vm. 574
Scharnhorststr. 24 4-Zim.-Wohn. z. v.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmec-WohnungLU vm. 675
Seerobenstr. 33 4-Z.-W.. P . od. 1. Et.

Näh. bei Schroeder, Part . _ 576
Wcbergasse 39, 2 St .. 4-Z.-Wohn.

aus sof. od. spater zu verm. Nah.
_ im Eckladen._ • _ _578
Westendstraßr 11 schone4-Zimmer-

Wohnung zu verm. 8 4040
W-kiendstraßr 12. 1. St ., 4-Zimmer.

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
Pari , links, bei Kiesel.  _ 579

Westendstr. 38, 3, 4 Z. u. Zb. sof̂ 580
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W, Part ., sof.

od. spä ter. , Näh das. 10—1. 581
Wieländst". 5, Hochp., 4 Z„ SonnenViUUUUIl. tßf«Vl 'lwv ’ “
_ feite. Zentralheiz, u. Zubehör.
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. m.

Zubeh. Näh. b. Hausm. od. Kaiser-
_Friedrich-Ring Ml.Mrdge schoß. 582
Borkstr. 18, Hockpart., ist eine schöne

4- Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen¬
straße 14, Meie rs Weinstube. 583

Hirkstraße 27, 1. Stockl, sch. 4-Zim.-
Wohn. alsbald zu verm. Näheres

_Erdgeschoß li nks,  bei Biersch._ 584
4 Zim. u. Küche mit Obstgarten sof.

od. spät. Preis 650 Mk. Näheres
Gustav-Ndolfstraße1. H _ 585

Schöne4-Z.-W, Südseite, der Neuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, P . r. 8 4041

b Zi mmer.
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

5- Zimmer-Wohuung Zubehör
_ auf 1. Juli . Näh. Part ._ 147
Adolssallee 51 herrs ch. 5-Z.-W. 597
Ädolfstraße1 5-Zimmer-Wohn. Näh.

im Spedition sbüro. 508
Alb-echtstraß- 16, 2, 5 Zimmer sofort
_oder später zu verm._ _ j2o0
Rrigustastraßr 11, 2, 5 Zim., Küche,
_3 JUifb., Taab ec., sof. zu vm. 599
Bismarckring3, Hochp., 5-Z.-W, mit
_all . Zub.. sof. od er spa ter. 84042
Bismarckr. 9 Wohn., 5 Z., gl. oder

spät. Näh. Noll. Hochpart. 84043
Bismarckrinq 24, 2, 5 Z. u. Zub. zu

vm. Näh. Bis marckr. 26, 1. 84044
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St .» 5-Z.-W,
_ Zub. s. o. so. N. b. Gaiser. 84046
Büdingcnst aße 4 5 Zim. m. Kücheu

Ze ntralheizung sofort zu vm. 600
Dambächtal 14, Vdh. 2. St ., 5-Zim.-

Wohn. mit Warmwasser- u. Bade-
Einrichtung, Gas, elektr. Llcht u.
Balkon, aus 1. 7. ob. 1. 10. 1917
zu verm. Näh. der C. Phrlippi.
Dambach tal 12, 1. _ 530

Dotzheimer Straße 10, 2, v-Z.-Wohn.
nebst Zub eh/ sof. od. spät.  84046

Dotzheinirr Str . 13 5 Zim., Sonnen¬
sei je, s._od. svät. Nah. das._ M

Dotzh Str . 40, 2, herrsch., 5-Z.-W. u.
__all. Zubehör sof. od.jpat ._ 84047
Dotzheimer Str . 6" 2, Nähe Ring-

Klarenthaler Straße 2 schöne5-Z.-
Wohn, sof. oder sväter zu v. 609

Klingerstr. 1» Ecke Platter Str ., in
freier Lage, schöne 5-Zim.-Wohn.

__zu torui.7 Näh. Pa rt, rechts. 670
Klopstockstr. 21. 1, eleg. 5-Z.-Wohn.

mit Zentra lheiz, s. od. spät. 610
Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell..

bald  od. spät. Näh. P . l._ 8638
Luxemdurgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.

enispr. 5-Z.-W. a. r. kl.  Fam , sof.
Mainzer Str . 86, 1, neu herg. sonn.

5-Z.-W. m. Balk., Küche, Badeznn,
2 Kell., 2 Ms. u. Gartenben., n.
Ba bnb. Näh. Mainz er Str . 88, 1.

Marktplatz7 neu hergerichtete5-Zim.»
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß. und Anwalts° Büro,
«delbeidstraße 32. » 841

Marktstraße 13, 2. St ./ 5 Z, Kücke
u. Zubeh. zu verm. Näh. 1. 284

Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim.-Wohn.
mit all. Bequemlichk., Bad, Küche,
2 Manf., 2 Kell., sof. oder später
zu  verm. Näh.  Stb . 3._ 613

MoritzstrMT, 1. St/ . b-Z.-Wohn. 615
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im, 1. Stock._ _ __ 71

Müllerstraße"10 ist der 2. St ., 5 Z.
u. Zub., sof. oder später zu verm.
Zu erfrag. Röderstraße 42, 1, von
10—4 Uhr, bei C. Renker. ,616

Nerostraße 43 sch. ger. sonnige 5-Z.-
Wohn., Bad,.Gas, Elektr.. 2 Kell.,
1 Mans., billigst auf 1. Juli od.
spät. Näh. L. Bau er, Wwe. r>33

Nengaffe3, 2, 5—7 Zim. m. all. Zub.
zum 1. Juli od. früher zu verm.

_Näh , Fri edrichstraße39. 3 r. 617
Niederwaldstraße 5 5-Zim. - Wohn?

Adolfsallee 27 herrschaftliche Wohn..
6 Zim., gr. Balk., Garten, reichl.

_Zubehör,jof .,oder sväter. 8825
Bachmayerstr. 8, Villa Zirio, herrsch.

Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z„ gr.
Balk.. s od. iaat._ Näh. 1 St . 631Bismarckring 4/ Hochpart./ schlnie
6-Zim.-Wohn. m. reicht. Zub. zu v.
Näh. beim Hausverw. Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rheim

_ftro Re 42 (Lande .sbank). 632
Dotzheimer Str . 6, P , 6 Zim., davon

2 tot dem Abschl, als Büvo/geeign.
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock6-8,-W. zuvm. Näh.  Kars.-Fr .-Ring 56. I'247
Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr,-

Ring, 3. St ., gr. 6-Z,-Wohn, mitall. Zub., Veranda, Balkon, elektr.
Licht, Gas usm., sof. oder spater

_Näh._das._u._RheinitrM06. 1̂ 633
Dotzheimer Straße 165 .große Helle

6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
_behör preiswert_au verm._ 229
Friedrichstratze 27 neuzeitl. geraum.

6—7-Zim.-Wohn. sof. od. sp. 634
Friedrichstrahe 40. 1, Ecke Kirchgassl

schöne6-Z.-W., Terrasse u. reich
_ 3ube6.,jof . ob. sp. .z.utornu636
Goethettraße9, 1, schone6-Z.-Wohn.

gl. od, später̂ Mab. Erdg. 390
Herrngartenstraße5, 3, 6 Z. m. Lub-,Gas. Elektr.. sos. Näh. 2 r. 636
Herrngartenstr. 15» 1, 6-Zim.-W. auf

1. Juli ad. spät er̂ _Naĥ P arll729
Herrngartenstr. 17, W., 6 3- u. Zb.,April. Näh. Bismarckr. 9, 2,  Noll.
Kaiser-F-irdrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer. Zubeh., aus 1. Oktober
zu verm. ^ Naheres,Part ._̂ ___ 584

uais.-Fr.-Rin« 88, 1. herrsch. 6-Z.-W.
bläh. Laden. Tel. 4683. 637

Kapellenstraße 18, 1, gr. ö-Z.-ÄÄ-hn.
mit allem Zubeh., 3 Balk., Elettr.,
Gas, Bad, Kohlenauszug. Nähere-
Gartenh._̂ St .̂ Werẑ , _

Luisenstraße 24 moderne6-Z,m.-W.^ Äöb^ dchelbtt Tavele ngeschäft.,.,640
Langgassr 16,2, sch. fKohn.,S od. 7 3.Warmwasserheiz. >f. Arzt, Anwalt-

Büros geeian.) sof. od. sp, zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung»m
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.

Luisenstraße25 ist die herrschaftlich
eingerichtete3. Etage von 8 Zim.,2 Kellern, 3 Dachzimmern, Bade-
Einrichtung. Lauftreppe, Zentral¬
heizung, elektr. Licht. Gas usw. auf
sof. oder später zu verm. Näheres

_ Kontor Gebt. Waaemann. 683
Rheinstr. 108 Herrschaft!. 8Jjim.-W.
_ zu vm. Näh. Rheinstr. 106, 1. 6o3
I » Zweifamilien-Billa 9-Z.-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf 1.. Oktober
zu vermieten, Näh. Dambachtal 43.
Part ., bei Heuer. Tel. 2610. 718

Läden und GrschSslSriiume.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spät-r zu »«tmirlen. Näheres
_Helenenstr. st̂ l . Schwerdel._ 684
DoUbeimerS tr . 61 Werlst. o. Lag err.
Ems er St raße 2 La den zu o.JH 247
Faulbrunnenstr. 3. H. 2 l., Part .-Z.;

evt. mit Ernstellr. N. B. I I. 686
Faulbrunnenst-äße 7 Werkstätte mit

i elektr. Hausanschl. Nah. Gottwald,
Gueisenaustraße9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis
wert' aufstof. oder̂ chäterzu

tonn.
F226Nah, b. Hausw Arndt . ... _

Htbrnmühlg. 3 kl. Laden m. „Werkst.
od. Lagerraum__sost_od̂ spat. 687

Kellerstr. 31 Laden m. 2 Zimmer u.
Küche für Bäckerei oder Wohnung
allein. Näh. Hausverw.

Büro-Räume8 4052Klarenthaler Str . 5 2
mit Lager. Näh. das. 1 r.

Michelst,erg 18. Eckladen, mehrere
Räume_ zu vermi eten.  688

2.1 "l ." Jul i. Näh, das. P .
Niederwaldstr. 14, 2. sch. 6-Zim,-W.

sofort zu  ver m. 3cah. Parll _links.
Rik-laSstr. 20 3 u. 4 Tr., Wohn.. 5 3.,

Zubeh sof. oder spät, zu v. Rah.
Karl Koch, Luisenstr̂ J5 , 1. 618

Oronienstr. 37. 3, schöne5-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., aus W. elektr, Licht,

_sof . oder ivatcr. Nah, l . St.  619
Oranienstraße 66. 2, schöne gr, 5-Z.-
_Wohn, aus sofort od. 1. Juli ._ 7o6
Oranienstraße 60, 2, schöne gr. 5=8.=

Wohn. m,t Bad auf sofort oder
1. Juli _zu__tormieten,_ ^ _

MiliVvSbcrgstraße 25. Tiefvart.,
5 Zim. u. Zub. Nah. Sarho lz. 620

Rhringaurr Straße 1 2 S-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeh.. mrt Zen¬
tralheiz.. elektr. Lickst. GaS, Ent-
staubungsanl., Kohlenaufz.. „Bad.
sof. oder spät, zu verm. Näheres
Sausverwaltcrin Kranz, An der
Ringkirchell, _ F270

Ecke Rhein- u. Schwalbacher Str , 2
5-Z.-Vvbn. aus 1. J uli zu_vm̂ 58b

Rheiustraße 1O13 5 Z.. K.,_Erdgesch,
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.). aus
sof od. sp. N. Blumenlad. das. 622

Rheinstr. 117, Süds-, herrschaftliche
5-Zim.-Wohn. Nah. 2, Stock. 84049

Rheinstraße 121, 2. freundl. 6-Zim.-
Wohnung auf Juli zu verm. Nah.bei Krad, städt. Volksbad,_ _

Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-W. sos. od

,kirche, gr. herriu.,astl. 5-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. Nah. Pa rt . .. » 4768

Dotzheimer Str . 61 gr. mod. 5- resv.
6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia. Elektr.. Gas, Doppelfenster.
Soiinenst, sof. N. V. i iks- 602

Drndenstr. 4. 1. 5 Z. u. Zb̂ 900 M,
Eckernfördestraße1, 2. sckwne5-Z.-W.

niit Zubehör auf gleich od. water
zu verm. Näh. Eckernsordestr. 4, 1,

Kriedrichstr. 39 lEckhau»). 1. Etage,
sckwne5—6-Z>mmer-Wohnung mu
Erker, Bad usw. zu verm. Nah
3 St . r., v. 10—12  u . 2—4. 604eine

Balkon.
Kvhlen-

»» n .» ..
bei tzrau Schollenberger das.. Part .̂10—12 und 2—4 llhr._ F2,0

Eöethestr. 12, P -, 5 Zim.. gr- D,ele,
alles Zub. Franke, Wilhelmstr. 28.

G°e.hektt l5. 1,lEt . 5.8 -W. mitLub . sof. od. spat. Nah. dast_ 605
Herderstraße 31, 1. schöne5 ZiM. mit

Bad, elektr. Licht sowrt oder spater
zu verm. Nah, dchelbst._ 427

Hrrrnm ühlgasse9, 2. 6t , eine 5- tt.
ein« S-Zim -Dohn. mtt allem Zub.
m f fof ad. ivät. SÄ AmE ». .
bürv, Lmsenstratze4tL-

Zahnstr. 1, b " 5-S-28. m. 9̂ ,elettr. 2. u. Zuo. zum 1. Juü. S7SI

Heümundstr. 40, 1 r.» m. , .
Karl str. 18, 1, mbl. ,'ep. Zirm auf_so

| Karlstr. 37, 1 r.. eleg. mbl/Lim , m.sep. Eing., 1 od. 2 Betten. Klavi erh,
Körnerstr, 8, 2, zwei se ine mftlTBgjU
Luisenstraße5, 2 r„ ickön tnjSM. .S
Mäuriliusstr. 7, ~2 r., möbl. Zun.
M-ritzkt-. 5, 1, mbl. 3 . an DaueW,
Moritzstraße 22, 2. gut möbl. Zun,'

mit 1 od er 2 Betten.
Moritzstr. 30, üTaul m. Z. preisw.
Oranienst-aße 10, 1, aut möblierte

Zimmer mit toller P ension billig,
Oranienstraße 10, 1, elegant möbl.

Balkonzim mer mit 2 Betten billig.
Oranienstraße 25, P ., mbl. h. Mans.

zum 1. Ap ril zu ve rmiet en. _
Philipvsbergstr. 17, P . r., mbl. Zim.

> mit Kaffee  sofort zu vermieten.
Rheinst-aße 34, MH. P . r- mbl." Z7,

Sonnens., ev. Bek. od. Kuchenben.
Roonstraße 22, 3 r., mbl. SimT/biTC
Sckulbera 8. 2 r., eins, mbl. Zimmer.
Schulgasse7» 1 r., neu möblierte

Zimmer zu vermieten. .
Zimmrrmannstr. 1, 1 r., schon möb.

Balkon-Zim. mit Frühstück, elektr.
Lickt, evtl. Mittagstisch, aus sofort.

Großes sonniges, gut möbl. Zimmer»
Kaiser-Friedrich-Ring, an Dauer¬
mieter abzug. Adr. Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer, Mansarden re. ,

lLelevbon 578).

Nüdesh. Str . s, i , o=n.=p . jui . u».
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-

__straße 65, Erdgeichoß._ Tel,_ 430.
Rüdes!,eimer SW. 31. herrsch. 5L^Wohn._a._l . Oft. Nah. 1 l._ L3902

«LLkMLK
SchiersteinrrStr . 18. 1. sch. 5-Z.-W.

m,t Zentral heizu ng zu,verm. 625

.. . . . 639
Moritzstr. 31, 3. 1* . Wohn.. 6 Zim..

reichl. Zub., Elektr.. GaS. "Bad.Ballon, vollständ neu. aus gleicho».
_sväte r. Näb. das, bei Ravv._641
Moritzstr. 35, 3, 6 Z.. Kucke, Mans..

Gas. elektr. Sicht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth._ _ 642

Nikolasstrahe 15, Erdgeschoß rmd
1. Etage, je 6—7 Zimmer, Kuch«,.
2 Mans/ 2 Klos-, Gas. Elektrisch
Bad. zum 1. April. Näh. daselbst
nder_Ädelbei dstratze28, 1. _ __

Oranienstr. 46, 1...U. 3. Odergesch.,
6 Zim. u. Zubehör zu verm. Nah.
Or anienstraße_44,_l . St . 402

Rheinstraße 46. Ecke Moritzstraße 2,1. Stock. 6-Zimmer-Wohnung. mst
reichlichem Zubehör zu verm. Nab.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Lande sbank. Rh einstraße_J2 ._ IglO

Rheinstr. 76. 1. 6-Z.-M^M _A- «48
Rheinstraße 78. 1. 6-Z.-Wohn. Nah.

Nbe instr. 88, P ., vorlwjl —12̂ _5d7
Rheinstraße 88 6-Zimmer-Wohn. mstreichl. Zubehör. Nah, das. 644
Rheinstraße 103. 2. St ., herrschaftl.

Wohnung. 6 große Zimmer, mst
_ all. Zubeh.̂ sof. Naĥ Part . 645
Rüdesh. Str . -15, Erdg., 6-Z.-W. iof.

od._sp._N._KaisLr .Ming 56._ FJ47
Taunusstraße 31. 1. oder 3. Etage,

je 6 Zim. u...Zub., sofort od. spat.
zu Perm. Näh. 1. Et age. 646

Mickielsbera 21 schön. Laden preisw.

Oranienstr. 48 Lad. m. Keller, Werk¬
stätte. Maler-Atelier. Lagerraum.
ie 70  qm. Nah. Vdh. 3.  8226

Rauenthaler St -. 11 Laden m. Küche,
1 Zim-, 1 Lagerkell., sow. 1Kohlen¬
keller u. 1 Wasserkeller, evtl, mst
2-Zim.-Wohn„ preiswert auf sof.
oder sväter zu vernneten. Nahere-
hei Ullm ann, Vdh. 2. 82c>0

Rheinstr. 70 abaeschl7.2 Z., P -, el. L.,
a. f. Büro. N. Lm sen str.  19 . 690 ^

Rheinstr. 88, WierjBüro od. Werk- 1MstMLZ ^ Zimmer _su,verm,_.MjFuMMcih ._Mohr, 3« l | ^ ankenstr. 17 heizb. Mf. auf Llerch/
;liomerberg_8 zwe: Werkitattenz. v. I L _ —t . Simm»,

Adolfsallee 27 gr. Manf.-Raume zum
Einstell, von Möbeln zu verm.
Näh. Stb. E. V 220

Bismarckring 25 ar. Z. m. .Kochherd,
Bleichstr. 30 leeres  fepar . Zim. z. v.
Dotzh. Str . 41 1 Fsp.-Z. fof. N. W\

Mache nhei tuet u. Lmsensfr. 19.
DrudeastrM, -OTTUm ., des. Eing.
Ellenbogeiig. 13 2 ger. Zim.,, auch z.

Möbeleinstellen, bei  Schweitzer^

Römerber« 9/11 2 schöne gr. Läden
mit Zimmer u. Kücheu. ŝonstl̂em%

Stiftstraße 10, Bel-Etage, Wohnung,
5 Zimmer, Gas u. Elektr.. an
Vorderseiteu. Hinterseite Balkon:
dieselbe wird neu hergerichtet, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
Stiftstraße 14, Part. _ 72y

Taunusstraße 64. 1, schöne5-Zi.m.-
Wohn-, Bad,, Balkon, elektr.

MJWilhekmstratze.3, 3 St ., 5 Zim.,
Balkon. Bad, auf 1. Juli zu verm..
1200 Mk. jährlich. - 722

Wörchstr. 9, ^ -n RBad / 880 Mk. Mäh l. Ela««. 630
Hrrrschastl. 5»Z>iN-' W»ha . m. reichl.

Zub. aus 1. Juki öu verm. Anzus,
10V,,—12 u. 3%—57 :. Nah. bei
Heuer, Dambackial 43/ P . T.  2610.

Landhaus. 5-g.-Wobn.. mit reichlich.
Zritohör. Obst- u. Ziergarten, zu
verm Näh. Tagbl.-Berlag. 194U

6 Zimmer.
Adelheidstraße 20. 1. V°8im-.Wcchn.

mit Zubehör l- Okt. 1917. 676
Adelheidstr. L« 6- u. 5»3im.-9Bi

2. St . u. Part ., zu verm. Avz^
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fra

im.-Wobn.,
i. Anzujel.

- - —-r bei Staut.
Engert. Vorderhaus 3. St. 188

Biklvriastraße 23 ist die Erdgeschoß.
Wohnung, bestehend au» 6 Zrm.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder spater zu vermieten. Nah.

_ Kaiser-Fried rich-Ring  56. " 878
Walkmüblstraße 48. 1, Villa. 6=3..

Wohn., mit Zentralh., sof. od. spat
an verm. Anzu seh. 10—1._ 647

Wielandstr 5, 1, 6 Zim., Sonnens.,
Zentra lheizung u. reichl. Zubehör.

Wilhelminenstr. 8, Erda. u. .1. St ..
6-Z.-W. Näh. das. 4. St . bei Knoll.
sowie RüdeSheimer Str . 81, Kals.

7 Zimmer.

Zubehör, billig zu verm.
doctselbst Sth. Part ., ta Berghos.
ob. b. Steiner, Bism ar ckr. oO. »354

Sckillervlatz4 ein Heller trockener
Raum, n;ü Gas u. Wasser, zu all.
verwendbar, zu verm. Nahens
daselbst Lackiererwerkstatte._M4053

Schwalbacher Str . 19 ft. Laden mit
Zimmer, auch als Buco geeignn,billig zu vm. Nah. Ernst Neuser.
Kirchgass« 42,_ __ .— —

MJSchwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal ju vermieten. Nah
Herderstraße 31. 1 L »93

See-obenstr. ^ Werkst.so. Lagert, sof.
Winkelet Str . 8 ar. Werkst, o. Lager-

raum, ca. 120 Omtr., zu verm.
Näh. Platter ' Straße p6, 1._ 481

Borkstratze 18. P ., bei Jckenrot. schone
Werkstatte zu verm ieten._ 694

GrJWerkstätte u. Lagerräume, in¬
mitten der Stadt, sofort zu verm.
Näh._Herderstraße_31,_l . — 426

Kleiner Laden in meinem Sause Ecke
Kirchgasseu. Rheinstraße 49 aus so-
fort oder später zu vermieten. Nah.
bei Müller, 3. St . Tel. 697. 695
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Riehlstr. ,11 mehrere kl. Wohnungenz, v. Näh. Äms.-Fr.-R. 56, P. F247
Sckachtsträße6 zwei kl. Wohnungen

ä 14 Mk. u . 17 Mk. monatlich.

«uiwärtige^ Wohnnngen.
Bierstadter Höhe8, Frontsp,. 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Nah.
Bierstadter Höhe8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1. _ __ _ ‘16  !

Rerstadter 'Höhe 58 sch. 3-Z.-W»hn.
der Neuzeit entspreck»end,̂ u torm.

Dotzheim, Rheinstr. 53» sch. 8-Z.-W.

Frankenstratzr 22 ein leeres Zimmer,
Vdb.» zu ver mieten. Näh. 1.  St.

Helenrnftr. 22 Zimmer zu vermieten.
HellmunMtt."T7. 1, Mans. zu  Dem,
He llmnn dstr. 23 freu ndl. Mansarde.
Heü mun dstr. 34, 1, Ms. m. H. u. M,
Hellmundstr»ße_4V._l _r,.MecrJZM
Herrngartenstr. 15 Mans. an ruhige

einz. Person. Näh. Part ., vorm._
Hochstraße4 leer, Zim, mit Kochgek.Nah. das. u. Lmsenstr. 19. 196
Fal!„ftr̂ 36_lMim, _10 V(k,_N._2_r.
Karlstr̂ ! «, 2, 2 .leere Z. m. Gas u.

sep. Einĝ so fort zu vm._Nah._U,.
Moritzstraße 43, 1, gr. Mansarde zürn

Einsiellen ton Möbeln od. anderen
Sa chen zu vermieten. 1

Nettelbeckstr. 20 Fctsp. m. H. u. W.
NiederwalSstr. il ,, MöbelA/
Rheinstr̂ 117 Fr tsp.-Z.Mäh . ,2 St..
Riehlstr̂ 2,_l_l.,_leerM . rm_Kochgel,
Riehlstr. 17 l. V.-Zim. Näh. Vdh. P,
Schachtstr. 6 Ma nsarde mit Kochofen.
Scharnhor ststr. 25 gr. Fspz., 1 o. 2P.
Schierst̂ Str ., 26. P . l.» sch. Frtsp,
Schlickste str. 13 sonn. Mans. leer od.

möbl. an ruh. Fr. zu v. Nah- _o St,
Schwalbacher S17̂ 9M ^ l_ odMchUJ
Schwalb. Str . 71, 3, gr. s. Z-, st. ll. iu,
Steingässe_32 1 Zimm er, Hth. ,Pam.
Walramstr. 37 ar. st Dachzim. u.

P art.-Zim. Nah.jLdh,JPart ._
Wrllritzstraßr 48 Mans. sof. ob. svat.

zu ve rm. Näh.  Hth. 2 St ._lrnks._
Wörthstr. 24 gr. Mans. sofort billig.

"Keller , Remisem Stallung, » rc.̂
IBüdingenstraße4 Keller, u. Lager-

rLume_sofort_zu_vermieten._ 697
Herderstraße6 hübsche Stallung für1 oder 2 Pferde, auch geteilt, ev.

auch als Werkstätte oder Lager-

Adolfttraße 10. 3. Stock. 7 Zim. auf
sof._zu verm. Näh. P art. _ 679

An der Ringkirche4, 1. Stock, scköne
7-Zim.-Wohnuna. 2 Balk., . Bad,

_ _ _ Part . _ -
Dotzheimer Skr. 20 ist der 1- Stock,

besteh, aus 7 Zim. u. Zubeh-, sof.
od. sv ät.  z . v. Nah. 2. Stock, r 247

Rheinstr. 90 7-Z.-Wohn., Hochpart.,
m. gr. ged. Balk. auf sos. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr. 15,
bei Justizrat Guttmann. 680

8 Zimmer und mehr.

' z'u' to'rm." "Zu 'erfr agen Hth. Pari^
Sonnenberg. Avolsftr. 5, 3 Z... u. K.

sof. od. spät, zu verm Nah. be,
Gemeindereckmer Trau dt. _ ^375

Sonnrnberg, Adolfstraße9 sch. 6-Z.-
Wobnring sof. od. spater zu ver¬mieten. Näh. Wiesbaden, Schwal-
bacher Stra ße 43, 2_r._ 6M

Sonnenberg. Rambach. Str . 68. neust
Wohn., Gas. Wasser, 2—4_Z,m. _7

Riedstr. 28 2 Zim. u. Küchem. Gas,
kl. Stall . 6 Ruten Land, zu verm,

Waldstraße 94 schone3-Zim.-Wohu
für 23 M . monatl. zu vm. » 4054

Wsldfti794 schönê .Z.-W. r. 1. Jist.,
monatl . für 35 Mk. zu vm . 64683

Möblierte« ohnungrn._

Bahnhosstr. 2, 1, RZim.-Wohn.
reichst Zabeĥ auch für Bu« 1
Geschäftsräume sofort ob. 1.

mit
CU

Räh/Mahnhöfsträße1. 1. 4lL
Friedrichstraße6, 2, herrschaftliche 8.

Ziinmer-Wohni'.ng. mit all. Zubeh..
für sofort W vermieten. Näheres

Mitteldeutsche Creditba nk.  681
riedrichstraße 45, 1 St .. 9 Zimmer.
Bad usw., Zent ralheiz.»Auszug sof.
zu verm. Näh, im Laden. 68-,

Lnifenstr. 25 ist die Herrschaft!, ernge-
richtett 2. Etage, bewohnt von
Dr. Rockstroh, von 8 Zim., 2 Kell.,
3 Dachzim.. Dadc-Einrichst, Lauf-
treppe. Zentralheiz., elektr. Licht,
Gas usw., auf 1. Oktober 1917 zu
um  Rah . Kontor Gebe. Wage manu

Wiesb. Skr. 74, Sonnend̂ Frtsp.-Z.
m. Küche « Villa, mdl. od. unmbl.

VlSbtirrtr Zimmer, Ronsarden n.
Adelheidstr. 85. 3. nckl. Zim. zu vm.

l Älbrechtttr" 34̂ -. U mbl,Malk.-Z,
ArndtstraßeR_mbbst Zim. hJMüller.
Ärudtstraße 8/"P., 'ch, möbl, Mails,
Msmarckring 11. 3 l., eleg. ,» bl. gr.Balkon-Zimmer mit u., ohne gut-

bünrerl. Mittaastisch, bi llrĝ u vm.
BleichstrM. 3, sch, mbl. hcijb. Mans.
Bleichstr. 18, 1 l.. sch, mbl. Zun, sof.
»leichstraße 25, l r./ gut mb stM bill.
BlücherstrM, MJ2,_rM" ZImM B.
Dotzheimer Str. 16, 1. gut m. Wohn-

u. Schla» . m. 2 33, ee. a. euiz, b.

raum, zujoernneten._ b_339
Schiersteiner Straße 27 scköne Auto-

Garage sehr preisw. f,. fof. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, P art , k 3o2

Well rivstr. 16 Stall zu verm. .101
Stallung, Lager-ünme, Keller und

Kontorräumlichkelten, seith. Vier¬
depot Seip, Blücherstr. 46, zu vm,
Rab. das, bei Mayer. Vdh. 2̂ _ 698

Stall mitlärotz. Keller und 2- oder
3-3im.-Wohm fof. od. spat, zu vm.
Dotzh eimer' str . 98, B. 2 r. 699

Y Stallungen m. Futte raum zu vm.
Räb. Faulbrunnen,tra ße 5. 591

Lagerkeller, in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenftraße 24,
Tapeteng«schäfst__ _ . W

Ställnng u. Remise zu verm. Nah.
WebergasseM. 1._ ^792

^Plakatc^
Wohnung zu Termieteo*

anch mit Angabe der Zmunerzah!
nt Papier ui  aalgezogen uk PsppdarSa!

zu haben in der

L,SGbeüe&berg’schen* * *
L « « * HoMdrnckerei

banggasse tl.



K ®rfte 10 . « . April 1017. Wiesbadener Tagblatt. Mvrgen-AuAgabe. ZlveiteS Blatt . Nr . 17 « .

Lcrmietllllgen
3 Zimmer.

81. ImMi  8.2.
. 8-3 im.-Wobn. sofort zu verm. 701

Tanuusstratze 44
Parterre -Wobnung. 3 Zim. u. Znb.

£> .. »i. ' S - i , « t.. zwcr
P «W- sch. Fernst n. d. SB., prriSw..
1. 6. Dotzheim. Sir . 1Q1. N. P . r.

^_ 4 Zimmer.
, . . «lt .ck. rftr . », 17, 1.
4-Zimmer .Wohnung mit 2 M»ns.

u. 2 Kellern, et. Licht, sofort oder
spät, zu v. 725 Ml . Näh. Hrtenen-

. straße 6, 1, bei Schwerdest_ 708
«leine Burgstraße 9 4-Zim^Wohn

mit Zubehör s- for, zu veemieien
Klange Zeit »on Arzt benutzt). b'208
, Solln MIMiag4,
Parterre , 4-Zinimcr -Wognunq zu
_vermieten . Näh. 1 Tt . 8 4055

Neulmu Schittcrpllch2
hochherrschastl. 6- u. 4-Z.-Wohn»
2. u. 4. Et ., mit Diele , Mädchen-
zim. in der Etage, Heizung, Bad,
Warmwafferbereitung , Lift, Trest,
Bacuum , auf April zu vermieten.
Näh. 4. Etage. Sckellrnberg.

Eckwohnnng,
TaunuSstraßr Id. Ecke Geisbergstr»

3. Stock. 6—7 Zim» auch geteilt,
Auszug, elektr. Licht, GaS, Zentral-
beiz., auf fokort oder fvnt. zu vm.
Näh. im l . Stock, bei HaaS. 706

7 Zimmer.

KeUeistiatze 11 , I.
4-Zimmer -Wohnung, Erkyr, Bad «>

Zubehör lSonnenfeite ) zu verm.
Näh. Kellerstrabe  1 3, Part

Dlüllerstr . 7 , Part . ,
4-Zimmer >SBohnung, mit Küche und

Keller zu verm. Zu erfragen da¬
selbst vorm, zwischen 11 u. 12 Uhr

... ». nachmittags zw. 3 u . 4. 666
Lranieiistratze 54

schöne 4-Z.»Wohn» 1. St ., m. Balk»
sofort zu verm., bi» 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd-
aeschoß  d aselbst._

St ' ft st r . 33 , Vrdg . ,
lchöne 4-Z.-W. sof. od. später zu vm.
—MH . Tauuusstr ^ 78, b. Kle,n^ 422Al!eil!j!.Vl!wkn.ölt.Ehepaare

finden in ruhigem Hause, guter
t®üni,fi.er  Lage . sof. -d. sv. hübsche
4-Z.-Wohnunaen . 720- 850 Mark.
Off. u. L. <5545 an den Tagbl.-Berl.

b Zimmer.

Drucke' ost-»Ü« 4, nah » dem Wald»,
_6 Z. u. Zubehör , kr . 900 Ah . 704
Emier Sir . 57. Billa , n. Anlag. u.

Wald, elektr. H., Erdgesch., 5 Zim.
n. Zb.« Gas , Bad, el. Licht, Gart -,
1. St . 5 Zim. u. 1 Zim» Gartenh ..
Zubehör, Gart . Näh. Gib._ 730

Hrßstrgße 1, Billa „San Nemo",
hochherrsch. 5-Z.-W. mit ar . Balk»
Fremdenz . u. reich!. Zubehör sof.

. zu verm. Näh. 2. S tock. 728
Kleiftsirabe 6

Herrsch. 5»Z^W. sof. od. spät. Einzus.
daselbst. Näh. Rheinstr . 84, 2. 705

Nerobergstraß « 4, 2
Wohnung von 5 Znn ., mit großem

Balkon. Mansarde , Fremdenzim .,
u. allem Zubehör, Bad Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufzug, zum 1. Okt.
zu verm. Nä heres Par terre . 592

Nerotal
5-Zimmer -Wohnung, 1. Etage, mit

Zubehör zu vermieten. Näheres
Franz -Aot- Straße 3, 1. 669

iltiir Arzt ov . Büro
Webergaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

auf sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10.
bei Archite kt ft.  Brahm . _ 193

Wielandstr . 14, 3. St ., hochherrschastl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
U. Berf . sofort. Näh. Bilro, Einq.
Klopstockstr.  od . Wiela ndstr. 13, 35.

6 Zimmer.

Hellst Etage.$apclltiiiiU9
7—Ö Zim., Bad. Wintergarten.
Gart ., reichl. Zub. sof. od, sv. 192

_ _ " ,
Ecke Bärenstraße , große mod. 7-Zim.»

Wohn., seither von Arzt bewohnt,
auch für Grschäftszwecke geeignet,
für sof. , d. spät, p eisw. zu verm.
Näh. zwecks Beffcht. Sonnenberg,

„Wiesbad,Str ^ 104̂ Test35W . 322
Lnisenstr. , 7. 1. St .. 7 Z. (Dopvelw.

4 «. 3 Zim.) u. Zubehör sofort zu
vermieten. Näh. Möbelgesch.  656

Wilhelmstr . 4V,
1. Stock hochherrschastl. 7-Z^
Wohnung, 3. Stock. deSgleich.
8-Zim.-Wohnung, mit reichl.
Zubehr , Bad. Personenaufzug,
Gas , elektr. Lickt. Bacuum-
Reinigung auf sofort od. spät,
zu vermieten . Näheres da-
setbft bei Weib o. Adelhrid-
straße 32. AnwaltSbür ». b208

ftricbridiftrflfje 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Gefchäfts-iBürol -Räume . evt. mit
Wohnung, zu verm. Näh. 3. Stock,

_Duu 10- 12 u. 2—4 Uhr. 709

MliW . U MllkWlst.
großer Eckladen mit 4 Schaufenst.
auf Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst 3. Stock._ 733

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rack dasel bst. k270

Kircheiasie 5
gr. Laden mit gr. Ncben-
raum u. Sockelaeschoß zu
verm., evt. mit Wohn. 710

Kranzplatzl
ist der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jrdxS Geschäft paffend, event. ge-
_teilt , zu verm. Näh. l ^r._ 103I Michelsbern 28 Helle Werkst,f.«l. Äetr iKraststr .). m. u. o.D

Bü ro, a. Helle Keller- u. Laaerr .1
Laden

Rervst raße 38 mit Wohn, zu v. 711
Sch . Laven

Taunusstr . 32 sof. od. spät, zu verm.
Näh. Taunusstraßc 34, Kond. 712

I
70

1

Webergasse 7,

la | Dl - U. ® Efd)flft0lOßC
«Eckhaus an 5-Straßenkreuz .>
HöSnet foiitn
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe.
Webergaffe 7. 713

Landh. m. Zentralh .. nah; Nerotal,
f. 1500 Mk. N. Rüdesh. St r. 3l , 1 st

Einfamilienhaus
schöne Lage, mit Garten , zu verm.

od. zu verk. Näh. Tagbl .-Berl . Yr
9-Zim.-Landh., Obst-, Gem.-, Zierg .,

Bleichvl., Stallg .. frei, ruhige Lage,
1500 Mk. zu v. N. Tagbl^Berl . Gck

Wohnungen oh ne Zimmerangabe.

KerrsUstl.zbatt.-̂ lltten-W.
schön, ruh., mit all. Komf. d. Neuz»
billig per 1. Juli zu verm. -Näh.
Verwaltung , Eltviller Str . 21. 35.

Auswärtige Wohnungen.

Wartestraße 3, Bierstadter Höhr,
8 Zimmer sPart . n. 1. Etage ) in

_Billa,Fernsicht ._

BiMtiwle Simitin
Forststraße 13. L Stock,

3 Zim.. K.. gr. Frontspz» Bad. gr.
ged. Balkon, eh Licht, Znb., sof ort.

SoniMnd, fies), str. 83,
Herrschaft!. Wohn., neu Hergericht.,
1. Stock. 4 Z» Bad, Gas , el. Lickt,
reichl. Zubehör, sofort zu verm.

Mietgesuche
Klein. HäuSchen mit Stallung

Garten , in der Rahe der Stadt , zu
mieten oder zu kaufen aefuckt. Off.
u. K. 247 an die Tagbl .-Zweigftrlle.

Slelme2-3IMW-!
mit Gas u. AbscAuß von alleinitci..
alter , sehr ruhiger Frau z. l . Just
gesucht Offerten unter H. 719 an
den Tagbl .-Berlag.

Zmze oaeinMenöe No»
sucht für sofort oder 1. 5. eine 2-Z-z
Wohnung, im Vorderst Ofiert . unt,
F. 720 an den Tagbst-Verlag.

Junge beffere Kriegersfrau
sucht zum 1. 7. schöne2-Z.-W»hn»n>
mit Mietnachlaß gegen HauSarbech
oder Hausverwaltung . Offerteu u.
D. 719 an den Tagbl --Berlag.

Möblierte Wohnungen.

Moritzstraße 52. Hochp-, 3 o. 4 Zim.
u. Küche, möbl., sof. oder später.
Anzuseben von 3—5 auß er Sonnt.

In Billa Hildegard, Walkmühlstr. 53,
ist zum 1. Oktober herrschaftliche

7-Himme »»Wohnung
mit reichl. Zubehör nebst Garten
zu vermieten. Näheres H. Hemvel-
mann daselbst.

Laden

Webergasse 16
zu vermieten . Näheres bei

Jstel , !. Obergeschoß.
nBamBBBHna

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör
zu vermiet . Kleine Burgstraße II,
Ecke Webergaffe. F208

8 Zimmer «uv mehr.

Kirchliaffe 24,2.
große 8—8-Zimmrr -Wohnung» für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten. Näheres
im Laden. 300

Arzt - Wohnung.
Langguile l . 8 Zimmer mit Zubeh.,

»od . ringer .» Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
«u vermieten. SiähereS Baubüro
Hildner , Dotzh, Str ^ 43. ^ L405Ü

8-Z-mmer-Wobn. mit reichl Zubehör
Tannn - straßs 23,
2 St ., fof. zu verm. evt. auch spät.
Nähere« daielb» 1 St . F 341
Taunn ^ ftlaße 55

neuberaer . Wohn., 8 Zim., m. reicht.
Zubeh. Perfonenauszua . nieich od.
später zu verm. Näh. daselbst. 707

Läden und Geschäfts«äume.

Wlücherplah2 Wäckerei
mit Laden u. 2-Z.-W. z. Okt. Näh.
Hellmundstraße 2. 1 S t. links._

Große Burgstraße 14, 1,
3 Zimmer , event. mehr, für Arzt,

Büro oder Oleschäftszweckesofort
oder später zu verm. lPension
auSgeschloffen.) Elett isches Licht,

^Zentralheiz ._ Näh. daselbst Laden.
Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu

verm ieten. Näher es Elottwald.
Ein großer Laven

Friedrjchstraße 10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. da selbst. 708

^riedrschstr . 12
belle Werkstätte, ca. 120 Qm. groß,

zu verm. Näh. C. Kalkbrenner.

Webergasse 23,
in erster Kur - u. OiefchäftSInge,
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 714

Msverne Läve»
niit Nebenräumrn zu vm. d äh.
tiiidose , Bismarckr. 2.1. 6 4058 I

taArn ooerl-tdanilges Büro
m. Schaufensterauslagen , ebenerd.,
m. Heiz, sof. z. v. Luisenstr. 46. 535
- Büro

von 2 gr. Zim. auf sofort od. später
zu vm. Aüh. Nikolasstr̂ st, E. 281

Laven

Hochcleg. möbl.Wohng.
4 od. 5 Zim.. Loggia, Bad. Küche,
Gas . elektr. Lickt, nahe Bahnhof
u. Kurhaus , z. 1. Mai f. 150 Mk.
mon. zu v. Adelheidftraße 56, 1.

Möbl . 4 - 6 .-r.-Wokn.
mit groß. Garten , in sreigeleg.
Billa sofort zu vermieten, üdreffr
im Tagbl .-Berlag. Üv

Möblierte Zimincr , Mansarden re.

Arndtstratze 8, Part„
elea. möbl. Wohn- «. Schl afzimmer.
Drudenstra ße 4 gro ß, m. Parterrez .

WlilslroSe 68,1.Mte-seife,
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten._

Walramstraße 2 einfach möbl. Zim..
Borderh., mit leerer Küche, auch
einzeln, zu verm. Näh. 1 links.

HU  mßuL Jiimucr, sep.
mit Klavier levt. Küchenben.) sof.
zu verm. Blücherstra ße 17. Par t, l.2—3möbl.sonn.Zim.

_den , zu verm . Dambachtal 5, L

zu Vermieten Wcllritzstraße 27. 715

SLö». AWSWllk»
Zentrum , umständchalb. für jährl.
1000 Mk. zu vermieten . Gefl . Off.
o. F. 718 an den Taabl .-Berlag.

Hof u . Lagerraum
worin seit 60 Jahren ein Kohlen-

geschäit mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn.. "v. Stallung,
ist auf sofort od später zu verm.
Näheres Adlerstraße 17, Friseurl.

Billen und Häuser.

Billa Hainerweg 4,
seit vielen Jahren als Pension nach¬

weislich mit gutem Erfolg betr.,
gl. zu vm. N. Bierstadter Str . 3.

Bifo, Heüfrangtaüe4
fr . Ernsee Str . 53, a. d. Knaustreppe,

sos. od. spät, preisw . z. vm. od. vk.

Behaglich möbl. Zim. für kurze und
_läng . Zeitdauer Friedrichs» . 9, 1.2(teonci. iBim zi«»n
_zu verm. Or an ienstraße 10, P.

B lla „ Römertor"
Schützenhofstraße 7. schön möblierte
Zimmer für jede Zeitda uer ._
Elegantes ArbeitS- u. Schlafzimmer

sofort oder später an Dame zu ver»
mieten. Wielandstraße 12, 4._

Gemüt/. Heim
} Min . vom Kochbrunnen.

Da ich l . Mai toriziehe empfehle
ich meine behagl , möbl sonnt -. ruh.
2 Zim . II . Et „ die ich über 2 Jahre
bewohnte , an AHetnmirt.

Anfr , unt. P. 7/5 Tagbk-Verl.

Leere Zimmer , Mansarden »c.

Gneisenaustraße 15. 3. Stock. 1 Z,
y event. mit Frontspitzz. sof. zu v.

Einzus . bei Fr . Schollenberger das.,
Part ., 10- 12 u. 2—4 Uhr. F270

Mejtj , 1 . 1.
Schönes gr. 2fenstr. Zim» leer oder

möbl» zu v. Bahnhofstraße 2, 2.

Siieri ßimaot
sucht Herrschasti. 3—4-Zim.-
Wohniina (Part , ausaeschl.),
in guter sonniger Lage, zum
1. 10. «event. früher ). Drei
große Zimmer Bedingung.
Zentralheizung bevorz. Off.
mit Preisangabe unter K. 718
an den Tagbh-Berlag.

Ge » aiigiehrerin,
die nur bis 3 Stunden täglich gibt,
sucht zu Oktober große 3— 4-Z m.»
Woiinun « in guter Lag». Prt-iaofi^
unt . 5. 715 an Tagblatt -Verlag. f

Gesuckt per sofort eine4-Zimtt-Wotjiiiiyg
mit allem stubrhör, rlekrr. Lickt,
Dampfh ., Bad, sowie Burschengelaß.
In erster Laqe. Off. an Wilhelms¬
heilanstalt . Major von Köckeritz.

Alleinst . Dame
sucht schöne 4—5-Z.-Wohnung ick
guter Lage. Offert , unter M. 714
an den Tagbl .-Berlag.

Kleine
auf bald

amilie ,'3 erw. Pers ) sucht
Dbnung,5-6 Zimmer

mit Zubehör in herrschaftl. Hause.
Heizung bevorzugt. Gefl. Angebote
mit Größen - u. Preisangabe unter
D. 719 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

lböM.2—3-3im.'lDo||o.
nur abgrschloffrnr Wohnung, ein»
gerichtete Küche, Bad. elektr. Licht,
Bedienung errvünscht, in ruhiger,
sonniger Lage >event. Balkon) zum
15. Slvril zu mieten gekuckt. AuS»
führlicke Offerten mit Preisangabe
u. S . 717 an den TagbL-Berlag.

gremacnSeimt)l
Emfer Straße 20, 1. Etage,

schön möblierte Zimmer an Kur¬
oder Dauermieter zu vermieten.
Behagliche Zimmer mit Frühstück,

n. Kockbrunnen u. Wald. Fremden¬
heim Atlanta , Dambachtal 20.

Schnlerheim.
Schüler höherer Lehranstalten finden
gute Pension, oder auch nur Tages¬
aufenthalt . Näheres Berlitz-Schule.
Nheinstraße 32. Telephon 3664.

Erholungs¬
bedürftige

finden gute Pension von 7 Mk. an.
Eigene Land- u. Milchwirtschaft.
Herrliche Gegend, ruhige Lage. Näh.

Keßler, Hohenstein i. N.
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t Manie 1

Privat - Verkäufe.

Zwei sta-kr Läufeeschwrinr
U. ha lbwuchs. Hasen ẑ vk. Riedstr. 28

Einlegschwein zu verkaufen
Dotzheiiner S traß e 95, Biebrich.
Zwei Ziegenböckchen, 3 Wochen alt,

sowie ein Zuchtlamm zu verk. Näh.
lWaldstraße 18. 2 St.  rechts ._ _

Junges Ziegenlämmchen
WH. zu vk. Her mannsrr . 28, H. 1 r.

Belg. Häsin, deckreifer Ia Hans,
deutscher Riesensch>-ck-Hans u. Häsin,
2 schw. Häs bill. Adelhei dstr. 35, P.

L Belg. Riesen,
7 n. 9 Vianate  alt , zu Bert. Bierstadt.
Adlerstra ße 4, Part ._

Zu chthasen zu verk.Zuchthafen »n verk
Vr . j&ur ffft ta fee 17, Sc den..

Eine Hermelin -Häsin.
1 Havanna .Back , u verk. Westen».
vraße 37, Hch. 2 sink«._

Alte n. junge Hasen zu Verl '
Raueulhaler S traße 20̂ Hth 2 r.
Trächt. SllhI -RirsenHäsin m. '" ' "

W» ztxi.  Ech » nLa «ber "

Belg. Silber -Hasen u. Junge
gu verk. Göbenstrakc 29. 4 linls.

Bier Hähne
z>0ierr .,Fnedrichs !raße 37.,

Kanarienhühne u. Weibchen
bill. Hermonmtraste 28, Hth. 1 r.

Prima Original Madeira
abzupeben Gneisenaustraße 11. 1 lks.

Schwarzer neuer Boile-Rock
u. weißes gest. Krevvelinkleid preis¬
wert zu verkaufen Eckernförde-
itvaße 17. 8. Sto ck rechts. _

Dunkelblauer mod. Seidenmantel,
fast neu, billig zu verk. Herrngarten-
straße 9. P art . _
Schwarzer Tafthut , neu, verkäuflich.

Nähe res im Tagbl .-Berlag . Gh
Ein Konfirm .-Hut <Gr . 52)

zu^ verk. Gnei sevaustra ße 14, 2 l.
Klaffenmütze, neu, Quinta A,

Rcsorm-Gvmnasium , Weite 58, für
3 Mk. zu verk.  Ziete nring  6 , Pa rt, r.

Gitarre , Mandoline , Bialine
m. Etu i, Zilher 4. vk. J ah njir . 34. L

Flobert -Gewehr. 6 mm,
an ve rk Schwalbocher Sri . 81, 8 Dt.
^ Eine Re, .-Kaffe zu »erl.Friedrichstraße 37.
. . . Bücher
für dir 3 oberen Klaffen der Mittel.
Mute m  aut &nii*n4 *ir 22, L. lß.

Verschied, gut erh. Schulbücher
d. idealghmn. u. der Mittelschule zu
verk. Schiersteiner Straße 6, Part . _
Mittelschulbüch-r f. Mdch. ü. Knab.
Mutze zu^verk. Webergaffe 8, 3.

sffebr. led. Knaben-Schulranze«
zu verk. S chievsteiner Str . 11. M. 2 r.

6>ut erh. lederne Schultasche
3u verk. Dreiweidenstraße 1, Pa rt , r.

Gut erh. Leder-Schultasche,
Ampel für Petroleum u. Elektr., gr.
Waschtechs, Wafferbank u. verschied,
zu verk. Fuchs, Arndtstraße 5, Part.

Bett mit Sprungrahmen
u. Matr .. sowie eine Bratsche zu verk.
Delaspeestraß ; 2,^ L_

Plumeau , 2 Kiffen, Küchen-Regal.
gr. breiter Tisch, Unterstell nußb.-
vol.. mit weißer Pl » ein gr. Waehs-
tuch kill. Hellmund straßc 40, 2.

Itür . n. 2tür . Kleiderfchrank,
Bettstelle mit Nachtschiänkchen, fast
neu. Stühle , Kuchruschrank und ein
Klavvwa«en, für 2 Kinder geeignet,
bill obzug. Scharnhorststraße 6,

Duakrl -eich. Herren -Scheribtisch
mit Seffel billig ab- ugeben Lessinv«
straße 12. Parterre . Anzusehen bis
Ostern lederzeit. _ ■
Eins. Schreibtisch u. nußb.-pol. Tisch

E . «n verk. SLchtendjlrnhe 22, P.

Alte Truhe , Uhr, Spinnrad,
Bauernteller u. versch. sonst. Sachen
zu verk. Lehrstraße^ L, Port ._
2 Nachtschränkchen mit Marmorpl.
bill. Gobenst raße 7, Hth. 1 li nks.
Nußb.-pol. Wafchkonf. m. w. Marm .,
nußb.-pol. Nachtschränkchenm. dunkl.
Marmor zu verkaufen Brsmarck-
ring ^41, Hth. 2 St.
_ Kl. Eisschrank 20̂ ÄT
Wellritzstraße 21, Part.
Borziigl. Nähmaschine bill. zu verk.

Jahn straße 34, 1 rechts.
Nähmaschine zu verkaufen

Frankenstr aße 22, 1 St.
Zwei Markisen,

Mir . u. 3,50 Mir . lang, zu verk.
Biebrich, Nheingaustraße 6._
Rad. Tiefatinungsschaukel. Turnreck,
Ringe zu verk. Neugaffe 5. l reckls.
Federrvlle , 25—30 Ztr . Tragkraft,

für 160 Mk. zu verkaufen Hellmuno-
strnße 27.

Ein weißer Kinder-Klappwagen
au ve rk Godenstraße 7̂ Hlh. 1 linU.

Klappwagen mit Verdeck,
einer ohne Verdeck, fast neu. Bade-
wanne , spanische Wand billig, gr.
Brandsckir. Scharnhorstftr . 6. P ._ L

Gummi -Duschbadew. u. Luftring
tnari «u hext.  BlüÄrstr 17, & l.

Drehbank ohne Leitspindel
zu verk. Walramstraße 25._

Gartenbesitzer!
20 Mtr . Wufferrinne v. Holz zum
Holzvreis v, 5 Mk . 6 kl. Decken von
>wiroh für Mistbeetfenster zu verk.
Roonstraße 6, Fsp. r» 12—I, nach 8.

Händler Berkäufe._
Biedermeier .Zimmer , antik,

sowie andere antike Diöoel zu verk.
Tauuusst raße 41, Part.

Emaill.
noch zu haben Lot

Emaill . Herdichiffe
" ihringer Straße 2!1

Ein Stamm junge Legehühner
gesucht. Offerten mit Preis Hasel
straße 2, 1 r.

SB et,,, . »1v,
gut erhalten , zu laiosen gesucht. Off.
unter  W . 718 an den tagbl .»Ce tlaa.

Reisstärke za kaufe, «elucht.
Preisanga be Münz. Kellern ruße Ü, L.

Pianiu » gesucht.
Angeb, u. B- 71? an d. Tagb L-Berl.

„Suche Piano , Chäiselongue,
2 Betten , Bertiko, Waschkommode.
Ott . n. Z. 713 «n den SjSCjBuuS

/>
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